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Vvsnrvevs, Donnmiad) den 18. Septeordee. 1902,

äBeasstteiiljiäisfßt ist bet Oftmdtt*

Zu dem jüngst erörterten Plane. „Beamten¬
eigenhausgenossenschaften“ zu gründen, um tüchtige
Beamte an die Ostmark zu fesseln^ wrrd uns-ge¬
schrieben:

v v TÄ

Es gewinnt immer mehr den Anschem, als

ab die Regierung die Absicht verfolgt, die Beamten
in der Ostmark dadurch soursagen seßhaft zu machen,
daß sie ihnen besondere Erleichterungen zum Bau

eigener Häuser, in denen ein oder zwei Beamten-
wmilien bequem und verhältnitzmätzig billig woh¬
nen können, gewährt. Eine derartige Maßnahme
wäre das Muster einer „Grüne-Tisch-Maß¬
regel“. Dem einen Vortheil, daß die Beamten
dadurch allerdings mehr an die Provinz Posen ge¬
fesselt werden, stehen imgezählte Nachtheile gegen¬
über. Wir beginnen mit einem national-ökonomi¬
schen Bedenken. Gerade in der Ostmark fehlt es

nicht an kleinen und mittleren Städten, deren Ein¬

wohnerzahl überhaupt nicht zunimmt oder sogar
abgenommen hat. In diesen Städten ist die Bau-

thätigkeit gleich Null, viele Häuser stehen leer und
die Miethen sind gesunken, trotzdem die allgemeine
Lebenshaltung sich vertheuert hat. Kommen mm

die Beamten, die als prompt bezahlende Miether
Besonders erwünscht sind, in Wegfall, so werden
Sie Verhältnisse für die Hausbesitzer noch trauriger.
Da in den Städten größtentbeils das deutsche Ele¬
ment üöertotegi, so ist auch die Mehrzahl der Haus¬
besitzer deutsch und der durch den Bau von Beamien-
wohnungen angerichtete Schaden trifft in erster
Reihe den deutschen Mittelstand. MaU Wwd es

begreiflich finden, daß die davon Betroffenen Kreise

für diese Art der Germanisirungspolitik verbind¬

lichst danken.
Das zweite gewichtige Bedenken hegt auf dem

gesellschaftlichen Gebiete. Graf Bülow hat ein stol¬
zes Wort von der Bekämpfung des Kastengeistes, ge¬

sprochen. Mit diesem Worte aber steht die geplante
Maßregel in vollständigem Widersprüche, denn wenn

beispielsweise in Bromberg die Beamtenkolonie
.außerhalb der Stadt errichtet werden soll,, so ver¬

liert das Beamtenthum immer mehr die Fühlung
mit dem Bürqerthum und der Kastengeist kommt
in schönsten Flor, denn das Beamtenthmn ist
ja dann ganz unter sich. Es wird gewissermaßen
eine andere Form des „Ghettos“ geschaffen.

Ein drittes Bedenken liegt in dem einzigen
Vorzüge des Planes. Man denke sich den Fall, daß
ein Beamter, der sich in der ersten Zeit gut bewäbrt

hat und mit Hilfe der von der Regierung gewährten
Erleichterungen als Mitglied der zu bildenden Be¬
amtengenossenschaften ein Haus erworben hat,
später zu allerhand Ausstellungen Anlaß giebt,
vielleicht gerade in seinem Verhalten gegenüber dem
Polenthum. Dann wird es für die Regierung doch
unter Umständen bedenklich fein, diesen Beamten,
der sich durch Grundbesitz quasi festgenagelt hat,
in eine andere Provinz zu versetzen. All diesen Be¬
denken geht man aus dem Wege, wenn man baare
Gehaltszulagen einließe, die dem Beamten wohl
das angenehmste sind, und sie am sichersten an die
Provinz fesseln.

Soweit die Zuschrift, deren Einwände gegen
die ..Beamteneigenbausgenossenschaften“ durchaus
beachtenswerth erscheinen. Wenn in kleinen Städ¬
ten oder in den Dörfern, wo irgend ein Beamter
zu stationiren ist, mangels geeigneter Woh¬
nungen für die Beamten der Staat mit einer Sub¬
vention zum Hausbau helfend eingreift, wie es

thatsächlich schon jetzt vielfach geschieht, so ist dies
ganz in der Ordnung; gerechtfertigt wäre eine
Maßnahme wie die beabsichtigte auch in Städten,
wo die Miethspreise exorbitant hoch sind und wo
der Aufwand anWohnungsmiethe dasBeamtenbud-
get ungebührlich stark belastet. Wo dies aber nicht
zutrifft,; sollte man von einer Maßregel Abstand
nehmen, die dem nothwendigen Könner des Beam¬
tenthums mit dem Volksthum eine neue Schranke
zieht. Wir möchten übrigens sehr bezweifeln, ob
den Beamten selbst eine solche Jsolirung, wie sie
hier geplant ist willkommen wäre; sie wollen nicht
bloß immer unter sich verkehren, sie haben vielmehr
hundertfältige, sehr berechtigte Beziehungen zum
Bürgerthum, deren Pflege ihnen erschwert würde,
wenn sie in Beamtenkolonien isolirt würden. Wie
aber sollen die-Beamten die ihnen gleichfalls von
der Regierung zugewiesene Mission, nämlich aus
den Zusammenschluß des deutschen Volksthums
hinzuarbeiten, erfüllen, wenn man sie künstlich von
diesem absondert? Auf die wirthschaftlichen Nach¬
theile, die breiten Schichten des deutschen Bürger¬
thums daraus erwüchsen, wenn der Staat durch
Gründung von Kolonien an der Peripherie der
Städte als Konkurrent der Hausbesitzer aufträte,
ist schon oben hingewiesen worden.

„Admiral Bombardon“.
Der französische Marineminister Pelletan fährt

zur Zeit im Mittelmeer herum und vertreibt sich
die Zeit damit, durch ungeschickte, allenthalben An¬
stoß erregende Reden seinen Kollegen vom Aus¬
wärtigen Amt zur Verzweiflung zu bringen. Wäh¬
rend Herr Delcassö alles daran setzt, um den König
von Italien zu einem Besuch in Paris zu veran¬
lassen, damit die Wiederannäherung der beiden Mit¬
telmeerstaaten auch äußerlich pomphaft ihren Aus-,
druck findet, reist der Marineminister Pelletan nach
Korsika und setzt jedem, der es hören will, ausein¬
ander, eine wie werthvolle Waffe die Befestigungen
von Korsika wären, sie zielten Italien
mitten ins Herz. Die Italiener müssen diese
freundliche Bemerkung des Mnisters eines befreun¬
deten Staates mit großem Vergnügen gelesen
haben.

Von Ajaecio reiste Herr Pelletan nach Bizerta,
dem großen französischen Kriegshafen an der Nord-
küste Afrikas, und da er von Ajaccio her noch hübsch
im Zuge war, so legte er in Bizerta von neuem los,
und zwar diesmal gegen Deutschland und England.
Wir haben von seiner änmuthigen Redeleistung
schon gestern in einem Telegramm eine Probe gege¬
ben ; heute liegt über die Rede eine ausführliche
Meldung wie folgt vor:

Bizerta, 18. September. (Meldung der „Agence
Havas“.) Marineminister Pelletan hielt heute
Abend hier auf einer pon der Stadtverwaltung ihm
zu Ehren veranstalteten Festlichkeit eine Rede, in
welcher er Algier und Tunis als afrikanisches
Frankreich begrüßte, wo dasselbe Blut fließe und
welche dieselben Ziele hätten wie das französische
Mutterland, von dem sie sich niemals trennen wür¬
den. Der Minister hob sodann die Wichtigkeit Bi-
zertas als Mittelpunkt der Vertheidigung Frank¬
reichs am Südgestade des Mittelmeeres hervor und
prophezeite, daß es ein neues Karthago fein werde
ohne die Laster und Roheit des ölten. Frankreich
wolle aus dem Mittelländischen Meere kein
französisches Binnengewässer machen; es sei geheilt
von seinen Träumen von Weltherrschaft. Mer ein
Theil des Mittelmeeres sei französisch und werde
französisch bleiben. Mit Bizerta, der mächtigen
Schutzwehr, die in gleicher Weise für den Angriff
günstig gelegen fei, ferner mit Korsika und Toulon
vermöge Frankreich die Thür zwischen den beiden
Hälften des Mittelmeeres, trotz Malta und Gibral¬
tar, offen zu halten. Pelletan betonte, er wünsche
keinen Konflikt mit England oder Italien., Da
man jedoch nicht wisse, was andere thun würden,
sei es seine, Pelletans, Pflicht, den heiligen Krieg
für das französische Vaterland gegen feine Feinde,
wer sie auch seien, vorzubereiten. Es gehe in der

zivilisirten Welt keine Sicherheit mehr. Am Ende
des 19. Jahrhunderts, nach der Niederwerfung
Frankreichs durch die Barbarei des alten Germa¬
niens, habe man einen Rückfall ins Gewaltrecht und
einen Angriff erlebt, während dessen die ganze
Welt von dem Grundsaß, daß Gewalt vor Recht
gehe, beherrscht erschienen sei. „Wir müssen“, schloß
Pelletan, „alle unsere Anstrengungen darauf rich¬
ten, das Genie Frankreichs als Quelle der Gerech¬
tigkeit und des Lichts intakt zu halten.“

Dem „Temps“ zufolge fügte Marineminister
Pelletan am Schlüsse seiner in Bizerta gehaltenen
Rede hinzu, daß die Fragen welche die vorher¬
gehenden Redner gestellt hätten, ihn in große Ge¬
fahr gestürzt hätten. Er sei noch nicht formt ge¬
wöhnt, Minister zu sein, und fürchte über Drnge
zu sprechen, welche ausschließlich den Minister des

Aeuheren angehen. Er sei aber unter Freunden;
wenn ihm seine Zuhörer versprächen, nichts dar¬
über zu sagen, dann gestehe er ihnen, daß er in vie¬
len Punkten ihre Meinung theile.

Man weiß nicht, soll man über dieses Gerede
lachen oder sich entrüsten. Angesichts der hier zu
Tage tretenden Naivetät ist das erstere wohl mehr
am Platze. Jedenfalls wird Herr Delcassä zu thun
haben, das Geschwätz seines Kollegen wieder gut
zu machen. Wie schon gemeldet, behauptet das
„Echo des. Paris“, der Minister des Aeußern führe
lebhaft Klage darüber, daß der Ministerpräsident
es dem Kriegsminister und dem Marineminister
gestatte, ihren rednerischen Gelüsten freien Lauf zu
lassen. Delcasss habe schon anläßlich der Rede
Pelletans in Ajaccio den französischen Botschafter
Leim Quirinal beauftragt, dem italienischen Mi¬
nister des Aeußern hierauf bezügliche Erklärungen¬
abzugeben.

Wie man sonst die Rederei Pelletans in Paris
aufnimmt, geht aus folgenden Preßstimmen hervor:
„Libertö“ sagt, . daß die ungestüme Beredsamkeit
Pelletans die Zuhörer sehr überrascht habe. Pelletan
verdiene mit Recht den Beinamen „A d m t r a l
Vom b a tb o n“, „Franqais“ bespricht die Rede,
welche Pelletan in Ajaccio gehalten hat, sehr abfällig
und meint, Pelletan sollte doch wissen, daß es einem

Minister nicht zukomme, seinen plötzlichen Eingebun¬
gen auf der Rednertribüne bei Banketten zu ge¬
horchen. „Journal des Debats“ veröffentlicht
weder die Stehe Pelletans,. noch bespricht es die¬

selbe.
Uns wird noch geschrieben:
Berlin, 16. September. Die verblüffende

Redelust des französischen Marineministers Pelle-
IM erregt in hiesigen politischen Kreisen soviel hei¬
teres Erstaunen, daß man sich die Mühe sparen
kann, näher zu untersuchen, ob diese dilettantischen
Entgleisungen ernst zu nehmen sind. Jedenfalls wird
es mit vollkommener Ruhe den Landsleuten des

Herrn Pelletan überlassen, wann und - auf welche
Weise sie sich von der kompromittirenden Unfähig¬
keit dieses wunderbaren Mnisters freizumachen
wünschen. Wenn beide Leistungen Pelletans, die
von Korsika und die von Bizerta, ein über das Per¬
sönliche des Falles hinausgehendes Interesse er¬

wecken, so geschieht das nur deswegen, weil die
plumpen Ausfälle des Redners auf Italien eine
merkwürdige Illustration zu den angeblich gebesser¬
ten französisch-italienischenBeziehungen liefern. Nun
wird ja trotz des französischen Marineministers auf
Grunh von nicht unwesentlichen Indizien immer¬
hin anzunehmen sein, daß sich in der That ein we¬

niger sriktionsreiches Verhältniß zwischen Paris
und dem Quirinal angebahnt Hatz, aber solche Reden,
wie die des Herrn Pelletan zeigen, auf wie schwa¬
chen Füßen jenes Verhältniß ruht, und daß es in
den Empfindungen zahlreicher Franzosen, als deren
freilich ungeschickter Wortführer Pelletan gelten
käun, keine Unterstützung findet. -- Mit Recht Mrs
nach den phrasenhaften Unbesonnenheiten des Herrn
Pelletan gefragt werden, ob die Bemühungen der
klügeren französischen Staatslenker, den König von

Italien zu einem Besuch in Paris zu bewegen, auf
Erfolg werden rechnen können. Die Aufgabe jeden¬
falls, diesen Besuch zustande zu Bringen, erscheint
jetzt so erschwert, daß billig an ihrer Lösung ge¬
zweifelt werden darf. Selbstverständlich wird es
im übrigen hier abgelehnt, m den thörichten An¬
rempelungen. die sich Herr Pelletan uns gegenüber
erlaubt hat, auch nur ein Wort zu sagen. Sich
gegen sie wenden hieße, sich beleidigt fühlen, und be¬
leidigen kann solch ein Schwätzer nur die französi¬
schen Parteien und die französischen Kollegen/ die
unüberlegt gewesen sind, ihm eine Stellung anzu¬
vertrauen, der er so wenig gewachsen ist. Indessen
darf man ein klein wenig neugierig darauf sein,
wie den leitenden Personen in Petersburg dieser
Marineminister der befreundeten Republik gefallt
und wie lange sie ihm noch die Möglichkeit gönnen,
nicht bloß sich selber und das gegenwärtige Kabinet
zu blamiren, sondern auch dem „Zweibund“ Schwie¬
rigkeiten zu Bereiten. Auf alle Fälle bekommt der
kluge Herr Delcasss tüchtig zu thun. Von unB aus
kann man das Weitere mit Behagen abwarten.

Politische Tagerschau.
** Bromberg, 17. September.

Die Unterkommission der Zolltarifkommisfion
tritt am 18. September zusammen. Die Berath¬
ungen der Zolltarifkommission selbst beginnen be¬
kanntlich am 22. September. Bis dahin wird auch
Graf Posadowsky von seinem Urlaub zurückerwar¬
tet. Die Aufgabe der Unterkommission besteht, so
schreibt die „Freist Ztg.“, in der Hauptsache darin,
Unebenheiten in den Beschlüssen der ersten Lesung
zu beseitigen. Außerdem wird man voraussichtlich
die Geschäftshisposttion für die zweite Lesung der
Kommission einer Besprechung unterziehest. Ins¬
besondere handelt es sich dabei um die Frage, ob die
Kommission ihre Berathungen wieder beginnt mit
dem Zolltarifgesetz oder mit dem Zolltarif. Im
Zolltarifgesetz stecken die Hauptstreitftagen, die Mn-
destzölle und anderes. Es heißt, in den Majoritäts¬
parteien wolle man deshalb oiesmal mit dem Zoll¬
tarif beginnen. Die Reihenfolge der Berathung
ist auch maßgebend für die spätere Berathung im

'

Plenum.
Der Spiritusring macht bekannt, daß sich 90

Prozent des landwirthschastlichen Kartoffelkontin¬
gents bereit erklärt haben, ihre Mnritusproduktion
für die am 1. Oktober Beginnend Kampagne um

8 Prozent gegen das Vorjahr einzuschränken.
Außerdem seien 5% Prozent des Kontingents in
ihrer Erzeugung gebunden. Der Spiritusring hat
sich in anbetracht dessen bereit erklärt, den Genossen
vom 1. Oktober an einen auf 36 Mark erhöhten
Abschlagspreis zu zahlen.

Der Verein deutscher Wurftsabrikanten faßte
gestern in einer zahlreich besuchten Versammlung
in Braunschweig eine Resolution, in welcher hervor¬
gehoben wird, daß, wenn das deutsche Fleischerge¬
werbe und die Fleischernährung des deutschen Vol¬
kes nicht dauernd auf das Schwerste geschädigt wer¬

den soll, die Zufuhr ausländischen Schlachtviehs in

größerem Matze unbedingt nothwendig sei. .

Eine Drahtmeldung des Gouverneurs von
Krautschau besagt: „Cholera allgemein
nachlassend. In Nachbardörfern nur noch
vereinzelte Fälle. Tsingtau-Krankenbestand 8 Chi¬
nesen aus Nachbardörfern; zwei Seesoldaten Re¬
konvaleszenten.“

Die Zentrumsfraktion des Reichstages ist ge¬
stern Vormittag 10 Uhr zu Verhandlungen über die
Beschlüsse der Zolltarifkommission, sowie über die
zukünftige Stellungnahme zusammengetreten. Die
Fraktion ist fast vollzählig versammelt: den Vorsitz
führt Gras Hompesch. Die Fraktion wird mehrere
Tage berathen. ■

Deutschland.
München, 16. September. Der sozialde-

mokratischeParteitag nahm heute eine
Resolution Luxemburg an, welche endgiltige Tren¬
nung der Partei von der p ofl n i s ch - sozia¬
listischen Partei fordert, die als Sonder¬
gruppe eigene Reichstagskandidaturen in Ober-
schlesien aufgestellt hat. Zusammen mit der Reso¬
lution tourhe ein Amendement Bebel angenommen,
wonach noch einmal eine Verständigung versucht
werden soll. Im Laufe der Debatte hatte auch
Bebel das Vorgehen der polnischen Gruppe scharf
verurtheilt.

Oesterreich.
Sasvar, 16 September, Mit dem Manöver

von heute Vormittag wurden die diesjährigen gro¬
ßen Herbstmcmöver beendet. Kaiser Franz Josef
und der Deutsche Kronprinz kehrten um 1. JtBr
Mittags aus dem Mänöverfelde hierher zurück:

Krankrerch.
Paris, 16. September. Mehrere Blätter mel¬

den, daß die französischen Jesuiten, da
sie sich nicht mehr dtzp Unterricht widmen können,
als Missionare nach Madagaskar, China, Maska
und Canada gegangen seien. — Schiffsleutnant
de la Motte, welcher wegen Theilnahme an einer
öffentlichen Demonstration zu Gunsten der Köngre-
gationen zur Disposition gestellt wurde, ersuchte,
feine Offizierscharge niederlegen zu dürfen. Der
konservative Abgeordnete Cochin erklärte einem Be¬
richterstatter, er werde bei Beginn der Kammer-
scfsion die Regierung über die Lttrfhebung des fran¬
zösischen Protektorats in Syrien und im Libanon-
Gebiete interpelliren. Dagegen erklärte Cochin die
Meldung, er werde über die Abberufung der Bot¬
schafter in Berlin und Petersburg interpelliren
für unrichtig. — Gegenüber einem Dementi des
„Osfervatore Romano“ erklärt der „Matin“, daß
der gestern von ihm Veröffentlichte Brief des Kar¬
dinal-Staatssekretärs Rampölla an den französi¬
schen Geschäftsträger beim Vatikan betreffend die
Stellung des Papstes zur französischen Politik
durchaus authentisch sei.

Niederlande.
Haag, 16. September. Die Königin, welche

von dem Prinzen Heinrich und der Königin-Mutter
begleitet war. eröffnete heute die Generalstaaten
mit einer Rede, in der sie zunächst auf die schwere
Krankheit hinwies, von der sie völlig wiederherge¬
stellt sei; die bei dieser Gelegenheit ihr von dem
Volke bewiesene Liebe habe das Band, das sie mit
demselben verbinde, noch inniger geknüpft. Die Bo
Ziehungen zu dem Auslande seien nach wie vor sehr
freundschaftliche.

Großbritannien.
Barkly East, 16. September. Der ganze Be¬

zirk ist als von der Rinderpest verseucht erklärt; da
kein Vieh aus dem Bezirk entfernt werden darf,
befinden sich die Farmer in großer Bedrängniß.

Svanien.
Madrid, 16. September. Zum Studium der

Fortschritte der deutschen Industrie wird - sich in
allernächster Zeit eine größere Anzahl Arbeiter
nach Deutschland begeben.

Türkei.
Kouftautiuopel, 15. September. Das Proto¬

koll, welches der Ministerrath heute dem Mdiz-
palast in der Frage der Durchfahrt der vier
russischen Torpedoboote durch die Darda¬
nellen unterbreitete, lenkt die Aufmerksamkeit
des Sultans aus die Bestimmungen der Regle¬
ments und Verträge, welche die Durchfahrt von

Kriegsschiffen durch die Meerengen verbieten, und
erklärt, wenn man die Ermächtigung zur Durch¬
fahrt für die genannten Torpedoboote ertheile, dann
würden sie diese Ermächtigung als Kriegsschiffe
und nicht als Handelsschiffe erhalten; schließlich
überläßt der Ministerrath die Entscheidung dem

Machtspruch des Sultans. — Die gestern fällig ge
wesene sechste Rate der Schuld an Lorcmdo und
bini wurde nicht erlegt.
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Amerika.
Newyork, 15. September. Nach, einem Tele¬

gramm des amerikanischen Gesandten in B o g o t L

hat der aufständische General Carreazo - wel¬
cher mit einer bedeutenden Truppenmacht in der
großen Ebene östlich von Bogota operirte, sich er¬

geben. Die Behörden glauben, daß hierdurch der
Friede im ganzen Ostgebiet gesichert sei. Die, ko-
lumhische Regierung theilt auch mit, daß eines
ihrer Kriegsschiffe vor einigen Tagen einen An¬
griff der Aufständischen auf die Mündung des Mag-
dalenenstromes zurückgewiesen habe. — Ein Tele¬
gramm des kolumbischen Kriegsministers aus Pa¬
nama besagt, General Perdonia rücke mit seinen
Truppen nach dem Isthmus. — Der kolumbische
Gesandte in Washington hat am 13. September
aus Marroquin vom Kriegsmünster die Mittheil¬
ung erhalten, daß Perdonia mit 5000 Mann den
Magdalenenstrom entlang nach Colon marschiere.
Weitere 15 000 Mann ständen bereit, um ebenfalls
nach dem Isthmus zu gehen. Im Inneren des
Landes sei alles ruhig. — Nach einem Telegramm
aus Colon ist das Kriegsschiff „Cincinnatis dort

eingetroffen. Die Lage auf dem Isthmus ist un¬

verändert. Es sind keine bestimmten Anzeichen vor¬

handen, daß Herrera den Isthmus unverzüglich an¬

greifen wolle. — Außer dem Kreuzer „Cincinnati“
und dein Hülsskreuzer' „Panther“ ist das amerika¬

nische Schlachtschiff „Wisconsin“ aus dem Puget-
sund nach M i t t e l a m e r i k a beordert worden.
Die „Wisconsin“ geht nach Panama.

Gerichtssaal.
In der gestrigen Strafkammersitznng wurden

zwei jugendliche Einbrecher, der Bureaggebilfe
Hugo Schröder unb der Baueleve Hellmuth Zie-
semer wegen mehrerer vollendeter und versuchter
Diebstähle zu je 4 Jghren Gefängniß verurtheilt.

Kunst und Wissenschaft.
Frankfurt a. M., 16. September. Die „Frank¬

furter Zeitung“ meldet aus Newyork: Der Nord¬
polfahrer Peary wurde von der nach ihm
ausgesandten Hilfsexpedition aus gesunden
und befindet sich jetzt auf dem Rückwege. Peary
telegraphirte aus der Chateau-Bay in Labrador,
sagte jedoch nichts von den Ergebnissen der Reise.

Bunte Chronik.
— Ein B a t e r m o r d, der einzig in der Ver-

Lrecherchronik fein dürfte, wird aus Algier ge¬
meldet. Ein Sohn von 76 Jahren hat seinen 112

Jahre alten Vater im Dorfe Cheurfas bei Dra-el-
Mizan getödtet. Am 8. September kam der Alte
mit seinem Maulthier, das mit Datteln beladen
war, nach Hause. Sein ältester Sohn drang in ihn,
er möge sein Vermögen unter die drei Söhne anst
theilen, deren jüngster 65 Jahre alt ist. Der Vater
lehnte aber die Zumuthung ab. Darauf erschoß der

älteste Sohn den Greis mit einer Pistole. Die drei

Söhne flüchteten, wurden aber von Landbewohnern
ausgeforscht, und die Behörde hatte Mühe, die ver¬

brecherischen Söhne por der Wuth der entrüsteten
Bevölkerung zu schützen. Sie wurden ins- Gefäng¬
niß von Boghni abgeführt.

... N e w'y o r k, 16. September.. Im Staate
Washington sind infolge von.Waldbränden v i e l e

Menschen umgekommen. Bis., jetzt sind
38 Leichen aufgefunden worden, außerdem werden
noch viele Pflanzer und sonstige Landbewohner ver¬

mißt. Auch der in den Nutzholzbeständen angerich¬
tete Schaden ist bedeutend.

— Turin, 16. September. Heute Vormit¬
tag wurde hier der fünfte Kong r e ß der Inter¬
nationalen Vereinigung zum Schutze des Eigen¬
thums an Erzeugnissen der Industrie eröffnet.

— Tiflis, 16. September. Gestern brach
hier im physikalischen Observatorium Feuer aus,
durch das die'meisten Instrumente vernichtet oder
beschädigt wurden.»

— Metz, 16. September. Oberstleut¬
nant Ludwig vom hier garnisonirenden In¬
fanterieregiment Nr. 98 wurde gestern nach einer
Manöverleitung bei Dieuze während der Kritik
vom Schlage gerührt und verstarb alsbald.

— Szegedin, 16. September. Der all¬
deutsche Redakteur in Nagy-Kikinda, Ar¬
thur Korn stand heute abermals vor dem Geschwo¬
renengericht wegen eines aufreizenden Ge¬
dichtes. Die Geschworenen sprachen Korn der Auf¬
reizung schuldig, worauf der Gerichtshof ihn zu
6 Monaten StaatsgefängNiß und 200 Kronen.
Geldstrafe verurtheilte.

— Charkow, 16. September. Im Dorfe
Meresa sind 114 Bauernhöfe niederge¬
brannt.

— Wie die „Frankfurter Zeitung“ aus Chur
meldet, ist dort der Altständerath Peter von
P l a n t a im Alter von 87 Jahren gestorben.

— Leipzig, 16. September. In Gegen-
, wart des sächsischen Kultusministers und zahlreicher

hoher Forstbeamten aus Preußen, Bayern und an¬

deren deutschen Bundesstaaten, sowie von Vertretern
des Oesterreichischen Reichsforstvereins, insgesammt
300 Personen, wurde heute Vormittag die d r i t t e

Hauptversammlung des Deutschen Forst¬
vereins eröffnet.

— Konstantinopel, 16. September.
Letzte Nacht wurde in Stambul ein Pestfall fest¬
gestellt. Der Kranke, ein 18jähriger Arbeiter, wurde
ins Hospital übergeführt, seine Umgebung, insge¬
sammt 19 Personen, wurde zur Ueberwachung in
das Lazarett am Bosporus gebracht.

— Breslau, 14. September. Auf eine
bisher noch unaufgeklärte Art ist, dem „Berl. Tage¬
blatt“ zufolge, der für Breslau bestimmte Leipziger
Bücherwagen verloren gegangen. Bis Sagan ließ
sich derselbe verfolgen. Hier ist er, wahrscheinlich
beim Rangiren, in einen anderen Güterzug ge¬
rathen und mit diesem weitergerollt. Ueber seinen
Verbleib konnte der „Schles. Ztg.“ zufolge bis jetzt
noch nichts ermittelt werden. Sämmtliche Bres¬
lauer Buchhändler sind dadurch außer Stand gesetzt
ihren Kunden die Wochenjournale, wie Garten¬
laube, Jllustrirte Zeitung ü. s. w., zu liefern.

— Der neue Tric. Rebhühner die
ersten der Saison gab es, so erzählt die „Bres¬
lauer Zeitung“, bei der Table d’hote im Kurhause
eines unserer besuchtesten schlesischen Badeorte, und
ein solch braun gebratener Vogel hatte die Freund¬
lichkeit, für Alex den Saalkellner auf dem Servir-
tische übrig zu bleiben. Aber wie sollte er ihn, ohne
vom Hotelier, der mit bei Tisch saß und überall seine

Augen hatte, gesehen zu werden, verschwinden
lassen? Das Rebhuhn in die Fracktasche stecken, war

zu riskant, hatte doch der Prinzipal einmal einem
Kellner, der ein Stück Kapaun auf diese Weise
eskamotirte, verbindlichst lächelnd die Bratensauce
mit den Worten in die Tasche gegossen: „Zum
Braten gehört auch Sauce!“ — Indes, als ab-
servirt wurde, war das Hühnchen verschwunden
und der gestrenge Herr Chef, der mm kein frisch
gebratenes Hühnchen auf die Abendspeisekarte setzen
konnte, hatte das Nachsehen, denn bei Alex fano
sich nicht einmal ein Schenkelchen, geschweige ein
ganzes Rebhuhn vor, und er beschwor bei allew-
was ihm heilig sei, ein übriges Rebhuhn nicht ge¬
sehen zu haben. Die Saison ging zu Ende, die
Kellner wurden abgelohnt, auch Alex; doch als der
Buchhalter diesem das Geld hinlegte, fragte ihn
plötzlich der Hotelier: „Alex, wo ist das Rebhuhn
hingekommen?“ Der zuckte bie, Achseln, murmelte
etwas von nicht allwissend sein, doch als der Prin¬
zipal dem Gelde noch ein Zehnmarkstück beifügte
und nichts für zerbrochenes Porzellan in Abzug
brachte, erheiterten sich seine Züge. ,-,Sehen Sie,“
sagte er, „es giebt noch Dinge zwischen Himmel und
Erde, von denen sich der schlaueste Hotelier nichts
träumen läßt. Als mich das einsame Rebhuhn auf
dem Teller so freundlich anlächelte, stieß ich die
Gabel durch dessen Flügel, hob. das Tischtuch etwas
in die Höhe und spießte es unten an die Tischplatte,
— abends hat es mir außerordentlich gut ge¬
schmeckt.“ Dem Prinzipal war dex „peueTric“ füx
10 Mark nicht zu theuer. Alex kam in der nächsten
Saison als Saalkellner wieder; vielleicht hat er

seitdem einen „allerneusten Tric“ eingeübt; aber
an die Tischplatte angespießt hat der Herr Hofelfer
nichts wieder gefunden.

— Der bestrafte Kibitz- Drei Herren
aus. der Stadt — so erzählen die ,M, N. N.“ —

machten meist an den Sonntagen einen Spazier¬
gang in ein nahesDorf Und spielten dort fast jedes¬
mal einen Tarock. Sofort stellte, sich immer ein
Bauer hinter die Spieler, und sprach in das Spiel

Mier Herren hinein. Seine ungebetenen Bemer¬
kungen wurden denselben lästig und sie beschlossen-
ihn zu . strafen. Er fragte eines Tages: „Meine
Herren, um was spielen Sie denn da?“ —- „Wir?
Wir spielen eine Gans aus,“ sagte ein Spieler. —-

„Kann man ha auch mitthun?“ — Spieler: „Ei
freilich, sehr angenehm!“ Als das Geld bezahlt
war, frug der Bauer, wann denn die Gans gegessen
werden solle. „Ja,“ entgegneten die Spieler, „wir
haben die Gans bloß ausgespielt ■— gegessen haben
wir sie schon.“

‘

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 17. September.

* Personalien. An der Präparandenanstalt
zu Längsuhr ist der. bisherige ordentliche Seminar-
lehrer Weyher m Graudenz alsVotsteher und erster
Lehrer angestE worden.

* Ganvorturnerstnnde in Thorn. Unter Leitung,
des Gauturnwarts Günther - Broucherg fand im.
Viktoria-Garten in Morn Sonntag die zweite Salti
vorturnerstunde des Oberweichfelgaues der Deut-,
scheu.Turnerschaft statt, zu welcher Vorturner hex
drei. Turnvereine in Bromberg, ferner aus Culm,
Enlmsee, Schwetz („Jahn“), Mockerl Jnowrgzläwi
Briefen und Graudenz („Iahn“) erschienen.Waren.'.
Am Nachmittage wurde die Weihe der neuen Fahne
des Thorner Turnvereins vollzogen/ welche von
einem Mitgliede, Herrn Loewenfon, geschenkt wor¬
den ist. Eingeleitet wurde das Fest durch Stab-
übungen, die ungefähr 80Turner imSaale ausführ¬
ten; das darauf folgende Riegenturnen, Musterrie-
genturnen und Kürturnen wurde von den Gästen
mit großer Spannung verfolgt: Der Kreis- und
Gauvertreter, Professor Boethke-Thorn, weihte hier¬
auf die neue Fahne'und stattete dem Spender den
Dank des Vereins ab. Vertreter der Turnvereine
„Männerturnverein“ und „Turnklub“-Bromberg,
„Männerturnverein“ und „ Turnklub“ - Inowrgz-
law, Briefen, Mocker, „Jahn“-Graudenz, Culm und
Cnlmsee überreichten Fahnennägel. Ein Festkom¬
mers mit verschiedenen Aufführungen bildete den
Schluß des Festes.

f Tobsüchtiger. Gestern Nachmittag wurde
ein in Tobsucht verfallener Mann — ein Speicher-
ve-rwalter — nach dem städtischenLazareth geschafft.

* Der Berlin für Geflügel- und Vogelzucht
hält feine nächste Monatsversammlung am Sonn¬
tag, den 21. September in Walownica bei Hopfen¬
garten im Restaurant des Herrn Kolanczyk ab.
Auf der Tagesordnung stehen u. a. folgende Punk¬
te: Beschlußfassung über den für die Posener Ge¬
flügel-Ausstellung zu stiftenden Ehrenpreis; Be¬
richt des Herrn Gehrke über das diesjährige Brief¬
taubenfliegen; Besprechung über die Veranstaltung
einer Junggeflügelschau; Bericht des Herrn Ebers
über den diesjährigen Bruteierverkauf. Die Ab-
fahkt von hier erfolgt um 3 Uhr 23 Min., die
Rückfahrt gegen 11 Uhr. Sollte die Witterung
sehr ungünstig fein, dann fällt die Wanderversamm¬
lung weg. Die Mitglieder werden gebeten, daNn
am Mittwoch, den 24. Septemher im Restaurant
des Herrn Franke, Fischerstraße 1, zu erscheinen,
wo die Tagesordnung erledigt werden wird.

f Ermittelte Diebstähle. Dem Stellmacher
Chyrek von hier, der beim Zimmermeister Muhme
in Gr. Bartelsee beschäftigt ist, ttmrbe in der Nacht
zum Sonntage oder in der Nacht zum Montage
mittels Einbruchs in denArbeitsschuPPen aus einem
verschlossenen Spinde sein sämmtliches Handwerks¬
zeug im Werthe dorr 45 Mark gestohlen. Ferner
ist ant Freitag, 12. d. M., des Morgens zwischen
4 und 5 Uhr dem Arbeiter Kalberzynsk von hier
eine Bettdecke, welche in der Nähe eines offen*
stehendenFensters lag, aus derStube gestohlen wor¬

den. Beide Diebstähle hat der Arbeiter Johann
Vartnicki von hier verübt. Er ist zur Hast gebracht
worden. Das Handwerkszeug hatte B. an einen
Schiffer und die Decke an eine Waschfrau ver¬

kauft.
kFür die Volksbibliothek. Dje Zeit des Wohn¬

ungswechsels naht und man macht sich daran, den
altehrwürdigen Hausrath, der an verborgenen Stel¬
len schlummert, aus feiner Ruhe zu stören. Vieles
liegt da unbeachtet.und unbenutzt, und dazu werden
auch vielfach alte Bücher und Zeitschriften gehören,
in die der Besitzer doch nicht mehr hineinsieht unb
die er deshalb bei dieser Gelegenheit vielleicht ver¬
brennt. Man überantworte sie jedoch nicht den
Flammen; denn sie können noch viel Nutzen stiften.
Man benachrichtige vielmehr mit ein Paar Zeisen
die Verwaltung der städtischen Volksbibliothek (Ma¬

gistrat), die die Sachen abholen läßt und sie für die
Bibliothek verwerthet.

H Exin, 16. September. (Personalnotiz.)
Der Stadtsekretär Bruno Floegel Hierselbst ist zum
ersten Stellvertreter des Standesbeamten für den
Standesamtsbezirk Exin ernannt und verpflichtet
worden.

Schneidemühl, 16. September. (DasPetzelt-
sche Vergnügn ngsetablissement) in
der Bromberger Vorstadt ist für den Kaufpreis von

34 000 Mark in den Besitz des' Restaurateurs Wil¬
helm Henkel hier übergegangen.

Tirschtiegel, 15. September. (Verunglückt.)
Während des großen Sturmes, der am Sonnabend
wüthete, wurde der Schäfer Stephan Maschefski in
Vorwerk Kaliske bei Lewitz von einem herabfallen¬
den Aste einer Pappel erschlagen. Der Unglückliche
hinterläßt eine Wittwe mit neun umtumbigen Kim¬
bern.

Obersitzko, 15. September. (Von Wild¬
dieben angeschossen.) Auf der Feldmark
Kobylnik wurde gestern Nachmittag der Wirth¬
schaftsinspektor von Dembinski von einem Wild¬
diebe angeschossen. von D. bemerkte zwei Männer,
welche in der Nähe des Rittergutes Kobylnik un¬

rechtmäßig jagten, und nahm ihre Verfolgung auf.
Aus einer Entfernung von 50 Schritt schoß der
eine Wilderer und nevnnrnbete den Beamten schwer.
Perhe Wilddiebe verschwanden dann int Walde und
find noch nicht ermittelt worden.

Briefen, 16. September. ( A u s w eisung
polnischer Ansiedle r.) In der zum An¬

siedelungsgute Dembowalonka gehörigen Kolonie
Jaworze find vom Vorbesitzer vor vielen Jahr¬
zehnten polnische Ansiedelungspächter, die sogenann¬
ten Kolonisten., angesetzt, welchen zwar die errichteten
Häuser gehören, nicht aber auch der Grund und Bo¬

den, auf dem diese Häuser stehen. Der Pachtvertrag
ist jetzt abgelaufen und von der Ansiedelnngskom-
mission nicht wieder erneuert worden: Die pol¬
nischen Kolonisten haben die Aufforderung erhalten,
ihre Häuser an die. für sie bestimmten deutschen
Nachfolger zu verkaufen oder zu entfernen und die
Kolonie zu räumen. Der in der Kolonie alt gewor¬
dene Wortführer der Kolonisten, welcher den deut¬
schen Namen Klm ge r führt und dessen Großvater
noch Deutscher gewesen ist, will sich jetzt nach Berlin
begeben, um beim Staifer persönlich wegen Weiter¬
duldung der polnischen Ansiedler in Jaworze vor¬

stellig werden.
Slotiiit, 15. September. Ma s, O p s e r) des

scheußlichen Verbrechens bei Nittel, die Wirthin Frl.
Minna Rudat, kehrte nach den Konitzer Blättern
dieser Tage aus der Königlichen Klinik aus Berlin
zu ihrem Vormunde nach Triaken bei Insterburg
zurück. Wie von dort mitgetheilt wird, ist bei der
R. die Sprache vollständig verloren. Kein Laut
kommt von ihren Lippen. Durch, den Lippenlaut
im leisesten Sinne kann man nur bei großer Auf¬
merksamkeit sich mit ihr verständigen. Die Aus¬
nahme von flüssigen - Speisen ist .ebenfalls sehr er¬

schwert, da die Kanüle sehr in Mitleidenschaft qe-
zs^en wird. Die Athmung durch Nase und
Mund ist vollständig verloren gegangen. Die so
schwer ,Perletzte will., da sie mittellos ist, den Vater¬
ländischen Frauenverein um irgend eine Anstellung
bitten, ;

Märienwerb er, 16. September. (A $ 8 H b ch-
sta p l er) hat sich ein Mensch entpuppt, der sich
hier vor acht Tagen einlogirt hatte unter dem Vor¬
geben, ein früherer Feldwebel namens Horn ans
Königsberg zu sein und zum 15. September seine
Diensteinberufung zur hiesigen Regierung erbalten
zu haben. Der Schwindler ist plötzlich von der
Bildfläche verschwunden, nachdem er. vorher eine
Kommode seines Wirthes erbrochen und aus ihr
30 Mark Geld, eine Zylinderuhr mit Kette, einen
goldenen,Ring, eine goldene Vorstecknadel, Wäsche
ein Paar Morgenschuhe und anderes mehr gestohlen
hatte. Der Fremde ist 4,78 Meter groß, hat blonde
Haare, dunklen Schnurrbart und trug einen schwar¬
zen Kammgarnanzug. Er hat sich von hier mit der
Kleinbahn nach Mewe begeben.

Marienburg, 15. September. (15 Jahre
eine Haarnadel im Körper.) Fünfzehn
Jahre hat das 22jährige Dienstmädchen Zirkan
von hier eine Haarnadel im Körper gehabt. Die Z.,
die eine Fistel am Bein bekam und große Schtnerzen
hatte, wurde in das hiesige Marienhaus zur Be¬
handlung gebracht. Der Arzt, der anfangs glaubte,
daß eine Knochensplitterung vorlag, schritt noch mir
einem zweiten Arzt heute zur Operation. Anstatt
des Knochens kam nun eine Haarnadel zum Vor¬
schein, die ganz verrostet herausgezogen wurde. Auf
Befragen sagte das Mädchen, daß es im Alter bort
sieben Jahren ein Haarnadel runtergeschluckt, sonstaber nie Schmerzen verspürt habe.

Rastenburg, 15. September. (Selbstmor d.)
verübte hier in der Nacht zuSonnabend derBriesträ-
ger Skupsch aus Eichmedien. Sk. war krank und
htelt sich zup Wiederherstelluna seiner Gesundheit
in Rastenburg aus. In einem Anfalle von Fieber¬
wahn kletterte Sk. auf die Brüstung eines Fensters
und stürzte sich drei Stock hoch auf den gepflasterten
Hos, wo er mit zerschmetterten Gliedern todt liegen
blteb.

Hirschberg, 15. September. (Schnee- im
Riesengebirge.) Seit Freitag ist die Tem¬
peratur bei böigem Wetter mit Nordwestwinden er¬

heblich gesunken. Auf dem Kamme waren die letz¬
ten drei Tage schon recht winterlich. Schon Frei¬
tags ging Schnee nieder, ohne jedoch liegen zu blei¬
ben. Gestern hingegen zeigten sich die Flächen
zwischen dem Knieholz mit einer schwachen winter¬
lichen Decke bekleidet.

Eingesandt.
(Wr diese Rubrik übernimmt die R-daktion nur die preßgesetzliche

Peranim^rtung.)

Es ist immer unangenehm, kirchliche Ange¬
legenheiten öffentlich zu erörtern, jedoch so wie sich
jetzt die Kirchenverhältnisse der Pfarre und Jesu-
itenkirche gestaltet haben, sind sie einfach unhaltbar.
Die 6 Uhr-Messe in der Pfarre wird nur unregel¬
mäßig gehalten und fällt meistens aus. Die 7 Uhr-
Messe beginnt oft erst gegen i/2 8 Uhr. In der
Jesuitenkirche ist nun schon gar kein Wochentags¬
gottesdienst. Wo soll das hin? Könnte die 7 Uhr-
Messe in der Pfarre nicht überhaupt ausfallen und
dafür in der Jesuitenkirche von einem der Herren
Vikare stellvertretend die heilige Messe gelesen wer¬
den?! So wäre beiden Gemeinden geholfen, denn
die 7 Uhr-Kirchengänger der Pfarre konnten ganz
gut der heiligen Messe in der Jesuitenkirche bei¬
wohnen-. Bei den jetzigen Zuständen ist es gar kein

Wunder, wenn sich sonst fleißige Kirchengänger den
Kirchenbesuch ganz und gar abgewöhnen. V.

Haudelsnachrichten.
Berlin, 16. September. In der heutigen General¬

versammlung der deutschen Genossenschaftsbank
von So er g el, P arri sius u. Co. waren 8 526000
Mark Kapital mit 14 215 Stimmen vertreten. Eine Sta¬

tutenänderung, nach der das Geschäftsjahr ant 30. Juni
schließen und das Grundkapital auf 30 Millionen durch
Rückkauf von 6 Millionen Mark Aktien

_ ermäßigt ,
werden

soll, wurde einstimmig angenommen. Dfe persönlich haf¬
tenden Gesellschafter erklären sich mit der Aenderung ein¬

verstanden. Ein Antrag auf Einsetzung einer Revlfions-
kommission zur Prüfung der Bilanz per 30. Juni 1902

wird abgelehnt, die Bilanz genehmigt und Decharae er¬

theilt. Die Zahl der Anfstchtsrathsmrtglleder wird von

10 aus 12 erhöht. Als neue Mitglieder wurden Staats¬
minister Strenge-Gotha und Stadtrath Hase-Gera getvählt.

Waarenmarkr.
Bromberg, 17. September Amtl. Handelskammer-

bericht. Weizen 144—152 M. — Roggen, je nach Qualität
115—130 M. — Gerste nach Qualität 114—120 Mk.
— Erbsen: Fnttcrwaare 145—150 M. Kochwaare 180—185
M. - Hafer 125-1.40 M.

Höchst-

itl.
Jiiebr.
Preis-
Ä Zs.

Höchst

i'a. Tii
Weizen neu 100 Kg 15. 20 14 60 Butter 1 Kg. 2 40 2 uo

Roggen 100 - 13 §0 12 20 Heu 100 - 5 00 4 20

Gerste 100 - 12 50 12 ob Stroh 100 - 4 00 3 20

Hafer 100 - 44 60 13 06 Krummstroh loojtg. — —

—:
—

Erbsen 100 - 18 00 17 50 Sprrrtus per Ltr, — — — —

Kartoffeln 100 - 3 40 2 80 Eier per Schock i 3 20 3 00

Beobachtungsstaciorr: Körnmarktftrastf.
Tageskalender für Donnerstag, 18. September.

Sonnenaufgang 5 . Uhr 26. Minuten. Sonnenuntergang
5 Uhr 57 Minuten. Tageslänge 12 Stunden 31 Minuten.
Nördliche Abweichung der Sonne 2° 8'. Nach Vollmond.
Mondnnfgang nach Uhr abends, Untergang vor tzz? Uhr
morgens.

tteberNklitstabelle.

Zeit der Beobachtung.
Monat; Tno!, c.tnnbe

9. i 16!mittags 1 Uhr
9. ! 16 !abends 9 Uhr
9. 117 I früh 9 Uhr

Luftdruck au
vGrad reime
in Millimeter

755.2
753.3
752,i

_ Tempe¬
ratur n.

Celsius

18,6
14,1
14,9

m
reLOj

20
33
50

Wind- « Be¬
rich- .« wöl-
tunq I kunq
W
W

;W
heiter, 1 -

3
3
1

leichtSkala für die Bewölkung: 0
bewölkt, 2 ==' stark bewölkt, 3 — ganz bedeckt.

Temperaturmaximnm gestern 14,9 Grad Reaumur
— 18,6 Grad Celsius. Temperaturminimum nachts-
8,4 Grad Reaumur == 10,5 Grad Celsius.

V qx anssichtliche Witterung für die nächsten
&4 Stund n :

Unbeständig, bewölkt, zeitweise trübe und zu
Niederschlägen geneigt. .'1

Zur Pflege der so empfindlichen Haut des Menschen
sollte nur stets das Beste benutzt werden. Porpcht bet

denn schlechte Seifen reizen !

Folgen haben kann. Man -.

glaube lieht am leere Behauptungen,
sondern verlange Beweise über die Qualität uno Wirk¬
samkeit. Wer sicher gehen will, das Beste zu erhalten,
der verlange überall, auch in den Apotheken, nur die

„Patent-Myrrholin-Seife“, sie ist tausendfach von..Pro¬
fessoren und Aerzten u. a. erprobt und als beste erM-.

rende hygienische Toiletteseife anerkannt und beliebt.

Man lese die ärztlichen Berichte: keine andere Seife der
Welt Tann sich auf solche Empfehlungen stutzen, .

^ v

Me der Generalagent I. Stürmer, Sträßbura i. Elf,'
mittheilt, findet die Ziehung der Badener Jubiläums-
Lotterie bestimmt am 3. und 4. Oktober statt. Die Loose
finden infolge der sehr günstigen Gewinnchancen, da die

Hälfte der Einnahme zu Gewinnen verwandt wird mw

7000 baare Geldgew. hat, sehr flotten Absatz. Loose
ä 1 Mark, 11 Loose 10 Mark. Porto und Liste 25 Pst
extra sind so lange der Vorrath reicht Beim Generalagent
I. Stürmer, Stratzburg 1 Elf., Langest. 107 und m allen

durch Plakate und Prospekte kenntlichen Verkaufsstellen
zu haben. .

'

Letzte Drahtnachrichten.
(Siehe auch an anderer Stelle.)

Borna, 17. September. Ein Kontorist namens

Buschmann ans Borna ist dem „Bornaer Tage¬
blatt“ zufolge mit einem Geldbries im Betrage von

6000Mark in Scheinen geflüchtet.
,

Men, 17. September. Gestern Nachmittag
ereignete sich in der Maschinenfabrik in Wietzing
eine Kesselexplosion. 3 Arbeiter wurden schwer
verletzt. Einer erlag abends seinen Wunden.

Sasvar, 17. September. Gestern Abend
8 Nhr reifte der deutsche Kronprinz nach herzlicher
Verabschiedung vom Kaiser, welcher ihn auf beide

Wangen küßte, ab. Die Erzherzöge Franz Ferdi¬
nand und Rainer, sowie die Spitzen der Behörden
waren zur Verabschiedung auf dem Bahnhof er¬

schienen.
Haag, 17. September. Die Königin-Mutter

besuchte gestern Nachmittag die von Bnrenfreunden
veranstaltete Ausstellung in Scheveningen, wo sie
mit Wolmarans zusammentraf nnd sich nach der
Gesundheit Krügers und Steijns erkundigte.
Wolmarans gab der Buren Freude Ausdruck, die
Königin Wilhelmina wieder hergestellt zu wissen.

Bizerta, 17. September. Auf einem von Mit¬
gliedern des republikanischen Klubs gegebenen
Abend hielt der Marineminister Pellet an eine

Rede, in der er ausführte, daß er nicht gern über

Politik spreche, denn man lege ihm Worte in den
Mund, die er nicht gesagt habe. So habe er auf
Korsika über Italien gesprochen und da habe man

ihm, einem der größten Freunde Italiens inFrank-
reich, der zur Zeit der zwischen beiden Ländern be¬

stehenden Spannung erklärt habe, daß ein guter
Theil der Schuld daran aus Frankreich falle, ihm
habe man eine aggressive Haltung gegenüber die¬
sem Lande zugeschrieben. Von Politik zu sprechen
sei also gefährlich. Er wolle indessen erklären,
daß die Regierung die Verwirklichung ihres repu¬
blikanischen Programms entschieden weiter betrei¬
ben werde. Die Republik müsse eine solche der
Arbeiter sein, eine sozialistische aber nicht kollektt-

visüsche. Die Zeit des Kollektivismus sei moch nicht
gekommen und werde sobald nicht kommen. Pelle-
tan berührte noch mehrere andere Fragen und hob
hervor, der Gemeindekampf setze ihn nicht in Er¬
staunen. Er habe nichts gegen die Religion.
Man müsse, so denke er, der Religion alle Frei¬
heiten geben, mit Ausnahme derjenigen Freiheit,
eine andere Freiheit zu verkümmern. Was die
Freiheit des Unterrichts anbetrifft, so sei er der

Ansicht, daß die Kongregattonen, die nicht völlige
Vereine feien, und von ihren Mitgliedern eine voll¬
ständige Aufgabe der Freiheit ihres Willens ver¬
langen, kein Recht haben, den Unterricht für sich zu

Er



Aus Stadt «ud Laus.
Bromberg, 17. September.

* Zur Fleischvertheuernng in Brornberg und
Posen. Die neueste in der „Statist. Korr.“ ver¬

öffentlichte Tabelle der L e b e n s m ittel¬
preise weist pro August namentlich für den deut¬
schen Osten wesentliche Erhöhungender
§ l e i s ch p r e i f e gegen den Vormonat auf. Für
R i n d f l e i f ch ist im Großhandel der.. Durch-,
schnittspreis um 31 Mark pro 1000 Kilogramm
und im Kleinhandel um 2 his 3 Pfg. pro 1 Kilo¬
gramm gestiegen. Dagegen ist in B r o m berg
das Kilsgrämn: Rindfleisch um sage 20 Pfennig
theurer geworden. Für Schweinefleisch ist
der Durchschnittspreis pro 1 Kilogramm von 1,47
Mark auf 1,52 Mark gestiegen; die Vertheuerung
in Posen betrug.15 Pfennig und in B r o m b e v g
sogar 25 Pf. pro 1 Kilogramm. Für Kalb -

fleisch, welches sich durchschnittlich nur um 2 Pf.
pro Kilogramm vertheuerte, betrug dagegen die
Preiserhöhung in Posen 13 und in B r d in b e r g
25 Pf. H a m m e l f l e i sch stieg. durchschnittlich
um 3 Pf. pro Kilogramm, in Posen ist cv jedoch
um 16 Pf. und in B r o m p e r g sogar um 35 Pf.
pro Kilogramm theurer geworden.

Zur kulturellen Hebung der Provinz Posen.'

menschliche Skelette. Ein Grab verdient besondere
Erwähnung, weil deutliche Spuren darauf hin¬
weisen, daß in dem Grabe ein gewaltiges Feuer
angezündet worden ist, in welches der Todte ge¬
worfen wurde, in dem aber seine Knochen nur

theilweise verbrannt sind. Auf vornehme Todte
weisen die reichen Funde hin, die in den Gräbern
gemacht wurden. * Aus Bronze fanden sich runde
SpieM, mondförmige Rasiermesser, viele andere
Messer, Pfriemen, Nadeln und besonders zwei
Schwerter, davon eins mit einem reich mit Gold
verzierten Griff. Unter den zahlreichen Vasen
ragen hervor zwei bemalte Gefäße aus Terrakotta,
die einen reich figürlichen Schmuck aufweisen, der in
Felder getheilt ist. Man erkennt Vögel, umgeben
von allerlei Blumen und abwechselnd mit Fischen.
Weiteres Geräth besteht ausStein und ausHnöchen,
wie die Handgriffe von Spiegeln. Am werth¬
vollsten aber sind zahlreiche Halsketten. Ihre
Glieder bestehen aus Glasfluß, Stein oder Gold.
Da sind Ketten aus -dreieckigen Türkisen und
Amethysten, zwei kostbar von je, 11 und 68 Glie¬
dern ans rothem Karneol und Goldplättchen, und
andere aus Filigranarbeit. Besonders prächtig sind
auch die Ringe, die diese kretischen Herrscher und
ihr Hofstaat trugen. • Sie. bestehen aus Silber,
Gold-und Bronze, bedeckt mit Goldblech. 'Dm

Verwirklichung der KultnrLestrebungen für die | trägt auf beiden Seiten Bilder, oben zwei Thiere,
Provinz, Posen statt. Es wurde.mitgetheilt, -daß-sich. - unten eine .menschliche - Gestalt,- die vor em-em-bte^
der Kaiser bei feiner neuesten Anwesenheit in
Posen unter Ablehnung einer eigentlichen Hoch¬
schule für die Einrichtung fester akademischer Kurse
in Posen entschieden hat: infolgedessen wurde ein
weiteres Vorgehen in diesem Sinne beschlossen. -

Wie der „Lokalanz.“ aus guter Quelle hört, wird
sich mit den Verhältnissen im deutschen Osten aller
Voraussicht nach demnächst der K r o n r a t h zu be¬
fassen haben.

* Militärische Personalien. Zu Leutnants der,
Reserve sind befördert: Hege (Brombergt, Vizefeld¬
webel des Pommerschen Füsilierregiments Nr. 34,
Falkenthal (Bromberg), Vizewachtmeister des Ula¬
nenregiments von Schmidt (1. Pommerfches) Nr.
4, Schulze und Prestiug (Belgard) des 2. Pommer-
schen Feldartillerieregiments Nr. 17. Der Ab¬
schied ist bewilligt: Stens, Hauptmann der Land¬
wehr-Feldartillerie 1. Aufgebots (Gnesen), mit der
Erlaubniß zum Tragen der Landwehr-Armeeuni-
form, Kuwert, Oberleutnant der Landwehr-Infan¬
terie 2. Aufgebots (Bromberg), Ritter, Leutnant
der Landwehr-Feldartillerie 1. Aufgebots (Brom-
berg).

Kunst und Wissenschaft,
Nachdem die italienischen Archäologen tm

vorigen Jahre die weithin ragende Königsjburg
von Phaistos ander Südküste von Kreta aufgedeckt , .

hatten, war ihr sehnlichster Wunsch, etwas von den' 'roninnen von Wrede nannten. Der Direktor des

iüßigen Wesen auf den Knien liegt. Neben diesen
Gräbern der Herrscher wurde nun in der Gegend
Liliane noch ein weiteres'Gräberfeld ausgegräben.
das offenbar für die Aermeren bestimmt war und
aus einer etwas späteren Zeit.stammt. Auch hier
sind die Gräber in den Felsen gehauen, aber sie
bergen nicht mehr die Körper selbst, sondern nur
die Aschenurnen aus Terrakotta in einer Größe
von 42—61 Zentimeter Höhe, 82—123. Zentimeter
Breite.- Die Urnen sind einfach und nur selten durch
Bemalung geschmückt. Die Beigaben der Todten
find entsprechend von - geringerem Werthe, die
Ringe meist aus einfacher Bronze und die geschmtte
neu Steine selten.. Rührend erscheint eine kleine
Urne mit den Ueberresten eines Kindes, dem die
Eltern nichts in das Grab geben mochten, als ein
kleinesPferdchen aus Terrakotta, gewiß sein liebstes
Spielzeug im Leben.

'

Bunte Chronik.
— Eine,interessante Privatklage

fam «» H t? :«»->. vor dem SchöffmgerM M
Köln zur Entscheidung. Baronm von Wrede ait§.
Johannesburg in Transvaal und amerikanische''
Staatsbürgerin klagte gegen den Direktor des
Kölner Domhotels Hennrion wegen Beleidigung.
Im Laufe dieses. Sommers wohnten im Domhotel
drei Damen. Mutter Und Töchter, die sich Ba-

Förster Huß erschossen. Auch ein Wilddieb blieb tobt
auf dem Platze. Seine Leiche wurde von seinen
Genossen bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt.

München, 17. September. Der Professor der
Rechtskunde der hiesigen Universität Conrad von
Maurer ist hier im Alter von SO Jahren gestorben.

Kursk, 17. September. Gestern Nachmittag
wurden die großen Manöver beendet.

Odessa, 17. September. In der Zeit vom 11.
bis 18. d. Mts. -kamen hier wiederum 6 pestver¬
dächtige Fälle vor. Von Monat Juli ab find hier
24 Pestfälle vorgekommen, von denen 6 tödtlich
verliefen.

Kapstadt, 17. September. In der gesetzgeben¬
den Versammlung erklärte der Premierminister,
daß in nächster Woche ein Erlaß veröffentlicht wird,
nach welchem das Kriegsrecht in der ganzen Kap
kolonie aufgehoben wird.

t
Kapstadt, 17. September. Das Amtsblatt

veröffentlicht die Bekanntmachung betreffend Auf¬
hebung des Kriegsrechts. Das Blatt enthält, auch
eine Bekanntmachung, die über das Tragen von
Waffen und Munition sowie über deren Einliefer¬
ung Vorschriften enhält.

Haag, 17. September. Das Budget für
Niederländifch-Jndien weist bei einer Einnahme von
1,651/2 Million einen Fehlbetrag von 12 Millionen I
Gulden auf. 13IT MMon werden für außerordent- j
liche Arbeiten, für Ausbau der Häfen und Bewässer-.!
ungsflnstalten und 2 Millionen für Anschaffung
von Kanonen gefordert.

Parisj, 17. September. Mehreren natiönalisü-
scken Blättern zufolge hat auf Schritte des italie¬
nischen Botschafters bei Delcasse der Ministerpräsi¬
dent Combe dem Marineminifter Velletan sehr
s ch a rf e Vorstellungen wegen feiner Rede
in Ajaccio gemacht.

Lyon, 17. September. Ein hier tagender
Kongreß der Transportarbeiter erklärte, ein allge¬
meiner Ausstand fei als. Aktionsmittel zu verwer¬
fen, aber als Vertheidigungsmittel zuzulassen.

Dubnque (Jova), 17. September. Der Sprecher
des Repräsentantenhauses lehnte es ab., sich wieder
als Kandidat für Jova aufstellen zu lassen, da er

finde, daß seine Ansichten bezüglich der Behandlung-
der Trusts und der Herabsetzung des Tarifs in
Widerspruch mit W Ansichten vieler Mitglieder
seiner Partei in Jova stehen.

Wasserstände.

Holzslageret

Von 1* Spediteur Holze-tgenMmer “il
m

Be¬
rner- ,

kungen
Hafen
Brahe-
müuye

do
'

226

227

Alex. Rtüller-
Pollychen

Frz. Machatichek-
Bromberg

Alex. Atüller-
Pollychen

Frz. Mackatschek-
Bromberg

24 ist ob>
ge-^

schleust
schleust

Berlin, 17. September. Städtischer Schlachtviehmarkt
Es standen Verkant: 1067 Rinder. Kälber. 2081,

Schafe 9030, Schweine 10239. — Bez. würd. für
100 Pfh. ob. öORKSclilachtgew. i.M.(f. IPfd.i.Pf.) Mk.

Bullen .

• 57—62
Färsen u. Kühe: 1 .a) vllfl. ausgem. F.h.Schlw. —

b) vllfl. aus gen, Kühe ft. Schlachtn,. 6 . 7 Jahre alt —

2. ält. gern. Kühe u. Wenigs gut entw. jung. . .

—

3. mäßig genährte Färsen und Kühe 55—57
4.. gering genährte Färsen und Kühe 50—54

Kälber. 1 . fite. Müsst. (Vollmilchm.) u. b. Saugt. 75—77
2 . mittlere Mastkälber und gute Saugkälber . . 68—73
3. geringe Saugkälber 60—63
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) . . 55—58

Schafe: l. Mastlämmer und jüng. Masthammel 72—75
2 . ältere Masthammel 67—69
3. mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzschafe). 58—65
4. Holsteiner Riederungsschafe 29—36

Sch weine: a) vollfleischige der feinen Rassen und

Bewohnern dieser Burg zu finden. Ein glücklicher-
Zufall kam ihnen dabei zu Hülfe. Im November
1901 nämlich, nach einem der gelvaltigeir. Herbst¬
regengüsse, fand ein kretischer Hirtenknabe in der
Gegend von Petrokephali den Rand eines Bronze-
beckens (Durchmesser 56 Zentimeter) —mit.. #D£i-
Henkeln, dazu mehrere Bruchstücke von Gefäßen,
theilweise aus Alabaster. . Die Fündstücke wurden
nach Kandia gebracht, und der dortige Ephoros der
Alterthümer. Xanthudidis, benutzte die Abwesen¬
heit der Italiener, um selbst an Ort und Stelle eine
Grabung vorzunehmen^ wobei er zwölf große
Gräber entdeckte- Da aber die kretische Regierung
das ausschließliche Recht, in und bei Phaistos zu
graben, der italienischen Expedition eingeräumt
hatte, so mußten die Griechen auf eine diplomatische
Beschwerde hin den Fundort und die Fündstücke
wieder freigeben. Die italienischen Forscher konnten
nun, wie die „Kölnische Zeitung“ berichtet, fest¬
stellen, daß man offenbar die Grabstäte der Er¬
bauer und Bewohner der Königsburg gefunden
hatte. Denn es waren gewaltige, königliche Gräber,
die freigelegt waren. Zu jedem führte ein wohl
ausgemauerter Zugang, mitunter von 15 Meter-
Länge. Die Gräber selbst waren große und hohe
Kuppelgräber. EZ lagen in jedem drei bis- sieben

Hotels glaubte in der jüngsten Tochter eine Person
nnederznerkennen.

'

die er zu Paris im Olympia
Bar gesehen. habe. Aus diesem Umstande. nahm
er Veranlassung die Tochter aufzufordern, das

.• Hotel zu verlassen, und zwar unter Mittheilung
.Pes.Ml'undes. Die, Dame begab sich Schily suchend

amerWMDn Vioekonsul und lierfitclm1
. auch-,

: sich durch das Zeugniß des B mm n te r > t c hme rs Esst » g
zu legitimiren, was aber den Hoteldireltor nid):
zu anderer Ansicht bringen konnte. Die Dame
stellte darauf die Privatklage, die mit einem Ver¬
gleich endete. Der Direktor zahlt, wie die „Rh.-
Westf. Ztg.“ berichtet, unter Zurücknahme der Be¬
leidigung 500 Mark an die Armen von Perleberg
bei Marienbad in Böhmen und trägt die -Kosten.
Ferner wurde der Beleidigten die Befugniß eilige?
räumt, den Vergleich durch verschiedene Kölner,
französische und amerikanische Zeitungen zu publi-
ziren. Die Damen erschienen vor Gericht in hoch-
elegaiitem Aufzug, mitKammexzofen und schwarzem

Letz-te -Drahtnachrichten.
:(©te/? ‘onfr'(nr'aitberer StcUr)

Halle a, S., 17. September. Im Kampfe mit
Wilderern wurde gestern Abend bei Sormlitz der

7

8
9

-10

M
13

Pegel
.

M

W st f 4 e r ft ä n b e

Tag Tag

Weichsel.
Warschau. . . .

Zakroczpm . . .

Thor». . . .

Brabemünde. . .

B r a h e.

5 Bromberg d'-Peg'el
Go p'lo'see.

Kruschwitz . . .

Hetze.
Pakoschschl.d' -Pegel
Bartschin. “. . .

12 ; Gram. Schleuse
-Weißenhöhe . . .

Usch. . . . . .

Czarnikan ...

Filehne ....

12.-9. 1,24
10.19. 0,94
15. |9. .0,72.
16. 9. 2,88

18.19. 1,19
0,92

16.19. 0,72
17.19. ,2,88

1fi ia 5.42 -

t 15,40lb.|9. 2,20 12,10

14)9. 2,28

16. 9. 3,90
16.19. ,1,96
16.19. 11,48
16)9. 11.56
16. 9. iö,63
11)9. n,78 12)9. 0,68
11. 9. !0,86 142.19. 0,84
11.9. 0,96 12. 9. 0,94 g

15)9. 2,28

17)9. 3,86
17)9. 1,86
17.9. 1,48
17.9. 1,56
17)9. 0,63

Ge- '

stie- Ge¬

gen lallen

'0.05
! 0,02

I 0,02
! 0,10

10,04
j 0,10

0,10
'

0,02
i 0,02

Schiffsverkehr vom 16. bis 17..September, mittags 12 U hr

Name
des Schiffs-

fübrers
EWitiit
Droizkowski
W. Rosenau
C. Schneider
W. Treck
G. Krause
C. Schackow -

Somm-rftld..
H. Schonherg
E. Schönbera
R. Repnack
Dereszewicz

Jir. d. iiahns
bezw. Namc
5 Dampfers

(D)
.

Brbg. 232

Brbg. 131
Mgbg. 341
Brbg. 57
Zehd. 89
Ebers. 69
Brbg. 62
Merlin 381
Tetsch. 24
Zehd. 171
Küstr. 134
Brbg. 116

Wäaren-
ladttng

Gerbcrlohe.
Steinkohlen

Güter
do.

lief. Bretter
leer

do.
do.
d°.
d°.

- do.
do.

Von nach

Hgmbnrg- Brornberg
. Dänzig-Naksl

Magdeh. - Bromberg
Brombg.-Krnschwitz
Bromberg-Spandaü

Berlin-Brornberg
do
do

Berün-Brahnau
do

Bromberg - Montwv
Brombg.-Krnschwitz

deren Kreuzungen tm Alter bis zu
11/4 Jahren 220—280 Pfund schwer . 63

b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser) —

c) fleischige 60-62
ä) gering entwickelte . 67—59
e) Sauen ^ 59—60

Vom Rinderaustrieb blieben urigefähr 250 Stück un¬
verkauft. Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig. Vou den
Schafen fündcs ungefähr 1000 Stück Absatz. Der Schweine¬
markt war langsam und wird nicht geräumt. Altsgesuchte
Posten wurden über Notiz bezahlt.

e!
■zm

(Nachdruck
vert»otrp.) Börsendepeschen.
Berlin, 17. September, angekommen 3 Uhr 20 Min.
Kurs vom 16. 17. Kurs vom 16. 17.

3l /au/n Brombg.Amtliche Notiz
Ruff. Npt. Cassa 216.90 216,7c
3% Reichs-Aul. 92.50 92.56
3^'o do. 1 U 2 . n 2 .! ;

3i/o% do. cous. 102.10 102.96
3% Pr. Colts. ! 92,25! 92.26
3%% do. 402,10 102,06
3i % do. eons. 102,06! 102 ,0 -:

4° „Pos. Pfdbrf. 102.86 102.81
3(4% do.

'

99,40 99,5t
3‘ “

g do. C. ; 99,10- 99,26
Weftpr. Pfdbrf.i
3'/2°/o alte I ! 99,00: 99,06

„ IB -98,75 98.7p
Westvr. Pfdbrs.
3%% aste XL 98,70! 98,75

„ neue II 98.70 98.75
3°/n alte X 89,20’ 89,40

.. IX 89,00 89,00
„ neue II 89,(X) 89,00

Stadtanleihe l 98,806 98,80
4° oPomm.Hnv)

Pfandbrs. 1 90,30; 90,30
I i > 0 tu r.Sa lzbg. 124,75424,00 -

Disk.- Conuudt. 188,60 187,90
Berl.Haudl-Gcs 158,10458.09
Deutsche Bank 1210,60 210,0»
Ceftcrr. Credit 1217,20 216,25
Lombarden i 21,00; 20,40
Laurahütte 199,90198,90
Harpcncr 1166,80; 165,50
Dftpr.Südbahu 79,00! 78,50
Italiener 4% 103,201108,00
Privat-Dist. 1 2 1 /, ! 2V4
Spiritus 70er lc 39,40! —

Umsatz: — j
50er loco —

Unisatz:
'

! ; |
Teudelkß: schwach,

Berlin, 17. Sepibr. lProdusteumarkt). angek. 3 Mir '20 Min
16. 17. 16. 17.

Weizen Septhr.'lWM 158,00 Mais Septemb.
. Oktob. 155-455.00 „ Dczentbr. 118,00118,00

,, Dezemb. 155,06 135.00
RüggenScptbr. 141,5G| 141,50 RübölOktober 52,40! 51,30

;, Oktob. 138,50438,25 ... Dezemb. 50,10 50,10
.. Dezemb. 137,25437.00 Spiritus 70er

Hafer Septbr. 135,50! 1 36,25j wco
„ Terentb. 433,25! 135.Mi

Danzig. 17. September, augeiciumen 1 Uhr 45 Min.
Weizeir: Tendenz: unverändert 16: ! 17.

bunter und hellfarbig 135-42
'

140
hellbunter

'

• 149 ! 143-46
hochbnuten Hub weißer 149 - 50 j 149—53

Roggen: Feudenz: ruhiger
loco 714 Gr. inländischer 121—28 | 125—28
lpco 714 Gr. ttansir. 1 87—98 | 89 -99

Magdeburg, 17. September, angekommen 1 Ith r 15 Min

Kornzucker von 92% Rend.
Kornzucker 88°,0 Rend. —

Koruzuckcr 75° „ Reno.
Tendenz: —

Feine Brötraffinadc
Gemahlene Raffinade nt. Faß
Gemahlene Melis I mit Faß

17.

6,95—?.10 i 6,95-7,10
5,30—5,50

!

5,30—5,50

i 27,85-27,60 i 27,85-27,60
27,60 27,60
27,10 27,10

Elegante
Later» enspieqel,

sowie alle Arten v. Spiegeln
verlaufe zu Fabrikpreisen,

gleiebzUtig emvsehle ich sämmtl.
Möbel in Polsterwaaren,

sowie Teppiche, Portisren rc.

Aufpolsterungen von Polster-
möbeln gut nild billigst. (251

W. Lawrenz, Taprzier,
Danzigerstv. 149.

Singer Bircimgehilsk
•3 um 1. Oktoder gesucht. Meldung
mit Zeugnißa! schrist und Biit-
thsilnng des Gehaltsanspruches b.
dem Distriktsamt Gollantsch.

(Ein Ageirt,
welcher mit Kolonialwl.areuhäud-
lern u s. w. arbeitet, wird von
einer Molkerei für Tilsiter Fett-
ltltd Schweizerkäse gls Vertreter
gesucht. B Werbungen erb. unter
W. M. 440 Annoncen-Expedition
W. »lecltleiiMirgr, Danzig.

SuulliNilÄÄ
riebst Nebengebäuden. Bedittgittt-
gen lugen tm Comtoir Dauziger-
straße 29 zur Einstellt a>ls. Nur
schriftl. Off. u. 0. P. 16 bis zum
25. d. M. a. d. G. d. 3 . erbeten.

Eichengarnitur
Paneelsofa, 2Sc);el

umzugshalber spottbillig zu verk.
Wo sagt d. Geschäftsstelle d. Ztg.

%Schaufenster,
3 m hoch, 1,60 m bre t, z verk.
Moritz Upliraini, Friedrich spl. 19.

SiLin alt. Sopha, 1 al 6 Beitgestell^
zu verk. Dauzigerstr.44, H. l. p.

Eleg. Frack (fast neu) zu verk.
Zu erfr. in der Geschäftsst. d. Z.

Wer Stellung sucht Verl. Prosp.
Int. kausm. Stellen-Bureau
Brcslan.M Utbiasst.9. Tel.: 067.
Ludwig Wolf, Stellenvermittler.
ISA M u.hohe Provtston zahltlüu «vH* mtl. flotten Tigarrenver-
källfertl f. Tabak-Compaguie i. Hamburg

Feistuigsfählge

itliitiiirfflbrili
sucht tüchtige branchckmidige

Vekkiiilfkr («gnitm)
für ihre Ia Fabrikate.

Offerten unt. B. V. 4645 an
Rudolf Mosse, Berlin SW, erb.

Ein größeres gut eingeführtes
Abzahlnttgsgeschäft sucht für
eineFiliale i. einerProvinzialstadt

eine PcrstüUkeit
die möglichst Braiichekenntnisse be¬
sitzt und eine Kautioil von 1000 M.
stellen kann. Besonders günstige
Bedingung-'n.

Auch Jö.imnt. sich K-lYZKchtige
ProvlNonsrejsende, sowie 2 - 3
Kasstrer, letz.-rr m. kl. Kaution,
melden. Off. n L. O. 188 0 . b,
Geschäftsst. d. Ztg.

HiStiger Risset
tür Gasaulagen kann sich melden.
284) Schleinitzstraße la.

Junger Mann, w m. d. eins,
n. dopp. Buchtübr., Stenographie,
Korresw n.Masch.inenschr. vertr. ist,
s ll ch t Stellung als Buchhalter.
Off. u. Nr. 878 a. v. Geschst. erb.

Sehvsipsv
mit guter Handschrift, der auch
Boteugäiige zu machen bat, s. nt.

Bureau, Bahnhosftr. 54, I, ges.

Biltigeit Siige|ier4cStl[e
sauber n. guter Polsterer sowie

1 Lehrling
und I kräftiger Laufbursche
stellt sofort uit. (2524
Bahnhsfstr.5. Möbelgeschäft.

iinionitöirldirling
ans anständiger Fam lie mit guter
Schulbildung kann sof. eintreten.

Bürgerliches Brauhaus.
Ich suche zum 1. Oktober nu-

verh. firmcn Diener.
Major von Mellenthin,

2419) Bromberg, Mittelstr. 7.

Einen erfahrenen, fleiß'igkN
Hoteldiener

Moritz Hotel, Bromberg.

Ordentlichen Arbeiter
verlangt. A. Knopf & Co.

Gesuch t zum 1 . Oktober er.

ordentlicher nüchterner (129

Kutscher.
Lobnansprüche erbeten.

Dieckm ann, Distr.-Kommissar,
Schubin.

Ein HMsdikner
w rd 'gesucht Kornmarkt 8.

in Hmsdiener,
der Bier zapfen kann, wird ge«
sucht. Patzers Etablissement.

1 töihtigkil Sauiliiiriicit
sucht per sofort (284

Adam’s Cigarreufabrik.

Junges Mädchen,
das die eins. n. dopp. Bnchführg.,
-sowie Korr sp. erlernt hat, sucht
mit besch, Anspr. z. 1. Oft Stell.
Off. it. 64 an die Geschäftsst. erb.

Folge SüSiltM,
welche die Damenschneiderei
erlernen wülletl könn u sich
melden bei Frau Anna Pomnie-
renke, Gammstruße Nr. 20 21 '.

! Ei» anständiges Mädchen ä «v

l*äl- Sb fl
, S mm Anshülft biss. Oktbr. cv. kaun

bi mrnUX.! fick melden Nd»°r Markt 12. 1 .

Off.n A. F. 16 poftl. Ostrometzko.

Rock- und
Zuarbeiterinnen

Mädchen

Wirthiuff. St. u L., gute Köchin,
Stuben-, Hans-ll Kt dermädch. 11 .

-Frauen empf. Tyv- Hulda Geiirke.
Stellenvermitsteriu, Bahn holst. 15.

Stelleusnchendeeis), Stll.b.hob L.

Verkäus s Bhnhs.n.anßcrh.. Klsch.
m g.Z.f.Brbg. i. 5 v,ÄnnaStahnke,
(Sefinbeu riiiietlHTtii, B.mhfstr. 65.

Empf. Wirthin. Köchin, Mädchen,
Hansdieuer. • ^ifinbeuermtei fjertit
Matzdalenelliketrieh.BahnhofstB.

für die Buchbinderei

gesucht von lk'. Wakarecy, ! könneu sich melden.

27D K.t.d-ichftr.Ii-Sk.- ” *”*

Tcht.Mädch.f.A..Stb.-u Kißderm.
| empf. b. 1. Oft. 5r.AnnaStahuke,

Gesindevermietherill. Bhnhsstr. «>5.

MSchsthg-ichWU^ gj n i$)tittUiibmnäb,1ien
eine tüchtige Strffliiferin.jgÄteÄ^:
A. Philipp, Danzigerftr. 11.

„fülle Mlischilieilliähtttiil
feiöftänb! erüeSotfgrbeitetiH
verlanat sofort (280

Mathilde Czinczoll, ModiKin.
Hempelstr. 2, Part.

Au.ch durch Miethsfran.

Aiie FlkscheilspillstM
verlangt (284

X. J. Goerdel, Friedrichstr. 85.

9aito,
im Sticken und Nähen geübt,
w. f. ein größeres Geschäft gesucht.
Off, unter A. T. au die Geschst.

$iilen»rBtittrinnett
von sofort gesucht bei (283

F. Wakarecy, Friedrichstr. 24.

Gesucht alleinstehende

Fm ober griiiilti«,
welche für freie Wohnung die Be¬
dienung ein. Herrn übern. Ans-
führl. Meld.n. L. 10385 a. d. Gschst

1 llilställb. Dicilstllliibcheii
kann sich meldkN Löwcsträße 3
im Nestaurant. Antritt zum
ersten Oktober. . (285

Eine Portierfrau
wird verlangt Bahnhofstraße 78.

Köchin und Hausmädchen
znm 1. Oktober gesucht. (2390
Meldungen Danzigerstr.71, II1.

Strittiges Sünberaibto
von sofort gesucht. A. Peschei,

Schleusenau, Frivdenstraße la.

Kornmarktstraße Nr. 5
Laden 11. Komp. in. a. oh. Wohn,
für jeden Preis zu üerm. Daselbst
a. eine Wohn., 5 3tüb. u, Küche

Sillelmftr. Nr. 12
eine neu hergerichtete herrschaft¬
liche Wohnung. 6 Zimmer mit
sämmtl. Znbeh., welche HerrMajor
Wilhelmi 12 Jahre bewohnte, ist
mit auch ohne Pferdestall, z. Okt.
ev. sof. zu beziehen, zu vermiethen.

Kindermädchen
sofort geh Friedrichstr. 19,2 Tr. r.

Sauber - Auswärterin f. Vorm,
sof. ges. Withelmstr. 36, II r.

Attfwärterin
verlangt Mittelsträtze 27, iTr.r.

Auswärterin
verlangt ^ Wilhelmstraße 52, pt. r.

Aufwärterin oder Mädchen
w ges. W. Matern, Posencrstr.35

Hausdiener f. h u. außerh. f.
v. gl. fjr. AnnaStahnke, Gestnde-
vermietberin, Bahnhofstraße 65.

I. Arge Eifibetlrflle 21
Wohnung, best. a. 6 Z , 1 Saal,
Bade',., elektr. L cht, eig. Garten, a

W. Pferdestall u. Burschengelaß, b.
l. 10. zu v rm. Bes, v. ll-2 Uhr.
Margareth- n. Priuzffr. Ecke
2-, 3- n. 4z. frdl. Wohnungen
m. Leucht- u. Kochgas a ruh. M.
zu verm. Das Grnndst. ist elegant
ausgssst. Näh. b. Hauswart das
u. A Christen, Bhnl.sfrr. 57, II.

8r. Bergßrsze hist
; 3 Stuben «. rrichl Znbeh., 2 Tr.
! 2 große helle Kellcrr. (W37

Ä Speicheretagcn
sofort zn vcrmiethen.

j S. Zimmer, Thornerstraße 43/44
! — Comtoir. —

lEiobMMitg
behyr vom 1- 10. ab zu verm.

Danzigerftr.^ vls-ä-vis d. Das.
litte mütleic Sülitmtg

zn vcrni. Gchröttersdorf 26.
Möblirtes Zimmer,

| mit auch ohne Pension, in feinem
| Hanse billig zn verlniethen. $^^0;

ftrasre 2, 2 Treppen rechts.

1 feiiiiioM. 31«*., LH
Nähe ü. Landger., Post, Seminar,
z . verm. Gr. Berg st r. 12, pt.

ßi» clegmtt mölil. Ziiilmer
per 1. Oktober er. zn vermiethen
284) Nene Pfarrftraße 4.
'

Möbl.Zimm. in. sep.Eing. sind
billig zn vermiethell Löwestr. 3,
vis-a-vis der Hauptpost. Qryco.
2 f. möbl. Zim. m. separ. Einq. p.
1.10. z. verm. Näh.Mittelstr 55 pt.

1 frenndl. möbl. Zimmer
Näh. d. Weltzienpl per 1. Oktob. zu
v ermiethen Hoffmannstr. 6, pgrt. l.

löMirt. 3iMtt ÜUotr

Preiß mäßig. Elisabethstr. 9, I.

^ l
6 Zimnler, Kabiuet, Küche, Bade¬
zimmer und alle Nebenränlne,
elegante Wohnung, per 1. Oktober
zu vermiethen. (260
Ernst Schmidt, Bahnhofst.93.

Frenndl. möbl. Ziurmer
bill. z. verm. Bahnhofstr. 6^ 2 Tr.

libl. Simmrr )»VcÄn
284) Neue Pfarrftraße 4 .

greunblMi mölil. Zirnmr
sofort oder 1. Oktober zil verm

Posenerftr. 29, 1. Etage.
Ein möbl. Part.-Zimmcr

ist von sogl. an 1 ob, 2 Herren
Metzftraste 3 zu vermiethm.



ZmvMMMnz.
Auf Antrag des Verwalters in

dem Konkursveriahren über
das Vermögen der verwittwetcn
Frau Id a Berd) geb. Neu
mann in Bromberg soll das tr.

Priuzentstl,
Dragoner, und Schillerstraßeneck
belegene, im Grundbuche von

Prinzenthal, Kreis Bromberg,
Band V, Blatt Nr. 170, Grund¬
steuerbuch Artikel Nr. 178, G<-
bäudesteuerrolle Nr. 160, zur Zeit
der Eintragung des Versteiger-
ungSvermerkeS auf den Namen
der Wittwe I d a V e r ch gebore--
neu Neumann in Bromber-
eingetragene (ü

Grundstück,
bestehend aus Wohnhaus mit Hof¬
raum , Flügelanbau links von
der Dragomrstraße, Stallgebäude,

Parzelle Kartenblatt 1. mit

0,04,84 ha Flächeninhalt und
2630 M- Nutzungswerth

am 3. Dezember 1903,
vormittags 10 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht
— an der Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 9 des Landgerichtsgebäudes
versteigert werden.

Bromberg, den 13. Septbr. 1902.

Königliches Amtsgericht.

ßottforBwfalttn.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns

Alralam Simon LewinsoM
in Jnowrazlaw

ist in Folge eines von dem Gemein¬
schuldner gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergleiche

Vergleichstermin
auf den 3. Oktober 1903,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgericht
in Jnowrazlaw -■ Pakoscherstraße
Nr 8 — Zimmer Nr.36 anberaumt.

Der DergleichSvorschlag und die
Erklärung des Gläubigeraus¬
schusses sind auf der Gerichts-
schrciberei deS Konkursgerichts
zur Einsicht der Betheiligten
niedergelegt. (108
Jnowrazlaw, d. 9. Septbr. 1902

Königliches Amtsgericht.

KoukuMersiihren.
Das Konkursverfahren über¬

las Vermögen des Kaufmanns

Ignatz DombrowsM
in Jnowrazlaw

wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch auf
gehoben. (107
Jnowrazlaw, denS.Sept. 1902.

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die in der Zeit vom 1. Oktober

bis 11. November er. in der
Prinz und Prinzessin Wil¬
helm Kiuderheilftätte zu Jno-
wrazlaw abzuhaltende

vierte Kurperiode
fällt aus. (129
Jnowrazlaw, d. 13. Sept. 1902.

Das Kuratorium
der Prinz und Prinzessin
Wilhelm Kinderheilstätte

zu Jnowrazlaw.
Treinies.

Sa'omoa
’
8 Handelsakademie W

C. Wallstrasse 25 BERIIl W. Tauenziensfcrasse 6

(Von Königl. u. Stadt. Behörden zur buchh. Ausbildung der
Beainten benutzt.) (i V2

Handelsschule Mr HerrenCtÄÄÄ
nandelssehflle für Damen

Bureau-Beamtin, Sekretärin. Beginn 6. Oktober.

Vermittlung geeigneter Stellungen kostenlos. Näh. Prospekte

Versteigerung.
Am Mittwoch, d. 33. Sep¬

tember d. I., vorm. 11 Uhr,
werde ich in Dom. Czerlin,
Kreis Wongrowitz, Sammelplatz
der Bieter auf dem Gutshofe da¬
selbst, für Rechnung, den es angeht,

100 Itr. Raps
öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Zahlung versteigern. (129

Exin, den 16. September 1902.

Weidner,
Gerichtsvollzieher.

Maschinenfabrik BÄOENIi
vorm. Win. Platz Söhne A.-Gr., Weinheim (Baden)

empfehlen als leistungsfähigste u. dauerhafteste Betriebs -1

Maschinen für alle Zwecke, unter Garantie für vor»[
zügiiehste Ausführung und geringsten Kohlenverbrauch |

Loconobilost
von 3—400 Pferdekräften zur schnellsten Lieferung.

Vorzügl. Zeugnisse, Kataloge u. Referenzen zu Diensten. ]
Vertreter Römling & Ranzenbacb, Posen W. 6.

Kaiser Wilhelmstrasse No. 38. (121

oen

llm$ü<£icn jeglicherAvt
von Zimmer zu Zimmer, sowie von und nach allen Orten

unter Garantie mittelst neuester innen gepolsterter ^
PF* lateitMiielniigtn

unter billigster Berechnung.

Rudolf Habe, Elisabethmarkt Nr. 11. «

3. Telephon 131. Telephon 131. B*
£ NB Einziger Spediteur am Platze, der der hier bestehenden Jj

Vereinigung von Spediteuren nicht angehört. (280 *

H*lzr»*vt«ri»f.
Freitag, den 19. Septbr.,

vorm. 10 Uhr, werde ick im Gast-
bause des Herrn Glashagel zu
Kanal Kol. A das auf der
Waldparzelle Hoheneiche stehende

Brennholz
ea. 160 Meter Kloben

230 „ Reisig
160 „ Ruudknüppel
100 kieferne Stangen

verkaufe». Der tägliche Verkauf
hört mit obigem Tage auf.
2487) Albert Rohde.

Ausverkauf kGeflhäftsverlesuug.
Um mein großes Lager bis zum Umzuge zu räumen, verkaufe ich

sämmtliche optische Waaren
und Artikel zur Krankenpflege

FF- 10% unter Preis.
Oscar Meyer, Optisches Spezialgeschäft.

Friedrichstraße Nr. 54. (204

oooooooooooooooooooo
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©
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pesener C(t$ehiait
Führendes Organ der Deutsche« in der Ostmark

täglich 2 mal.

Tägliches Hnn-elSblntt. Achtseitige eonntiipMkie:
Posener Provinzial - Blätter.

Bezugspreis nur 3,30 Mk. vierteljährlich.
LMieScS luMifationSoegen bet BetnialtMng96e|iirben,

daher unentbehrlich
für Landwirthe, Kaufleute und Industrielle

vorzüglichstes Jnsertionsorga«.
Probenuwmern auf Wunsch bis zum 1. Oktober täglich kostenfrei durch

Ul Geschäftsstelle. Posen, Wilhelmsplatz 8.

QOOQQOOQOOOOOOOOOQOO

Linoleum
KonkurSverfnhm.

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen deS Schuhmacher,
meisterS (107

loset Cbletiowskl
in Jnowrazlaw

ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters, zur Er-
Hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichuiß der bei bet
Verkeilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschluß«
sassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermöqens-
stücke, sowie zur Anhörung
der Gläubiger über die Erstattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Glauoigerausschuffes, der

Schlußtermin
aus den 1. Oktober 1903,

vormittays 8V2 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
Hierselbst, Pakoscherstraße Nr. 8,
Zimmer Nr. 36 bestimmt.
Jnowrazlaw, den 9.Sept. 1902.

Königliches Amtsgericht.

fljdiinillriiifttrl
für

Me Geldsorten
mit Aufdruck nach amtlicher Vor¬
schrift, empfehlen in Päckchen zu

100 Smck billigst.
ßrnenanersche BucMractel

Otto ßmawall.

Große Auswahlm od e rner

Terpeten-
Borden, Friese rc.. Asphalt-
papier empf. zu billigsten preisen

H. Klein, laltraetflcr,
Posencrstraße 6. (1271

Reichbalt. Muster-Kollektion frko.

stets frisch geröstet, gut und rein-

schmcckend ä Pfd. 100 U. 120 Pf,

Ishamlisbeemki«
von Aerzten empfohlen, ä Flasche

1 Mk 11, 70 Pfg.,

Heidelbkewrik
sehr gut schmeckend, ä Flasche IMk,

Krabauter SirbtUta
i Pfv. 120 Ps.,

Otl-SarbmerlL Büchst Wm.

Cntuo
Cryst-Uzitcker tÄr'

sowie (262

sämmil. Estsmalvaarkll
tu guter Qualität zu b i l l i g st e«

Preisen.

Rotiert Pohl,

I
JlniiK Briitfertr- 8 z«Nenbn«Aijsdeth»ßrkt5
v 1. Okt. evtl. spät, zu Denn.:
Cckladen (Burgstr. Ecke),
Klein. Laden a. b. Bürgst ,

Mansardenwohu.,4Z rc.

Baubureau Mo tkestr. 1

mmtt ■“fiSSf
pr. 1.10.02 z. v. Giisabethm. 1.

Ecke Schleinitzstr., sind noch einige
Wohnungen von 4 u. 3 Zimmern
nebst Badestube, Entree u. sämmt¬
lich, m Zubeh., komsortabel eiuger,
p“: 1. Okt. 02 zu vermietben (248
ArthirrBoetzel, Bahnhofstr.11,1.

Herrschaftliche Wohn.,
53., Mr., Kochg., m. a. o.Pfcrdest.

Taylor.

Grösstes Laser in Uni, bedruckt, Granit.

Teppiche, Läufer, Vorlagen, Inlaid.
Muster durch und durchgehend.

KorKlinoleum. Treppenschienen.
Das Verlegen durch geübte Leger billigst. (358

Feinste Referenzen. — Muster n preise gratis.

Ernst Schmidt, Bromherg, *serji

wm

KollkllMlsdhm.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Schneiders

Wilhelm Meyer
in Jnowrazlaw

ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters, zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichuiß d r bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden
Ford rungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögens¬
stücke, sowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erstattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des GläubigerausschuffeS, der

Schlußtermin
auf de» 3*> Cftober 1903,

vormittags 8'/s Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte

strselbst, Pakoscherstraße Nr. 8,
immer 36 bestimmt. (108
Jnowrazlaw, d. 10. Sept. 1902.

Königliches Amtsgericht.

i Tadellose Ausführung iämmtl.
I Malerarbeiten.

Gewaschene Gardinen
werden tut Rahmen neuester Kon¬
struktion bei billigster Berechnung
unt kürzester Zeit wie neu her¬
gestellt. Bestellungen bitte per
Postkarte zu machen u. werden die
Gardinen aus dem Hause abgeholt.

Frau J. Girnatis,
Bahnhofstraße Nr. 90, 3 Tr.

Bekanntmachung.
8mtag,b.l9.6ti)tcin&trtr.

nachmittags 3V-r Uhr,
werde ich im Laden Bahnhof-
straffe 97 das zur Konkurs¬
masse Steinbrück & Maladinsky
gehörige (284

Waarenlager und
Laden Einrichtung
abgeschätzt aus resp. 2635,59 Mk.
und 298 Mk., meistbietend im
Ganzen verkaufen.

Die Bietungs-Kaution beträgt
800 Mk. und die zu übernehmende
Laden-Miethe 270 Mk.

Waaren, Taxe und Verkaufs-
bedingungen können vor der Ter-
minSftunbe im Laden eingesehen
werden.

Bromberg, d. 16. September 1902.

Der Konkursverwalter.
H. Kosse.

Hebr. Gebetbücher
Anfertigung von

Neujahrskarten
bei (282

S Blumsnthal, Kft:

KlildkllliUll
im Ausverkauf spottbillig.

H. Wille, Tmzigttstr. 38.

20 ßrennabor-
'Räder,

neueste Modelle.
solleii lim?rauDe
halber für jeden

l*BRENNABOR* annehmbaren Breis ausverkauft
werden. Cs bietet sich also Gelegenheit, jetzt ein erftklass.
— bestes deutsches Fahrrad — zu einem verhältnißmäßig
sehr niedrigen Preis zu erwerben. Garantie ein Jahr.

Theilzahlnng an sichere Leute gestattet. (276

O. Lehmlng, Kerumarktstrutzr 2.

Konkurswaren Ausverkauf
Das |nt F. Sporny’iditn Konkursmasse

KornmarktllraKe 5 grhörige 3Pai?*nIa<s«t?
wird von 8 flijr morgens bis 8 Uhr abends zn
sehn billigen p.eisen ausverkauft. er»

Für jede» Tisch!

zumWürzen

übertroffen und wegen seiner Aus
giebst, keit billig im Gebrauch
Wenige Tropfen genügen
Bestens empfohlen (wie and

Mßggsi’s Bouillon - Kapseln
von Emmericher Waren

Expedition, Wilheitnstraße.

Kellen Einmache - Esfig
ä Ltr. 25 Pfg. empf.

Hermann Brischke,
Luisen- und Metzur.-Ecke.

mpfiehlr A.Wegner, Schleusenau.

Damentuch,
Ia-Qualität, in neuesten Farben
zu eleganten Promenadenkleibern,
Bittardtuch u moderneAnzug-
stoffe für Herren und Knaben
versende billigst, jedeS Maß
Proben frei! i123
Max Niemer, Sommerfeld N.-L.

HiutemouelllugSsteiue
offerirt Ziegelei Prondy,

Danzigerstraße 14 2.

Neue« Hafer
trocken, per Zentner 7 Mark,

offeriren (276

Spagat & Go., Äe'
Ferns precher 52

elkgesheitskällfe
in Gold- u. Silberwaaren, Taschenuhren, Alsenide-
u. Luxusgegenftänden stets zu sehr billigen Preisen

P f a n d l e t he, F r i e d r i ch st r. 5.

l Prima
I Schwedische
Wreißelbeeren}
u direkter Import J

5? offerirt ^

f FrieäiiclCarlPolI fw Stettin. (127 1

I
Cg

vom Baum
abzugeben

Vom 16. September au- Dersaufen:

SN“ Vollmilch
an den Verkaufswagen frei Hau? das Liter mit U Pfennig,

tu den Läden das Liter mit 13 Pfennig.

titelt*««! Hsssnannustratz* 4.
Niederlagen: Wollmarkt 8, Bahnhosstr. 8.

titeltet?*! Ivsy,,*«»*, «. «. «. ». H.

MkintuaWiid-Rchaurailt-
kiulichtM-,
Wllh. Schmidt, Rinkauerstr. 5.

m rn rn wird garantirt durch die

Lanolin-
Seife mit dem Pieilring.

Eine Fettseife ersten Banges.

Rein, mild, neutral. LSBOlMcllirit
Prei» 25 Pfg. MMMlM

Auch bei Lanolin-Toilette-Cream-
Lanolin achto^man auf die Marke /ffyfßfsgp

2 fi't«e«eSchmiWitt
Wo? sagt d. Geschäftsst. d. Ztg. I zu verkaufen. Töpserftraste 3.

Ca. 500 Stühle
billig. Friedrichspla

Um zu räumen
und Platz zu gewinnen, der!

1 Halbkalesche (Halbmr-
deckwagen mit Thüren u.

bequem, 4sitz., ohne Lang¬
baum, neu 12 0 Mk) jetzt 1

1 Halbkalesche (Halbver¬
deckwagen mit Thüren auf
Langbaum, neu 1000 Mk.)
jetzt Preis 500 ■

1 neues, Lsitzig. Koupee
1 und Sspännig und mit
Langbanm . - . . - 500 =

E. Albrecht, Wagens
Bro m b erg, Gammstr. 11.

mb

I Bettftell mit Matratze
3 Spinde
1 Sopha (2490
1 Sophatisch.

Friedrichsplatz 30, 3 Treppen.

FrieWstr.MVttMe!! 5
mit kleiner Wohnung vom 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Wtlh lm- L
straße Nr. 12, 1 Tr. Itluf. (192 n

Eilt Laden 3
mit angrenzender Wohnung, 3

Zimmer, Küche re., zu jebem Ge¬
schäft passend, ist per Oktober
Wilhelmstr. 13 zu vermiethen. 9

Am Aisobethmorkt >

Wohuuugen von 3 u. 4 Zimm.
u all. Zubh. p. l.Okt. er z. Dem.

Ebendas, ein- Laden m. Schau- q
feilst, it Wohn. P. 1. Okt. H. Fritz. 1

Daszigerft. 122, ;
Hochparterre, ist eine hoch- \
herrschaftliche W ohnung, ^

bestehend aus 5 Zimmern
nebst allem Zubehör, sowie c

Garteubcnntznng vom 1 Ok- -

tober zu vermietheu. Näheres j
daselbst 2 Tr. (981 t

Daitiigtrifiile 138 !
eine Wohnung, 4Zimmer, Küche r

und Zub-Hör, per 1. Oktober er. 1
zu vermiethen. (278 \

9 je 3 Stuben, Küche, 1
w *vVtJu»f sowie sämmtl. Zubeh.
und Gartenbenntzung zu Demi.

- Königstr.57. Näh. dns.LMczo^. t

1 Aue herrscksil. Wchmg, !
5 Zimmer, Küche u. sämmtliches :

Zub,-hör, pr. 1. Oktober m Denn, s
'

A. Botzoll. Hoffmannftr. 7.
(

1 ineB8|iiiiiiß».6 3i!Hitrn
I nebst Balkon in 1. Etage per
1 1. Oktober zu vermiethen. (264
1 J. Malkowski, Posenerstr. 4.

Wohiiüiiz L 8t«ßk,
6 Zimmer mit Zubehör, v. 1. Ok¬
tober 19t 2 zu vermie-hen. (222
Lchsunsrnann. Bahtthofstr. 7»

Vom 1. Oktober d- I. burch Ver,
B ietznng it. V rlegnng z. verm.:

8 Bahnhosstr.49,II, 4Z,K.,Zb.,8 . 59,1.6Z.,K., Bade-
zimm., Zub,

- - II,6Z.,K., Bade-
zimm., Zub.,

t - -M,4Z..K.,Zb.,
- Moltkestr. 7, 1, 7 Z , Badez., K..

Zb.,Gart.,Pferdest.,
Johannisstr. I9,I,4 3„ Küche.

L *

Follcrstraste 9, Part , 2 Zimmer,
Küche. Zubehör.

'e Meldungen A. Cohn seid,
r 2/3) Bahnhofstraße 32.
:

töpferstr. USlffi
6Zimm,B 'de-u.Mädchst.,Pferdest.
m. heizbar. Burschengel., Garten-
bennutz. pr 1. Oktober zu verm.

Näh. d., Portier Klump, das., H.

AlloFric!>r.-Wiltzelmstr.8
große herrschaftliche Woh¬
nung, in schönem Garten gelegen,

. zum 1. Oktober er. zu vermietheu.
P Näheres Heyneftr. 10, 1 Tr. r.

- Bllhühosstroße Nr. 56
is sind mehr, bessere Wohnungen
, (5 Zimmer u. Zubehör) v. 1. Okt.
I S ab zn vermiethen (271

i’ Hknschaftl. Wohnung,
7 u. 4 Zimmer, p^r 1. Oktober zu

* Perm. Viktoriastraße 8, I r.

Eine Wohnung, 0 Zimmer,
1 2C., vom 1. Oktober zu der-

n V-ktoriastraße Nr. 16.

3» DermtetbeiT Wohnung v.

Zimmern, Küche, Korridor.
IZrinzenthal, Äaklerstr. 77.

MGraße M,
(279

BMkilstrche 11.
Eine Wohnung, 5 Zimmer,

(203
Moritz Ephraim.

Bahnhofstraße 65 4 Zimmer,
kbeftube itiib Zubehör zn verm.

SlUben und Küche. (2393

Unweit des Bahnhofs

zu vermietben.
cn. (239
K Wohnung
6 v. 3 Zimm.

hfereeMltigt 2

(2283

Baderanm u Nebengei. p. 1 Oft. zu
Perm. N. Lach mann. Brückenstr.9.

Ot®»tr, Lobinkt, fiile
u. Zub., Gaskoch.p.1. Okt. zu tierm.,
eöiitts. auch PferdestaU u. Wagen¬
remise. Berlinerstr. 39.

giBoniisOitiiBt 12
eine Wohnung, 3 kl.. Zimmer,
Kab. u. Küche, p. 1. 10. z. v.rm.

2 St., Küche u. Zub. a. ruh. L.
f.l85Lv.l.W.z.v., z.erf.Hoffmst 9,1.

Hosiiichittlng, 4 Stuben, Küche

tober zu vermietben. (264
A. Pfrenger, Danzigerftr. 3.

IMjigcrstrK 131
ist eine kleine Wohnung im
(Kartenhause von 2 Ziminerli mit
Küche v. 1. IO. zn vermieth n

8eli>strojie Nr. 15116
find Wohnungen von 2 bis
4 Zimmern zu vermiethen. Näheres
bei Fink, Wilhelmstraße 55.

fileiitrBoüitunacn L-w-ü
Poseuerstrafte 35, Nathan.

Leeres Parte, rezimm. a. einz.
Dame z. v. Schröttersdorf 14.

WerkAtt
Bahnhosstr. 16 zu vermiethen.

Keüerräume,
drei, zusammenhängend, hoch, hell
und trocken, 70 Li Meter groß , im
Hause Wilhelmstr. 13 belegen,
als Lagerraum für geruchfreie
Waaren rc. zu vermiethen durch
Gewerbcbank, Wilhelmstr. 7 a.

Gr. Speicher, Keller, Pferde-
statte 11. Cvmtoir zn vermiethen
234) Posener itr a ß e 5.

Töpferstr. 6 a, 1 Pferdestall
in. Kutscherstube pr sofort zn vcrm.

Näh. d. Portier Klump, daselbst.

Hierzu %toei Beilagen.
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Die HaupLausgabestelle besorgt Anzergen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag.
«i

Aus &taht und Vaud.
Bromberg, 17. September.

* Plötzlicher Tod. Aus Graudenz berichtet
der „Ges.“: Der Reisende Hempel, der bereits
25 Jahre, bei der 'Firma Kolwitz in Bromberg in
Stellung war, wurde Dienstag früh gegen 9 Uhr
todt in eirmmGraudenzer Hotel in seinem Bette auf¬
gefunden. Der Verstorbene ist einem Schlaganfall
erlegen. Er hatte um Uhr das Wecken be¬

stellt: da man annkhm, daß er sehr müde sei, ließ
man ihn bis gegen 9 Uhr in seinem Zimmer un¬

behelligt. AIs er aber nach heftigem Pochen nicht
öffnete, forschte man nach und fand ihn bereits todt
vor.

F Grone a. Br., 16. September. (D i e F r e i-

schleuse) an der fiskalischen Mühle wird zur
Zeit neu hergestellt. Die Ausführung der Arbeit
wird von dem Zimmermeister Karl Waade Hier¬
selbst bewirkt.

K. Mrotschen, 16. September. (Verschie¬
dene sJ In dem vor kurzer Zeit gegründeten
deutschen Arbeiterverein sind zum Vorsitzenden der
Küster Ferdinand Accularius, zum stellvertretenden
Vorsitzenden der Arbeiter Julius Schönicke, zum
Schriftführer der Arbeiter Hermann Iahn, zum
Kafsirer Gustav Abraham und zu Beisitzern die Ar¬
beiter Friedrich Kiesel, August Jahn und Julius
Liebenau gewählt. Der Verein hat sich u. a. die

Aufgabe gestellt, das Deutschthum unter den Ar¬
beitern zu fördern, und es sind ihm wieder 17 llllit-
glieder beigetreten. — Ant vergangenen Sonntag
wurde das in Grenzdorf neu erbaute Bethaus ein¬
geweiht. — Am Sonntag. 28. d. M., begeht die Be-
zirkshebcynme Bertha Kemps von hier ihr 25jahri-
ges Amtsjubläum.

tz Wisset, 16. September. (Elektrische
Anlage.) ■ Behufs Besprechung über eine An¬
lage zur elektrischen Beleuchtung

_

und Maschinen¬
betrieb hatten sich gestern Abend eine große Anzahl
Herren in Segalls Hotel Kaiserhof zusammenge¬
funden, einer Einladung des Elektrotechnikers
Wockensiuß aus Bromberg folgenb, der dort die

nöthige Auskunft über Vortheile, Kosten und Ein¬
richtung einer solchen Anlage ertheilte. Pie meisten
der Anwesenden erklärten sich bereit, der Sache
näher zu treten, und zeichneten sofort 500 Glüh¬
lampen und 22 Pferdekräfte für Motorbetrieb.
Das Unternehmen erscheint mithin nicht aussichts¬
los.

8
. Jnowrazlaw, 16. September. (Städti¬

sches.) In der heutigen Stadtverordnetensitzung
wurde über die Anleihe von 575 000 Mark zum
Bau der Gasanstalt'verhandelt. Der Bezirksaus¬
schuß hat die Anleihe unter der Bedingung geneh¬
migt, daß die Summe nicht höher als mit 3% bis
4 Prozent verzinslich und y2 Prozent Amortisation
aufgenommen werden darf. Die Versammlung er¬

klärte sich mit dieser Bedingung einverstanden. —

Nun kam eine heikle Vorlage zur Verhandlung, der
Verkauf der Montwywiesen an die Sodafabrik. Die
Stadt besitzt in Montwy einige hundert Morgen
Wiesen. Davon will die Sodafabrik zur Anlegung
von Schlammbassins 60—77 Morgen ankaufen,
wäre auch nicht abgeneigt, die an der Fabrik bele-
genen Parzellen von 175 Morgen zu erwerben. Für
das Terrain von 60—77 Morgen forderte der Ma¬
gistrat je 1200 Mark, die Fabrik machte ein Ange¬
bot von 75 000 Mark. Dies gab der Versammlung
zu einer scharfen Auseinandersetzung Anlaß. Stadt-

3, lirfinitg der 3. Klasse 207. Kgl. PmtlL futterte.
(Bern 13. bis 17. September 1902.) Nur die (Seromne über 172 ML stud den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt, (öltue Öetoiiliv,)
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verordneter Schwersenz meinte, daß man, wenn
man das ganze Land an die Fabrik verkaufe, aus
Montwy herausgeworfen sei und darüber würden
uns unsere Kinder nicht segnen, sondern fluchen.
Während in Jnowrazlaw in diesem Jahre ein Kon¬
kurs nach dem anderen zu verzeichnen gewesen sei,
seien in Montwy hie Verhältnisse gesunde geblieben.
Wenn man der Fabrik entgegenkomme und ihr 60
Morgen verkaufe, könne man auch für den Morgen
1500 Mark verlangen; denn für eine Fabrik, welche
über 80 Millionen Aktien verfügt, dürfte dieses An¬
gebot sehr preiswürdig sein. Stadtverordneter
Grosmann ist überhaupt nicht für Verkauf von

städtischem Lande, und habe die Stadt gar keinen
Gewinn, selbst wenn sie das Land mit 1500 Mark
pro Morgen verkauft; denn es seien Torfwiesen
und es bringe der Morgen an Torf 1000 Mark
jährlich. Stadtverordneter Czapla ist zwar nicht
gegen den Verkauf, verlangt aber 3000 Mark pro
Morgen. Nach zweistündiger Debatte wurde von
den vielen gestellten Anträgen der Antrag, an die
Sodafabrik 77 Morgen zu je 1500 Mark zu ver¬

kaufen, angenommen.
B. Argenau, 16. September. (Verschie¬

den es.) Me bei schlechtem Wetter fast unpassirbare
Landstraße Argenau-Unterwcllde ist nunmehr ge¬
pflastert worden. — An die hiesige Kommunal-
fchule ist die Lehrerin Fräulein Hamerski aus

Groß-Stüblau berufen worden. Die Schule zählt
fetzt bei 12 Klassen 12 Lehrkräfte. — Die im Pro¬
vinzialständehause gehaltene Rede des Kaisers ist
hier auch in den Schicken in entsprechender Weise
bekannt gegeben worden. — Die Rebhühnerjagd
ist in unserer Gegend, da starke Vötter selten sind,
wenig ergiebig. Bessere Aussichten eröffnet die
Hasenjagd. — Am Sonntag wurde der Arbeiter
Vetter von hier an der Lipier Chaussee mit fast ab¬
geschnittenem Ohre und zersPlittertemFuße bewußt¬
hos aufgefunden. Er wurde sofort zum Arzt gefah¬
ren, verbunden und dann nach Jnowrazlaw ins
Krankenhaus gebracht. Da er nicht vernehmungs¬
fähig war, konnte die Ursache seiner Verletzungen
nicht festgestellt werden. — In der Nacht zum Mon¬
tage brachen Diebe in den Keller des Kaufmanns
Krüger ein und entwendeten daraus Wein, Spiri¬
tuosen und Materialwaaren in beträchtlicher Menge.
■— Am Sonntag vor 8 Tagen, also am 7. d. M.,
begab sich der Büdner Hoffmann aus. Staff, ein
Mann in den 60er Jahren, wie gewöhnlich am

Sonntage, nach Dombie in das dortige Gasthaus
und kehrte nicht mehr zurück. Da er aber bei derar¬
tigen Ausgängen schon öfter mehrere Tage ausge¬
blieben war, hatte man zunächst keine Sorge um

ihn. Als man doch endlich nach ihm suchte, fand
man ihn nach mehrtägigen Nachforschungen gestern,
also nach 8 Tagen, in einem Torfloche M Kempa
als Leiche. Jedenfalls ist er in der Dunkelheit hin-
eingerathÄ und, da in der einsamen.Gegend nie¬
mand seine Hülferufe hörte, ertrunken.

3 Strelno, 16. September. (K i r ch l i ch e s

O st m a r k e n v e r e i n. Meteorologisches
Herr Pastor Meister verläßt unsere evangelijche Ge¬
meinde zum 1. Oktober nach zweijähriger Wirksam¬
keit, um eine ihm vom Konsistorium angebotene an¬

dere Pfarre zu iibernehmen. Lediglich Gesundheits¬
rücksichten veraickaßten ihn zu diesem Wechsel.
Pfarrer Meister, welcher hier mit vielem Segen ge¬
wirkt hat, hält am 28! d. Mts. seinö Mschieds-
predigt. Das Besetzungsrecht Hierselbst hat für
dieses mal das Konsistorium. — Der Vorstand der

hiesigen Ortsgruppe des Ostmarkenvereins beschloß
u. a. 70 Mark zur Reparatur beschädigter Bücher
unserer Bücherei und eine größere Summe zur Be¬
schaffung neuer Bücher (Romane, Zeitschriften und
Jugendschriften) zu verwenden. — Nach hiesigen
meteorologischen Messungen betrugen die Nieder¬
schläge während des Monates August 51 Millimeter.
Davon fielen am 20. August allein 14 Millimeter.

Sn. Krojanke, 16. September. (Von den
Felder n.) Das Abernten des Sommergetreides,
das den Landmann nahezu schon 6 Wochen beschäf¬
tigt, gestaltet sich noch schwieriger, als die Ein¬
bringung der Winterung, und noch stehen große
Mengen dieser Sommerfrucht auf dem Felde, zum
guten Theil noch auf Schwad und Halm. Auf
einem unserer nächsten Güter steht ein großes Erb¬
senfeld noch in voller Blüte, so daß ein Reifwerden
hier als ausgeschlossen gelten darf. Aehnlichen Ab¬
normitäten begegnet man auf den Lupinenfeldern.
Während an den unteren Pflanzentheilen die

Früchte völlig entwickelt sind, treibt die Staude an

ihrer Krone neue Blätter und Blüten,' was der

Pflanze einen, wenn auch vom Landmanne nicht
gern gesehenen eigenthümlichen Reiz verleiht. Das
Ausreifen des Samens macht auch hier Beforgniß,
wenn nicht gar bei frühem Eintritt des Winters
die Samengewinnung überhaupt fragwürdig wird.
Ebenso wird die Kleesamenernte, wenn die Nieder¬
schläge noch weiter andauern, an Menge wie Güte
viel zu wünschen übrig lassen. Andererseits aber
haben die feuchten Spenden, in erfreulichem Gegen¬
satz zu vorvermerkten Mißstnden, einen Pflanzen¬
wuchs erzeugt, durch welchen der vorjährige Aus¬

fall mehr als ausgeglichen gelten darf. Der Zweite
Gras- und Kleeschnitt steht dem ersten wenig nach.
Die Wrucken und Runkeln sind von ungewöhnlicher
Größe, ebenso versprechen die Kartoffeln eine reiche
Ernte. Die Feldweiden sind ganz vorziiglich, so
daß der Futterreichthum bei dem stark verminderten
Viehstande vielfach nicht voll ausgenutzt werden

dürste.

Gerrchtssaal.
11 Thor«, 16, September. Ein wahres

R ä u b e r l e b e n haben die Musketiers Wilhelm
Wasznewski (früher Mauser aittj Danzig) und
Eduard Busch (Schleifer aus Elberfeld) von der
5. Kompagnie Infanterie-Regiments Nr. 61 ge¬
führt, welche sich wegen Fahnenflucht, verschiedener
Diebstähle und anderer strafbarer Handlungen vor

dem Kriegsgericht der 35. Division zu verantworten

hatten. Beiden gefiel das Soldatenleben nicht. Sie

beschlossen daher, gemeinsam auszurücken. In der

Nacht zum 2. Mai bewaffnete sich jeder mit einem
Gewehr. Dann stiegen sie durch ein Fenster in
den Scheibenstandraum und entwendeten eine Kiste
mit scharfen Patronen. Diese schleppten sie nach
dem Glacis, erbrachen das Schloß der Kiste und

nahmen 7 Rahmen mit je 5 Patronen heraus.
Von ihrer Uniform rissen sie die Achselklappen und

Knöpfe ab. Dann suchten sie das Weite in der

Richtung nach Argenau. In der Scheune des Gast-
wirths Gert, wo sie über nächteten, stahlen sie zwei
Pferdedecken. Nachdem sie in dem Walde hinter
Argenau die Gewehre und Patronen versteckt hat¬
ten (wo sie auch später gefunden wurden), beklei¬
deten sie sich mit Röcken und Hüten von zwei auf
dem Felde stehenden Vogelscheuchen. Hinter Gne-

sen nahmen sie einem schlafenden Manne einen Hut
fort und bei Posen fanden sie in einem Neubau
zwei Hosen und ein Jacket, die sie anzogen. Die
Seitengewehre hatten sie inzwischen bereits fortge¬
worfen. In der Gegend von Erkner entwendete
Wasznewski aus den Kleidern eines dort beschäfttg-
ten Holzarbeiters ein Portemonnaie mit 80 Mark.
Von diesem Gelde kauften beide Sttefel und Hüte,
alsdann fuhren sie über Berlin und Spandau nach
Holland. Da sie dort aber keine Arbeit fanden und
mittellos dastanden, wurden sie von der Behörde
über die Grenze abgeschoben. Nun begaben sich die
Deserteure in die Heimath des Busch (Elberfeld)
und beschlossen, sich durch Einbrüche ihren Lebens-

„

unterhalt zu erwerben und dieselben solange fort¬
zusetzen, bis sie genügend Geld für die Reise nach
Amerika zusammen hätten. Sie verübten auch
thatsächlich Einbrüche in die Messerfabrik von Theil
u. Wilms, in die Oel- und Kaffeemühlenfabrik von

Schmidts, in eine Fabrik zu Ferninghausen und
bei einem Gastwirth zu Mucksen. Außer verschiede-'
neu Gebrauchsgegenständen fielen ihnen indessen
nur kleine Geldbeträge in die Hände. Dann schloß'
sich den beiden Deserteuren ein Freund des Busch,
Pfetzer, der auch arbeitslos war, an. Alle drei
setzten nun gemeinsam das Diebeshandwerk fort. •

Zu fünf verschiedenen malen brachen sie in Fabriken
und Gaftwirthfchaften an verschiedenen Orten ein
und entwendeten dabei Getränke, Zigarren, ein
Tesching, eine Uhr pp. Auch Geldbeträge von 20
und 42 Mark waren ihre Beute. Zu Hassenbach
wurde zuerst Wasznewski durch einen 'Gendarm
vrhaftet, während^ die beiden andern entkamen.
Aber schon einige Tage später, am 9. Juni, wurde
auch Busch festgenommen. Bezüglich der Ein-
bruchsdiestähle m Rheinland-Westfalen und des
Diebstahls der 80 Mark beschloß das Kriegsgericht
Vertagung, da noch weitere Ermittelungen ange¬
stellt werden sollen. Wegen Fahnenflucht im Kom¬
plott, Preisgabe von Dienstgegenftänden, Ungehor¬
sam gegen einen Dienstbefehl und verschiedener
Diebstähle wurden Wasznewski zu zwei Jahren
einem Monat Zuchthaus und Busch zu drei Jahren
sechs Monaten Zuchthaus verurtheilt- Außerdem
würde gegen beide auf dreisährigenEhrverlust, Ver¬
setzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes,
Entfernung aus dem Heere und Stellung unter
Polizeiaufsicht erkannt. Der Vertreter der Anklage
hatte gegen Wasznewski 8 und gegen Busch 10
Jahre Zuchthaus beantragt.

Görlitz, 14. September. (Eine ganz
besondere U e b e r r a s ch u n g) bot sich, wie
der „Neue Görlitzer Anzeiger“ erzählt, in diesen
Tagen den Inhabern einer kleinen Wohnung am

hiesigen Platze. Die Stubenthür wurde aufgerissen
und keuchend erschien aus der Bckdfläche, wie sich
durch die spätere Unterhaltung herausstellte, ein
verfolgter Ton Juan. Unmittelbar darauf er¬

scheint ebenso ungestüm eine zweite männliche
Person. Ehe die Inhaber der Wohnung zur Be¬
sinnung gekommen, wird der zuerst Angekommene
von feinem Verfolger gepackt, auf ein im Zimmer
stehendes Bett geworfen und nach allen Regeln der
Kunst verhauen. Die Inhaber der Wohnung hatten
aber wenigstens die Genugthuung, aus den an¬

schließenden Auseinandersetzungen die Veranlassung
dieser mehr als ungewöhnlichen Situation zu er¬

fahren. .
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Die Flottenmanöver von 1903,
Wilhelmshaven, den 12. September,

an Bord S. M. S. „Kaiser Wilhelm n.“
'

IX.
Die in den beiden letzten Berichten beschriebene'

strategische Uebung der Flotte in den Belten und
der Nordsee hat reichlich Gelegenheit zu Ver¬
suchen und Erfahrungen auf dem Gebiet der Fun¬
kentelegraphie gegeben, sodaß jetzt wohl ein Urtheil
über den augenblicklichen Stand dieses wichtigen
neuen Signalmittels möglich ist.

Sämmtliche Schiffe der Uebungsflotte, abge¬
sehen von den Torpedofahrzeugen — bort diesen
auch eins zum Versuche — sind mit den Einrichtun¬
gen für Funkentelegraphie (System Slaby-Arco)
versehen, auch die älteren, bei deren Bau die Jn-
stallirung der Räume u. s. w. nicht vorgesehen war,
sind nachträglich mit den Apparaten ausgerüstet
worden, und überall sind bestimmte, womöglich
schon vorher völlig ausgebildete Leute dauernd mit
der Bedienung der Apparate betraut, welche fast
beständig in Thätigkeit sind. Es herrscht vielfach
die Auffassung, daß die Funkentelegraphie durch¬
weg nur auf sehr große Entfernungen oder jeden¬
falls so große, daß die betreffenden Schiffe sich nicht
mehr in Sicht haben, in Anwendung käute. Dem
ist aber durchaus nicht so, und gerade irrt täglichen
Gebrauch innerhalb des Flottenverbandes selbst
zeigt sich, daß ein schnelleres und bequemeres Ver¬
kehrsmittel zwischen dem Admiral und seinen Un¬
terführern kaujm möglich ist. In kürzester Zeit
werden durch eine funkentelegraphische Unterhal¬
tung Sachen erledigt, welche früher einen längeren
Schriftverkehr, das Aussetzen eines Bootes oder das
Entsenden eines Depeschenfahrzeuges nöthig ge¬
macht hätten. Nebenbei ergiebt das auch noch als
nicht zu unterschätzenden Vortheil, daß die Signale,
wie Flaggen u. s. w. nur da angewendet zu werden
brauchen, wo es unbedingt nothwendig ist, d. h. in
allen Fällen, wo Bewegungen der Flotte, welche
sofortige schnelle Ausführung verlangen, in betracht
kommen. Während der bisherigen strategischen
Uebungen hielt sich, wie seinerzeit berichtet, das
Flottenflaggschiff meist da auf, wo die Lage sich zu¬
zuspitzen schien, wechselte also häufig seinen Stand¬
ort und dampfte oft große Strecken von einer Par¬
tei zur andern: die Funkentelegr'aphie gestattete
hierbei dem Flottenchef, mit ganz vereinzelten Aus¬
nahmen sich stets über alle Vorkommnisse und alle
Maßnahmen jeder Partei dauernd auf dem Laufen¬
den zu erhalten. Diese „Ausnahmen“ wurden aber
stets durch Einflüsse bedingt, gegen welche man

noch Vergehens kämpft: nämlich die Elektrizität in
der Athmosphäre. Es ist durchaus nicht nöthig,
daß ein Gewitter im Anzuge sich befindet oder los¬
bricht, um ein Funktioniren der Funkentelegraphie
auszuschließen, denn schon bei warmer trockener
Luft kann man nicht von vornherein mit Siaierheit
auf die Möglichkeit der Verbindung schließen. Je
feuchter und kühler die Luft, desto günstiger für
die Thätigkeit der Funkentelegraphie.

Dies ist ohne Zweifel ein Mangel der Funken¬
telegraphie, — er findet sich bei allen Systemen —

welcher ernstesteBeachtung verdient. Ob es gelingen
wird, gelingen kann, ihn auszumerzen, muß die
Zukunft zeigen; man darf nicht vergessen, daß die
Funkentelegraphie eine sehr junge Erfindung ist

und' wohl noch den größten Theil ihrer Entwicke¬
lung vor sich haben dürfte.

Zur Zeit besteht aber diese Abhängigkeit bort
der Beschaffenheit der Atmosphäre, und wir sind ge¬
zwungen, damit zu rechnen, umsomehr, da die
Funkentelegraphie im Kriege uns wichtige Dienste
leisten soll, im Kriege aber nur das zu verwenden
ist, dessen Leistungsfähigkeit und Grenzen wir ge¬
nau kennen und die unter keinen Umständen dar¬
über hinaus beansprucht werden darf. Es ist in
letzter Zeit viel über die Erfolge der Funkentele¬
graphie während der letzten französischen Flotten¬
manöver geschrieben worden, welche während einer
großen Aufklärungsübung die Verbindung zwi¬
schen zwei Geschwadern auf eine sehr große Ent¬
fernung herstellte, ohne mehr als drei kleine Kreu¬
zer hierzu zu benöthigen. Hätte diese Verbindung
infolge atmosphärischer Störungen nicht funktionirt
so wäre nur ein Manövererfolg in Frage gewesen;
es scheint aber unmöglich bis auf Weiteres/ sich im
Kriege unbedingt aus eine so eminent wichtige und
dabei nicht völlige sichere Verbindung zu verlassen.

I Gewiß wird man auch im Kriege schon jetzt den aus¬

gedehntesten Gebrauch von der Funkentelegraphie
machen, jedoch stets einen Ersatz für den Fall ihres
Versagens in Reserve halten; ein solcher Ersatz

; würde z. B. in einer Erhöhung der Schiffsanzahl
bestehen, welche die Verbindung zwischert den Ge¬
schwadern herstellt. Große Sorgfalt muß auf die
Ausbildung des Personals verwendet werden, da

; es erfahrungsmäßig außer der theoretischen Kennt-
; niß auch einer gründlichen und längeren praktischen

Ausübung bedarf, bis die höchste Leistung des
Mannes auch die höchste Leistung der Apparate be¬
dingt. Auch hier stehen wir noch im Anfange der
Entwickelung; ein fester Stamm geeigneten Aus¬
bildungspersonals läßt sich nicht improvisiren, son¬
dern kann erst mit der Zeit geschaffen werden, ctuf

der anderen Seite läßt sich bereits jetzt sägen, daß
bei der großen -Sorgfalt, welche diesem neuen Aus¬
bildungszweige dauernd geschenkt wird, dieser Zeit¬
punkt nicht mehr weit sein dürfte.

Erfreuliche Fortschritte sind bezüglich der will¬
kürlichen Abstimmung der Apparate gemacht wor¬
den. womit man vollständig die bisher vorhandene

; Möglichkeit auszuschließen hofft, daß Unberufene
: einen telegraphischen Verkehr zwischen zwei Schiffen

stören können, indem sie dazwischen mit ihren Appa-
; raten telegraphiren.

Zusammenfassen läßt sich das Urtheil dahin,
daß die Funkentelegraphie schon jetzt sich in der

: Front als ein wichtiges signalmittel für den See¬
krieg gezeigt hat, daß sie ferner in voller Entwickel¬
ung steht, ihre Bedeutung somit wachsen wird. Ob
man sich jemals von den elementaren Einflüssen

! wird unabhängig machen können, muß vorläufig
; d ahingestellt bleiben.

Kleine MMtärzeitrmg.
Personalveranderungen in der Armee, bort

| Schleicher, Major und Bataillonskommandeur irrt
| 6. Westpreußischen Infanterieregiment Nr. 149, mit
j der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt und
| zum Kommandeur des Landwehrbezirks Calau er-

; nannt. Major Bruck, aggregirt dem Jnfanteriere-
| giment von Winterfeldt (2. Oberschlesisches) Nr. 23,
I unter Versetzung in das 6. Westpreußische Infante¬

rieregiment Nr. 149, zum Bataillonskommandeur

Manneswerth.
Roman von Marie Stahl.

(Nachdruck
verbalen.)

(34. Fortsetzuna.1
„Nein, ich werde nie tüchtig in diesem Fach

sein,“ fuhr Traute mit dem Muthe der Verzweif¬
lung fort, „darum werde ich nie Befriedigung fin¬
den. Ich komme heute mit der großen Bitte, daß
Sie mich wieder frei geben, ohne mir für den
scheinbaren Undank böse zu sein. Es hat sich mir
eine ausgezeichnete Stellung bei einer reichen, alten
Dame geboten, die mich als Ersatz für ihre verhei-
ratete Tochter zu sich zu nehmen wünscht. Ich werde
mit ihr reisen und die Welt sehen. Ich glaube,
das eignet sich besser für meine Fähigkeiten.“

Wie etwas Auswendiggelerntes hatte Traute
die Worte heruntergehaspelt, sie wagte' es nicht,
Lehmigke anzusehen, ihre zitternden Finger rissen
krampfhaft an der Troddel eines von dem Zeltdach
herabhängenden Seiles. Ein peinliches Schweigen
folgte.

„Sie sind jeden Augenblick frei, zu thun, was
Ihnen beliebt,“ sagte Paul Lehmigke endlich mit
gänzlich verändertem Ton, „allerdings muß ich
Sie bitten, Ihren Verpflichtungen in Kienberg
noch bis Ende des Monats nachzukommen, bis da¬
hin hoffe ich alsdann einen Ersatz gefunden zu
haben.“

„Ich werde jedenfalls bleiben, bis Sie einen
vollkommen ausreichenden Ersatz gefunden habet:
— und — und — darf ich hoffen — daß Sie auch
fernerhin meiner Mutter und Schwester freundlich
gewogen bleiben?“

Trautens Stimme zitterte und sie schluckte an

ihren aufsteigenden Thränen.
„Ich habe bis jetzt keine Ursache, meinen Kon¬

trakt zu brechen, muß'jedoch nach dem, was ich von

Ihnen höre, fürchten, -daß auch Ihre Mutter und
Schwester die Kienberger Einsamkeit nicht lange
ertragen werden.“

„O nein, nein, sie werden gern dort bleiben.“
„Also nur Ihnen ist es zu langweilig und die

Arbeit lästig?“
„Das nicht — aber — ich ziehe eine andere

Thätigkeit vor.“
Eine namenlose Traurigkeit erfüllte Trautens

Herz. Sie sah, daß sie alles bei Paul Lehmigke
verloren hatte, Vertrauen, Achtung, Freundschaft.

Ex schwieg, seine Züge zeigten den harten,
verschlossenen Ausdruck, den sie von früher her
kannte.

Eine unheimliche Stille trat ein, man hörte
das Rascheln der welken Blätter, die ein Luftzug
von den Treppenstufen fegte.

„Wer hat Ihnen diese Stellung verschafft?“
fragte Lehmigke endlich, das Schweigen brechend.

Das Blut stieg Traute in die Wangen und
hämmerte in ihren Schläfen. Aber sie konnte nicht
unaufrichtig sein, er würde es ja doch eines Tages
erfahren. Sie hob den gesenkten Kopf und sagte
tritt einem offenen Blick: „Graf Stauffen verschafft
mir diese Stellung. Ich hatte, wie ich Ihnen sagte,
jede Verbindung mit ihm abgebrochen, aber er kam
kürzlich eines Nachmittags auf wenige Stunden
nach Kienüerq.“

„In diesem Fall habe ich nichts weiter zu
sagen. Sie müssen wissen, was Sie thun, Fräu¬
lein Velten. Gute Nacht. Sie gestatten, daß ich
mich empfehle, ich habe noch eine nothwendige Kon¬
ferenz mit einem Beamten vor.“

Er ging, und Traute stand allein in dem
öden, traurigen Dunkel der verschmachteten Som¬
mernacht, die keinen Thau und keine Kühlung
hatte für die verdursteten Rosen und verdorrten
Blüthen nach der brennenden Qual des Tages.

Dreißigstes Kapitel.
Des alten Graumann Sterben zog sich in die

Länge. Jeden Tag erwartete man sein Ende, ja,
jede Stunde konnte- die letzte sein, doch das schwache
Leben, das noch in ihm war, fristete sich langsam
hin. Trotzdem war er bei vollem Bewußtsein und
wollte Traute nicht von sich lassen.

Diese wich kaum von seiner Seite, jeder Schritt
in das Brantikower Herrenhaus kostete sie unend¬
liche Ueberwindung. Seit jener ersten Aussprache
mit Paul Lehmigke sah sie diesen selten, er begeg-
iteie thr höflich, aber mit einer Kälte, die ihr schnei¬
dendes Herzweh machte.

Natta kam oft und leistete ihr Gesellschaft.
Traute hatte bald herausgefunden, daß das junge
Mädchen ein drückendes Geheimniß mit sich herum¬
trage und eines Abends, als-sie beide allein in der
Bohnenlaube des Graumannschen Gartens saßen,
gestand ihr Natta, unter einem vulkanischen Aus¬
bruch der Leidenschaft, ihre Liebe zu Herrn von
Löschnitz, von der Traute bereits eine dunkle Ahn¬
ung gehabt hatte. Unter Schluchzen und Jauchzen
stammelte Natta von der Wonne und Qual ihrer
Liebe, während Traute in fiebernder Erregung
lauschte, alle Tiefen des eigenen Gefühlslebens auf¬
gewühlt in der Mitleidenschaft für das junge
Mädchen.

Der Mend war erstickend schwül. Der Him¬
mel glich einer schweren, grauen Dunstmasse und
am Horizont zuckte ein röthliches Wetterleuchten.
Aber dieser Wetterschein wiederholte sich jetzt jeden
Abend, ohne daß der erlösende Regen kam. • Jeden
Morgen stand derselbe glühende, wolkenlose Him¬
mel über der verschmachteten Erde.

Der Sterbende litt heute schwer unter der
Schwüle und eben war Traute wieder zu ihm ge¬
gangen, besorgt um sein Ergehen, doch als sie ihn
schlummernd fand, kehrte sie zu Natta zurück.

Diese saß wie ein Geist auf dem niedrigen
Lattenzaun des Gartens, die Hände um das Knie
geschlungen, die schwarzen Zöpfe über die Schul¬
tern auf ihr weißes Kleid fallend und die großen
durstigen Augen wie in verzehrender Sehnsucht m
die Ferne gerichtet.

„Mignon“, sagte Traute unwillkürlich zu ihr
und legte den Arm um sie.

1 „O, Traute“» rief Natta aufschreckend, „ich
! habe Dir noch nicht alles gesagt. Du hast keine

Ahnung, was ich leide! Ich sterbe vor Eifersucht!“
„Eifersucht? — Auf wen?“ —

Nattas schlanke Finger krampften sich um
Trautens Arm, sie beugte sich zu ihr und flüsterte:
„Es ist ein furchtbarer Verdacht! Nein — es ist
Gewißheit — und doch kann ich nichts beweisen.
Aber ich weiß es, so wahr ich hier sitze — Alma ist

ernannt. Vett, Hauptmann und Kompagniechef
im 6. Westpreußischen Infanterieregiment Nr. 149,
zum überzähligen Major befördert und dem Regi-
mertt aggregirt. Zwingenberg, Oberleutnant im
4. Westpreußischen Infanterieregiment Nr. 140,
unter Beförderung zum Hauptmann, vorläufig ohne
Patent, zum Kompagniechef ernannt. Maaß, Leut¬
nant im selben Regiment, zum Oberleutnant beför¬
dert. Versetzt: Braun, Hauptmann z. D. und Be-
zirksoffizier beim Landwehrbezirk Schneidemühl,
zum Landwehrbezirk Oppeln, Kolbe, Oberleutnant
z. D. und Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk 2
Bremen, zum Landwehrbezirk Gnesen. Eickenrodt,
Oberleutnant und Adjutant der 8. Jnfanteriebri-
gade, zum Hauptmann befördert. Ein Patent sei¬
nes Dienstgrades ist verliehen dem Rittmeister und
Eskadronchef Freiherrn von Maktzahn im''Drago¬
nerregiment von Arnim (2. Brandenburgisches)
Nr. 12. von Schwarzkopf, Leutnant im selben Re¬
giment, zum Oberleutnant befördert. Hoeser, Haupt¬
mann und Adjutant der 6. Jnfanteriebrigade, unter
Versetzung in das 6. Westpreußische Jnsanteriere-
ment Nr. 149 zum Kotnpagniechef ernannt, von
der Gablentz, Oberleutnant itn 6. Pommerschen In¬
fanterieregiment Nr. 49, zum Adjutanten der 19.
Jnfanteriebrigade ernannt. Braumüller, General¬
major und Kommandeur der 68. Jnfanteriebrigade,
unter Verleihung des Charakters als Generalleut¬
nant, in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit
der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt. Be¬

fördert zum Oberarzt der Assistenzarzt Dr.
mann (Gnesen).

Bunte Chronik.
— Eine furchtbare Familien tra-

g ö d i e, die sich in B o l o g n a abgespielt hat, er¬

regt gegenwärtig in Italien das größte Aufsehen.
Der etwa 30 Jahre alte Graf Bonmartini wurde
am 2. d. M. in seiner Wohnung in seinem Palais
Via Mazzini in Bologna ermordet aufgefunden.
Nach dem Zustande der Leiche war der Mord schon
mehrere Tage vorher erfolgt. Der Graf war Ende
vergangenen Monats von Venedig, wo er sich wäh¬
rend des Sommers qufhielß in seinem Palais ein¬
getroffen. Der Pförtner sah ihn aus dem Wagen
steigen und sich in seine Wohnung begeben, aber
nicht wieder das' Harts verlassen. Dies fiel nicht
auf, da das Palais eine Hinterthür hat, welche in !
ein Seitengäßchen führt, so daß die Aus- und Ein- j
gehenden sich der Kontrolle des Pförtners entziehen j
können. Aber nach einigen Tagen begann ein pe- j
netranter Geruch aus der Wohnung des Grafen zu
dringen. Nun wurde die Thür erbrochen. An der
Schwelle erblickte man den mit Wunden bedeckten
Leichnam des Grafen. Ein Dolchstoß ins Herz
hatte seinem Leben ein Ende gemacht. Der Graf
mag mit dep Händen nach der Mordwaffe gegriffen
haben, denn seine Handflächen wieset: Schnittwun¬
den auf. Der Mörder hatte ihm auch die Kehle
durchschnitten und andere Wunden beigebracht. Die
Ringe, welche der Graf an den Fingern zu tragen
pflegte, waren vorhanden, dagegen war ihm die
Uhrkette abgerissen worden; sie lag nebst der Uhr
auf dem Boden. Die Brieftasche aber war entleert.
Sie enthielt nur einen Liebesbrief ohne Unter¬
schrift, der ihn zu einem Stelldichein einlud. Es
zeigte sich ferner, daß der Graf in der Wohnung in
Gesellschaft soupirt hatte. Geleerte Champagner-

eine schlechte Frau — sie ist ihrem Mann untreu!“
Stoßweise rangen sich die Worte von ihren

Lippen, ihr ganzer Köper bebte, mit beiden Händen j
hatte sie Traute gepackt und ihr Athem keuchte. !
Ein fahler, flammender Wetterschein zuckte über sie
hin und gab ihren verzerrten Zügen ein geister¬
haftes Aussehen.

Traute fuhr mit einem leisen Schrei empor.
„Natta — um Gottes willen —- weißt Du, was Du j
sagst?“

Ein Käuzchen rief von dem altert, knorrigen !

Apfelbaum im fernsten Gartenwinkel, eintönig, me¬

lancholisch wiederholte sich das: „Komm mit, komm
mit!“ unzählige male, während ein hohler Luftzug
die faulig süßen Blumengerüche aus allen Gärten
des Dorfes zusammenwehte.

„Ich weiß es ganz genau“, sagte Natta dumpf.
„Ich kann es nicht glauben!“
„O, daß ich es beweisen könnte! Aber ich bin

überzeugt, der Augenblick wird kommen, der ihre
ganze Schlechtigkeit an das Licht bringt!“

„Es wäre entsetzlich! Es kann nicht wahr
sein!“

„Wenn Onkel Paul einmal die Augen auf¬
gehen, giebt es ein großes Unglück, aber er geht ja
umher wie ein Blinder, weil ihm seine Frau so
gräßlich gleichgiltig ist.“

„Aber warum-hat er sie denn geheiratet?
Und sie ist doch eine schöne Frau!“

„Schön? Ha, ha — ja, schön wie eine Schenk¬
mamsell! Und ich glaube ,er hat nicht sie, sondern
sie ihn geheiratet, in einem Augenblick, wo ihm
alles egal war. Ich habe mal so etwas gehört —

er hat eine andere haben wollen, die Einzige, an

der ihm etwas lag -— und sie wollte ihn nicht,
trotzdem sie arm war. Es soll ihm furchtbar zu
Herzen gegangen sein. Da haben denn die beiden
Familien Geld und Geld zusammengethan, wie
das so ist.“

Traute lehnte sich schwer auf den Lattenzaun
und wandte das Gesicht ab. „Wenn Du an Lösch¬
nitz' Treue zweifelst, wie kannst Du ihn lieben?“
fragte sie matt.

„O, ich weiß, daß er mich liebt, mehr, tausend¬
mal mehr, als er je das herzlose, eitle Weib gÄjebt
hat — aber das ist es eben — er hat mal etwas
mit ihr gehabt — dafür möchte ich meinen Kopf
wetten, und nun ist er in ihrer Schlinge und sie läßt
ihn nicht los, sie hält ihn fest mit allen Künsten und
aller Schlauheit, die ihr zu Gebote steht. Ihre
Mutter ist ebenso schlecht wie sie. Sieh nur, wie ab¬
scheulich die alte Hexe ihren Schwiegersohn behandelt
und wie süß sie mit Herrn bort Löschnitz thut. Ich
wette, es ist ein abgekartetes Spiel zwischen Cutter
und Tochter. Seitdem Löschnitz durch hie Erbschaft
ein wohlhabender, angesehener Mann geworder: ist,
bereut Ufma, nur Frau Lehmigke und nicht Frau
von Löschnitz zu sein. Du weißt nicht wie eitel und ;
hochrmithig sie ist. Und zu ihrem Aerger haben;
fast alle ihre Freundinnen adelige Offiziere ge- i
heiratet. Ihre Mutter und Frau Stroppa, dieser

'

boshafte, bucklige Schmachtlappen, stecken alle Tage
die Köpfe zusammen und beklagen, daß Alma,
dieser Ausbund aller Vortrefflichkeiten, nicht eine
bessere Partie gemacht habe. Als ob Onkel Paul

flaschen, eme Nächtjacke und Damenstrümpfe deute¬
ten das an. Man hielt den Grafen, der als Lebe¬
mann bekannt war, für ein Opfer räuberischer Zu¬
hälter. Jetzt hat über die Angelegenheit eine sen¬
sationelle Wendung bekommen. Der Graf war mit
der Tochter Teodolinde des bekannten Bologneser
Klinikers und Universitätsprofessors August Murri
vermählt. Obwohl der Ehe zwei Mnder entsprossen
sind, war diese infolge“ des Lebens^ das der Graf
führte, unglücklich. Der Graf soll seine Gattin so¬
gar thätlich mißhandelt haben, so daß sich diese von
ihm trennte. Erst kürzlich soll die Gräfin wieder
in eine Vereinigung eingewilligt haben, besonders
weil er angedroht hatte, sich sonst die Erziehung der
Kinder, die sich in einem Pensionat in Zürich be¬
finden, zusprechen zu lassen. Wie verlautet, hatte
der Schwiegervater des Grafen durch die Bezahlung
einer Spielschuld des Grafen im Betrage von
100000 Lire die Versöhnung besiegelt. Nach der
Beerdigung des Ermordeten reiste die Gräfin mit
ihrem Vater und ihrem Bruder, dem Advokaten
Tullio Murri nach der Schweiz. Dort trennte sich
Letzterer von den Angehörigen, angeblich um nach
Serbien zu gehen. In einem Brief an seinen Vater
erklärte Tullio dann, er habe den Grafen getödtet.
Er habe Kenntniß bekommen von einer neuen Lieb¬
schaft des Gatten seiner Schwester und ihn deshalb
zur Rede gestellt, worauf dieser mit einem Messer
auf ihn losgestürzt sei. In dem folgenden Kampfe
habe er dem Gegner das Messer entwunden und ihn
erstochen. Professor Murri kehrte nun nach Bologna
zurück und zeigte seinen Sohn bei der Polizei als
Mörder an; er „könne nicht anders handeln“, so
erklärte er, er könne nicht zusehen, wie Unschuldige
verfolgt würden, und die Wahrheit müsse siegen.
— Die Sache erscheint damit aber noch nicht aufge¬
klärt; denn nach dem Thatbestand scheint es, daß
der Mord von mehreren Personen ausgeführt
wurde. Es geht das Gerücht, Murri habe sich mit
seinem Gesiändniß für einen anderen opfern wollen.
Sein Geständnis: habe den' Zweck, einen Freund zu
retten, der den Grafen aus Eifersucht getödtet habe.
Die Polizei scheint aber nicht dieser Ansicht zu sein,
denn sie hat zunächst die Geliebte Murris, eine
Schneiderin, verhaftet und dann auch die Gräfin
Bonmartini selbst, wie es heißt, weil der Verdacht
besteht, sie sei Mitwisserin, wenn nicht Anstifterin
des Mordes und habe der Geliebten ihres Bruders
die Schlüssel zu ihrer Wohnung übergeben. Auch
ein Arzt Dr. Naldi ist verhaftet worden; er soll
sich selbst beim Staatsprokurator gestellt haben mit
der Angabe, er habe gemeinsam mit Murri den
Mord geplant und ihm beigewohnt. Es wird die
Nachricht verbreitet,, daß die Gräfin bekannt haben
soll, sie habe ein ehebrecherisches Verhältniß mit
einem Dr. Secchi unterhalten, für den sie unter¬
halb ihrer Wohnung eine Wohnung gehalten haben
soll. — Ueber Tullio Murri wird berichtet, daß er
der sozialistischen Partei angehört habe und in die
Tumulte vom Mai 1898 verwickelt gewesen sei, so
daß er nach denselben durch längere Zeit im Aus¬
lande weilen mußte. Bei den letzten Wahlen wurde
er von der Volkspartei in den Provinzialrath ge¬
wählt. Man will wissen, daß er Epileptiker sei.

Rinkaucr Spnderzüqe.
Täglich ab Bromüerg 3.05 llfir nachm.

„ „ Rinkau 6.20 Uhr abends.

nicht zehntausendmal zu gut für sie wäre!“
„Warum beantragt Frau Lehmigke nicht lieber

die Scheidung, statt ihren Gatten zu hintergehen?“
fragte Traute kopfschüttelnd, „ich glaube, Natta«.
Deine Leidenschaft und Eifersucht lassen Dich die
Dinge in übertriebenem Lichte sehen.“

„O, Du kennst diese Geldmenschen nicht! Alma
kann sich von dem Golde ihres Mannes nicht trennen
und außerdem müßte sie doch ihres Geliebten sicher
sein, um den ersten Schritt zur Scheidung zu thun.
Herr von Löschnitz denkt ja nicht daran, sie zu
heiraten! Ich wette, sie strengt alles an, um ihn
zum Aeußersten zu treiben, und ihre furchtbar
schlechte Laune und Gereiztheit kommt nur daher,
weil es ihr nicht gelingt, ihn zu ihrem Willen zu
bewegen. O meine Angst, meine Todesangst, daß
sie ihn durch Intriguen doch noch gänzlich in ihre
Gewalt bekommt!“

Natta rang die Hände und preßte sie gegen
ihre brennende Stirn. Traute sah eine Zeitlang
schweigend vor sich nieder. Sie kämpfte mit sich,
ob sie-Natta das sagen sollte, was sie selbst wußte.
Endlich hielt sie Offenheit für Pflicht.

Bei Camills letztem Besuch hatte sie erfahren,
daß derselbe Herr von Löschnitz, der einst als ein
Schiffbrüchiger von ihm Abschied nahm und ihm
das Bild einer treulosen Geliebten zur Vernichtung
übergab, jetzt als ein Geretteter aus Amerika heim¬
gekehrt und in Brantikow sei. Camill hatte ihr
jenes Bild damals im verschlossenen Couvert anver¬
traut und forderte es nun zurück. Sie hatte es je¬
doch in der Erle seines kurzen Besuches nicht finden
können, und schließlich meinte Camill, es käme nicht
darauf an, sie solle es nur verbrennen, wenn sie es
fände, er würde sich Wohl unterdessen längst über
seinen damaligen Liebesschmerz getröstet haben.

Sie fand das Bild wirklich, als Camill fort
war, und als gleich darauf ihre Reise nach Bran¬
tikow beschlossen wurde, legte sie es, einem augen¬
blicklichen Impulse folgend, in ihren Koffer, mit
der Idee, sie könne vielleicht Herrn von Löschnitz
durch die Rückgabe einen Gefallen erweisen. Natür¬
lich wollte sie rhm sagen, daß Camill Stauffen es
ihm sende.

Sie erzählte nun Natta die Geschichte dieses
Bildes und zugleich auch ihre Begegnung mit Herrn
von Löschnitz im Park.

Natta gerieth durch diese Mittheilung in
fieberhafte Aufregung. Sie hielt jetzt Almas
schuld für erwiesen. Das Datum von Löschnitz'
Mittheilungen an-Stauffen stimmte genau mit
Almas Verlobung zusammen, und das Rendezvous
im Park konnte er nur mit ihr gehabt haben, wäh¬
rend der Abwesenheit ihres Gatten.

„Ich dachte es mir,“ rief Natta triumphirend,
„sie hat bereits vor der Ehe ein Verhältniß mit ihm
gehabt, aber den armen, verschuldeten Leutnant
natürlich nicht heiraten wollen. Zum Heiraten waren
Onkel Pauls Geldsäcke gut, nur wollte man nachher
das Leven auch noch genießen! — Du mußt mir das
Bild geben Traute! Ich schwöre Dir, daß ich es
nicht öffnen will, aber in meiner Gegenwart soll
Löschnitz es öffnen, ich werde ihn dazu zu zwingen
wissen!“

Fortsetzung folgt.



Mus Stadt und Land.
Bromberg, 17. September.

* Personalien von der Post. Angestellt: als
Telegraphenmechaniker der Telegraphenhilfsmecha¬
niker Pitschke in Bromberg. Versetzt: der Postdi-
rÄtor Curds von Kempen nach Schwerin a. W.,
die Postpraktikanten Gandert von Posen nach Kro-
tofchin, Hüttenheim von Posen nach Kempen, Neun
von Posen nach Wreschen, die Postassistenten Buch-
wald von Jcmowrtz nach Schubin, Flatau von Nie-
chanowo nach Gnesen, Masche von Rogowo nach
Jnowrazlaw, Politzsch von Kamin nach Argenau,
WaberzÄ von Jnowrazlaw nach Bromberg, Wie-
mer von Hammerstein nach Tuches Dinter von

Pinne nach Posen, Hartmann von Neutomischel
nach Schwerin a. W., Neumann von Brunow nach
Ostrowo, Standke von Starolenka nach Brunow,
Wilde von Posen nach Schwerin a. W.

* Zur/ Erleichterung des Besuchs der Düssel¬
dorfer Ausstellung wird ein ^sonderzug zu ermäßig¬
ten Fahrpreisen, auch am Montag den .29. Septem¬
ber von Berlin Potsdamer Fernbahnhof abgelassen.
Die Abfahrt von Berlin, Potsdamer Hauptbahn-
hof, erfolgt Vorm. 7 Uhr 45 Min., die Ankunft in
Düsseldorf Nachm. 6 Uhr 15 Min. Ausgegeben

(Nachdruck verboten.)

Charakterziige aus Virchsws Lebeu.
Von Dr. Hans Fröhlich.

Kaum ein Jahr nach der von der ganzen wissen¬
schaftlichen Welt begangenen Feier seines 80. Geburts¬
tages ist Virchow dahingeschieden. Erloschen ist die
Lebensflamme dieses Mannes, die viele Jahrzehnte lang
so hell gestrahlt und der ganzen deutschen Wissenschaft
ein so hohes Ansehen in allen Ländern der Erde erwor¬
ben hat. Gebrochen ist das Auge des unermüdlichen
Forschers, welcher mit Hilfe des Mikroskopes in die ver¬
borgensten Tiefen des menschlichen Körpers drang und
die gölten Geheimnisse der Lebensvorgänge und Krank¬
heitszustände zu Tage förderte. Was Virchow erforscht
und erwirkt, das kommt der ganzen Menschheit zu güte.
Daher wird auch im Auslande überall sein Name mit
dankbarer Ehrfurcht genannt. Wenn er auf aus¬
ländischen Versammlungen unter den andern bedeuten¬
den Leuchten der Wissenschaft erschien, wurden doch ihm
die größten Ehrenbezeugungen dargebracht. Bpr einigen
Jahren auf dem denkwürdigen internationalen Aerzte-
kongreß in Moskau, der die Aerzte aus allen Ländern
der Erde in einer Zahl von Tausenden vereinte, hatte
sich Virchow ganz still an einen Tisch in der großen
Speisehalle gesetzt, um ruhig einen Brief von den Seinen
zu lesen. Auf einmal strömte man von allen Seiten
herbei; bald umstanden hunderte und immer mehr russi¬
sche, französische, italienische, englische, japanische und

werden 10-tägiM Rückfahrkarten Berlin-Düsseldorf
2. und 3. Klasse zu 36,30 bejw. 25,50 M. Kinder
im Alter bis zu 10 Jahren genießen die üblichen
Vergünstigungen. Freigepäck wird nicht gewährt.
Zur Rückreise berechtigen die Sonderzugkarten zur
Benutzung aller fahrplanmäßigen Züge, einschließ¬
lich der Schnellzuge. Die Rückfahrt muß am 8.Ok¬
tober d. I., Nachts 12 Uhr beendet sein. Auf der
Rückreise ist einmalige Fahrtunterbrechung
auf beliebiger Station gwen Einholung des
Bestätigungsvermerks des Stationsbeamten ge¬
stattet. Die Sonderzugkarten können bereits im
Voraus gelöst werden bei der Fahrkartenausgabe-
stelle des Potsdamer Fernbahnhofs (von 9 bis
12 Uhr Vorm.), bei der Fahrkartenausgabestelle
Friedrichstratze (von 3 bis 6 Uhr Nachm.) sowie
beim Amtlichen Reisebureau auf dem Potsdamer
Bahnhof (während der gewöhnlichenDienststunden).
Am 28. September 12 Uhr mittags wird der Ver¬
kauf der Sonderzugkarten endgültig geschlossen.

Befreiung von der Militär-Dienstpflicht.
Die Minister des Krieges und des Innern haben
deyr §§ 33 Nr. 4 der Wehrordnung durch eine
jüngst erlassene Verfügung eine Auslegung gege¬
ben die im Gegensatz zur früheren Praxis steht.
Hiernach tfl das Vorhandensein eines über 26Jahre

andersvölkerische Aerzte den Tisch, eine internationale

plötzlich als sp M „
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fremdländischen Dialekt: „Hoch Virchow!“ Vergebens
bat er

_

man möchte ihn doch den 'Brief ruhig leien
lassen: immer wieder und unaufhörlich erbrauste es in
allen Kultursprachen: „Hoch Virchow!“ So hat Virchow
den deutschen Namen im Auslande zur höchsten Ehre
gebracht. Zahlreich sind die Spuren, . die Virchmvs
Geistesarbeit auf den mannigfachsten Gebieten mensch¬
lichen Wissens und Forschens hinterlassen hat. Eine ganz
neue Krankheitskunde schuf er in der Cellularpathologre.
Auf dem Gebiete der öffentlichen Gesundheitspflege er¬

warb er sich unvergängliche Verdienste; er war ein Re¬
formator für hie gesammte Medizin und Hygiene. Für
seine Ueberzeugung, für die Wahrheit txat er als ganger
Mann stets furchtlos und fest ein. Ohne Voreingenom-
menheit suchte er das Gute und nahm es an, wo es sich
ihm darbot. Dies wird ganz besonders durch nach¬
folgende Episode dargethan, die heute wenigen noch er¬

innerlich sein wird. Es war vor 20 Jahren, zur Zeit
als Apotheker Richard Brandts Schweizerpillen ge¬
rade in Aufnahme kamen, als Virchow dieselben an sich
selbst erprobte, obgleich es ihm doch ejn Leichtes gewesen
wäre, nach eigenem Rezept sich eine Arznei anfertigen
zu lassen oder einen längere Kur mit Bitterwässern und
dergleichen vorzunehmen. Aber ohne Vorurtheil hat er

sich dieses wirksamen Hausmittels bedient und dann seine
große Zustiedenheit öffentlich kundgethan, getreu seinem

alten Bruders, der früher zum Zweck der Unter¬
stützung feiner Eltern von der aktiven Dienstpflicht
befreit worden ist, sich aber inzwischen, noch vor der
Musterung des Reklamirten, verheiratet hat und
durch seinen eigenen Hausstand außer Stand ge¬
setzt ist, die reklamirten Eltern zu unterstützen, kein
Grund, die Reklamation eines jüngeren Sohnes,
der nach Lage der Verhältnisse als einzige Stütze
der Eltern zu betrachten ist, als unbegründet zu¬
rückzuweisen. Es folgt dies aus der Erwägung
daß über 26 Jahre alte, vor der Musterung des
Reklamirten verheiratete Brüder, die durch ihren
eigenen Hausstand außer Stand gesetzt sind, die
reklamirten Eltern zu unterstützen, Angesichts der
Vorschrift im § 33, 3. Abs. 1 der Wehrordnung
nicht mehr als „zur Unterstützung ihrer Eltern
Verpflichtete“ im Sinne des § 33 Nr. 4 der Wehr¬
ordnung anzusehen sind. Den die entgegengesetzte
Auffassung vertretenden Erlaß hebert die Minister-
auf.

— Trernessen, 16. September. (Feuer.)
Gestern brach am Platz der evangelischen Kirche
zweimal Feuer aus, das drei Hintergebäude und
das Holzlager des Tischlermeisters Fritz in Asche
legte.

Posen, 16.' September. (Das Herz des

Worte: „Ich bin der Anschauung, daß es nützlich ist,
die sicheren Ergebnisse der Wissenschaft auch der Laien¬
welt zur Kenntniß zu bringen.“ Am 23. März 1883
schrieb Professor Virchow an Herrn Apotheker Richard
Brandt, Darsteller der Schweizerpillen: „Infolge meiner
Erkrankung bin ich außer Stande gewesen, Ihre Pillen
an anderen Kranken als an mir selbst zu erproben. Letz¬
teres ist mehrfach geschehen und ich kann demnach bezeu¬
gen, daß die Wirkung der Pillen eine prompte und von

allen unbequemen Nebenerscheinungen freie war. Ich
bezweifle auch. nicht, daß ein prolongierter Gebrauch
derselben ohne Schaden möglich ist.“ Ein solches Zeug¬
niß von einem solchen Manne, wahrlich, das wiegt
etwas! Jedoch sein Freimuth, seine Ueberzeugungsrrcue
blieb nicht ohne Anfeindung. Dieses Schreibens wegen
wurde er einmal im Reichstage angegriffen. Da zeigte
er sich aber so recht als „Ritter ohne Furcht und Tadel“,
der als charakterfester Mann die Angriffe ganz ent¬
schieden zurückwies und sich in öffentlicher Sitzung als
Freund der Rich. Brandtschen Schweizerpillen bekanme.

ies war um so höher anzuschlagen, als die Schweizer¬
pillen erst einige Jahre im Verkehr waren. Virchow
hat eben als einer der ersten in ihrer überaus günstigen
Zusammensetzung (Extrakte von Silge, Moschusgarbe,
Aloö, Absinth, Bitterklee, Genrian) ihren hohen Werth
erkannt. Ihm schlossen sich denn auch viele andere Kory-
phären der medizinischen Wissenschaft an. So haben
sich unter anderen in günstiger Weise über Apotheker
Richard Brandts Schweizerpillen, die in den Apotheken
die Schachtel zu 1 Mark, erhältlich sind und als Belegen

Harrdelsnachrichten.
Waarenmarkt.

Magdeburg« 16. September. (Zuckerbericht.) Kornzncker
88 Prozent ohne Sack 6,95-7,10. Nachprodukte 75 Pro¬
zent o. S. 5,30—5,50. Ruhig. Brotraffinade I. o. Faß
27,8212. Krystallzucker I. m. S. 27,577*. Gem. Raffinade
mit Sack 27,57*/?. Gemahl. Melis I. mit Sack 27,07* 2,

Rohzucker 1. Produkt Transits f. ab B. Hamburg
per September 6,05 Gd., 6,15 Br., per Oktober 6,32 1 /2
Gd., 6,35 Br., per November - Dezember 6,40 Gd.,
6,45 Br., per Januar - März 6,57*/2 Gd., 6,62V* Br.,
per Mai 6,80 bez., 6,77V? Gd. — Stetig.

Hamburg, 16. September. (Getreidemarkt.) Weizen
stetig, holsteinisch, u. mecklenburger 156, Hard Winter Nr. 2
Sptbr.-Abladung 124,50. — Roggen fest, füb raff. fest,
9 Pud 20/25 Sptbr.-Abladung 103,00, holsteinischer und
mecklenburgischer 148,00. — Mais fest, 130,00, raubet
106,00. — Hafer fest. — Gerste ruhig. — Rüböl
ruhig, loco 53,00. — Spiritus (unversteuert) still, per
Septbr. 11,50 Br., 11,25 Gd., per Septbr.-Oktober 11,50
Br., 11,25 Gd., per Oktober-November 11,50 Br., 11,25
Gß., per November-Dezember 11,50 Br., 11,25 Gd. —

Kaffee ruhig. Umsatz 2500 Sack. — Petroleum be¬
hauptet, Standard white loco 6,60. — Wetter: Bedeckt.

Köln, 16. September. (Getreidemarkt.) In Weizen,
Roggen, Hafer kein Handel. — Rüböl loco 57,00, per
Oktober 55,50. — Wetter: Trübe.

Pest, 16. September. (Produktenmarkt.) Weizen loco
höher, per Oktober 6,87 Gd., 6,88 Br., per April 7,11 Gd.,
7,12 Br. — Roggen per Oktober 6,10 Gd., 6,12 Br., per
April 6,25 Gd., 6,26 Br. — Hafer per Oktober 5,59 Gd.,
5,61 Br., per April 5,99 Gd., 6,00 Br. — Mais. per
September 5,60 Gd., 5,65 Br., Mai 5,46 Gd., 5,48 Br. —

Kohlraps per August 11,35 Gd., 11,45 Br. — Wetter:
Wolkig.

Petersburg« 16. September. (Produktenmarkt.) Samarka-
Werzen loco 9,00. — Roggen loco 7,50. — Hafer loco 6,90
bis 7,10. — Wetter: Regen.

Paris, 16. September. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen fest, per September 20,60, per Oktober 20,50,

per November-Februar 20,40, per Januar-April 20,60. —

Roggen ruhig, per Sept. 15,25, per Januar-Avril 15,35. —

Mehl fest, Per September 28,40, per Oktober 27,65,
per November-Februar 26,85, per Januar-April'37,15. —

Rüböl ruhig, per September 57,75, per Oktober 57,75, per
November-Februar 57,75, per Januar-April 57,75. —

Spiritus behauptet, per September 32,75, per Oktober 32,75,
per November-Dezember 33,00, per Januar-April 33,75. —

Wetter: Bedeckt.
Antwerpen, 16. September. (Getreidemarkt.) Weizen

behauptet. — Roggen fest. — Hafer ruhig. — Gerste ruhig.
Amsterdam, 16. September. (Getreidemarkt.) Weizen

auf Termine geschäftslos. — Roggen auf Termine
fest, per Oktober 128.

London, 16. September. An der Küste — Weizenladung
angeboten. — Wetter: Schön.

Liverpool, 16. September. (Müllermarkt.) Weizen
fest, unverändert, Mehl fest, Mais american. mixed unver¬
ändert bis V2 Penny höher. — Wetter: Schön.

Hüll, 16. September. (Getreidemarkt.) Weizen
ruhig, englischer V? sh. niedriger.

New»Dork, 15. September. (Waarenbericht). Baum¬
wollenpreis in New-Dork 87 /8 , do. für Lieferung per No¬
vember 8,40, für Lieferung per ^Januar 8,41, Baum¬
wollenpreis in New-Orleans 8V4. — Petroleum Stand
white in New-Aork 7,20, do. do.-jn Philadelphia 7,15,
do. Resined (in Cafes) 8,60, Credit Balances cit Oil City
I,22. Schmalz Western Steam 11,10, do. Rohe u. Brothers
II,25. — Mais Tendenz —, per September 667

8 , per
Dezeylber 49V., per Mai 457/§. Rother Winterweizen loco
75*V, Weizen per September 76 V>, per Oktober —, do. per
Dezember 733V, do. per Mai 74V«. — Getreidesracht nach
Liverpool l l /2 .

— Kaffee fair Rio Nr. 7 57 /i 6 , do. Rio
Nr. 7 per Oktbr. 5,30, per Dezbc. 5,45. — Mehl Spring-
Wheat clears 3,10. Zucker 3. Zinn 26,60. Kupfer
11,75—12,12V2 . Speck Chicago short clear 11,00, Pork per
Oktober 16,90.

New-Nork« 16. September.
Weizen per September . .

— D, 75V2 C.
per Dezember .

— D. 74 C.

Geldmarkt.
Berlin, 16. September. Im Anschluß au die vom

Wiener Morgenverkehr gemeldeten niedrigeren Notirungen
eröffnete die heutige Börse aus den meisten spekulativen
Gebieten in schwacher Haltung, doch herrschte wieder eine
scharf ausgeprägte Geschäftsunlust, so dqß es für viele
Effekten nicht möglich war, zu der gewöhnlichen Zeit die
„ersten Kurse“ festzusetzen. Es trat auch im weiteren Ver¬
laufe keine Belebung ern. Der Privatdiskont zog auf 274

Prozent an.

Von den österreichischen Arbitragepapieren bunten
sich Kreditaktienund Franzosen nach schwachem Anfang be¬
festigen, umgekehrt schwächten sich Lombarden ab.

Kurse im freien Verkehr zwischen 2 n. 3 Uhr.
Oesterreich. Kreditaktien 217,25—40 bez. Franzosen 153,60
bis 154 bez. Lombarden 21 bez. Anatolier —,— bez.
Italien. Rente —,— bez. Spanier 8o3/8—25—3/s bez.
4*/?proz. Chinesen 92Ve bez. Türkenloose 122 bez. Buenos-
Aires —bez. Diskonto-Kommandit 188,60—50 bez.
Darmstädter Bank 137,60 bez. Nationalbank 117,90 bez.
Berliner Handelsgesellschaft 158,25 bez. Deutsche Bank
210,60—50 bez. Dresd. Bank 144,80 bez. Dortm.-Gronau
180,10 bez. Ljrbeck-Büchener Bahn —,— bez. Marienburg-
Mlawka 75,00 bez. Gotthardbahn 176,75 bez. Transvaal
167,00 bez. Canada-Pacific 139 bez. Prince Henri 97,10
bis 97 bez. Gr. Berl. Straßenbahn 213—12,75 bez.
Hamburg-Amerika 107,40 bez. Nordd. Lloyd 107% bez.
Dynamit-Trust 172—2,25 pez. Zprozent. Reichsanleihe
92,50 bez. Ostpreuß. Südbahn 79,00 bez. Meridional 130
bez. Mittelmeerbahn 88,60 bez. — Tendenz: still.

Frankfurt a. M., 16. September. (Hfsekten-Sozietät.)
Oesterr. Kreditaktien 217,30, Franzosen 154,10, Lombarden
21,10; Gotthardbahn —, Diskonto-Kommandit 488,30,
Dresdner Bank 144,50, Berliner Handelsgesellschaft 158,30,
Bochumer Gußstahl —, Harpener 166,50, Hibernia

, Portugiesen 30,70, Spanier 85,40, Nationalbank
117,80. — Behauptet.

Wien, 16. September. Ungarische Kreditaktien 726,00,
Oesterreichische Kreditaktien 687,75, Franzosen 712,25, Lom¬
barden 84,00, Elbethalbahn 467,50, Oesterreichische Papier-
rente 101,10, Oesterreichlsche Kronenanleihe 100,20,Ungarische

I Kardinals Ledo ch 0 wski) ist in Hosen ehv
! getroffen. Nächster Tage findet die feierliche Bei¬

setzung im Dome statt. (Kur. PoznJ
Ans- Ostpreußen, 15. September. ( Zur

Elchjagd.) In den Niederwäldern am Ost-
user des Kurischen Hasses hat in diesen Tagen die
Brunstzeit des Elchwildes,, deren äußerster Grenz¬
punkte der 7. September und der 21. Oktober bil¬
den, ihren Ansang genommen. Die Jagd in den.
Hauptstandorten des Elchwildes, den beiden im
Memeldelta gelegenen Oberförstereien Tawellning-
ken und Jbenhorst, wird jedoch erst in der zweiten
Hälfte des September ihren Ansang nehmen, und
es werden in den genannten beiden Revieren Sem,
Vernehmen nach folgende hohe Jagdgäste zur-
Pirsche aus Elchhirsche erscheinen: der Großherzog
von Mecklenburg-Schwerin, Landwirthschaftsmi¬
nister von Podbielskr (der bereits im Vorjahre im
Belauf Loye der Obersörsterei Tawellningken einen
kapitalen Vierzehnender zur Strecke brachte, den
stärksten, seit vielen Jahren geschossenen Hirsch),
Fürst zu Stolberg-Wernigerode und Regierungs¬
präsident Hegel aus Gumbinnen. In jeder Ober-
försterei werden alljährlich drei bis vier Hirsche
für den sogenannten Administrationsabschluß be¬
stimmt.

i der Aechtheit ein weißes Kreuz in rothem Felde tragen,
! geäußert die Professoren Frerichs, Scanzom, Nußbanm,
! Reklam, Gietl, Emmert, Hebra, Freund, Hirsch u. a.

Es sind nunmehr 20 Jahre vergangen aber heute tote;
damals erfreuen sich Apotheker Richard Brandts',
Schweizerpillen bei vielen Aerzten großer Beliebtheit!
und werden täglich empfohlen bei Stuhlträgheit, Per»;
dauungsstörungen und ähnlichen Leiden. Sie sind ein!
durchaus zuverlässiges Hausmittel, das im Palast wie
in der Hütte bekannt und gleich beliebt ist. Unzähligen,

! die in ihrem Wohlbefinden gestört waren, haben sie
; rasch und sicher geholfen. Insbesondere seien diejenigen
I daraus aufmerksam gemacht, welche durch sitzende LebenS-
i weise an träger Verdauung leiden. Sie bilden ein Jdecu-
j mittel, welches die so häufigen Störungen der Verdau-
I ungsthätigkeit prompt beseitigt. Wer wollte daran noch
1 zweifeln, nachdem ein Virchow dafür eingetreten ist?
I Er, der große Gelehrte und charakterfeste Mensch, für

den die innere Ueberzeugung die einzige Richtschnur
des Handelns war! Ein Mann, der keine ausgetretenen
Pfade ging, sondern alles neu schaffte, mit einer Leichtig¬
keit, die ans Unbegreifliche grenzt. Seine unvergäng¬
lichen Verdienste um die Wissenschaft sichern ihm dau¬
ernden Ruhm und das dankbare Andenken der Mensch¬
heit, für deren Wohl er so erfolgreich gewirkt hat. Ein
Herrscher im Reiche des Geistes ist dahingegangen,
ein lauterer Charakter, ein ehrlicher Kämpfer für die
gesundheitliche Förderung des Volkes. Die deutsche
Nation zählt ihn mit Stolz zu den ihrigen, die ganze
Welt beneidet uns um unsern Rudolf Virchow.

Kronenanleihe 98,15, Marknoten 117,07, Bankverein 459,00,
Länderbank 424,50, Buschtier. Lt. B. —, Türkische Loose
114,50, Brüxer —,—, Alpine Montan 374,50, 4 proz.
ungarische Goldrente 120,75, Tabakaktien —. Ruhig.

Baris, 16. September. 3 proz. Rente 101,35 ex., Italiener
102,97V», 3 proz. Portugiesen 31,05, Spanier äußere An¬
leibe 85,30, i proz. türk. Anleihe Gr. C. 3l,27V2, do. Gr.
D. 29,07%, Türkische Loose 123,00, Ottonmnbank 583,00,
Rio Tinto 1132, Suezkanalaktien 3850. — Träge.

Wollmarkt.
London, 16. September. Wollauktion. Eröffnung gut

besucht, lebhafte Betheiligung. Merinos, Croßbreds, Kap¬
wolle pari bis 5 Prozent theurer. Grobe Croßbrcds un¬
verändert. Totalangebot 192 000 Ballen.

Thorner Weichsel-Schiffsrapport.
Thorn, 16. September. Wafferstand 0,72 Meter überO.

Wind: SW. - Wetter: Bewölkt. - Barometerstand: Ver¬
änderlich. — Schiffsverkehr:

Name
des Schiffers Fahrzeug Ladung

Tietz Kahn Kleie Hamburg- Thorn
Schmidt dö Güter Danzig-Thorn
Nelius do Kleie Warschau- Berlin
Krause do

“““ m ' rr

Kvpzynski do
Hinz do
Nowakowski do
Kosmal do
Tietz do
Kap. Ulm Dampfer

Weichsel
Kp.Murawskij Dampfer

Montwh
Kap. Voigt Dampfer

Fortuna
Netzdamm, 16. September. Es sind heute von hier ab¬

geschwommen : Tour Nr. 215, Müller mit 32 Flotten.
Tour Nr. 217, Habermann und Moritz mit 2 Flotten.

Kleie
Güter
Kleie
Harz

Kohlen
Roggen

do
Krystallzucker

Steine
Güter

Mehl

Von nach

Moclaw.-Danzia
do do
do do

Wloclaw.-Gr aud
Danzig-Thorn

do do

Thorn-Danzig

8ZSWZZMGS' flösse vom 16.September» UmreehnungssSbe; 1 Fr-* 80 Pt I Gest 1 fl. Golcb 8,00, 1 Er.: 35 Pf. | L 1 holL- 1,70 II Er.- 1,13$,
1 BbU »48, 1 6d.-EbL: 3,20 J 1 DolL 4,30 fl IntrL 80,40 | Diät. üb. i, üb. i, ?eit,

Dtscb. Fonds u. Staats-Pap
Dt. Bchs.Schatz
Dt. Eeichs.-A.

do. tmk.b.1905
do. do.

Preus8, cons. A.
do. nnk. b. 1905
do. do.

Brom. Aul. 1887 .

Hamb, amort. 1893
do. do. 1897

Hess. St.-A. 93-99
do. do. 18'-6
do. do. 1899

ßrandenbg. Pr.-A.

Ostpr. Prov.-Obl
komm. Prov.-Anl.
PosenerProv.-Anl.

do. do.
Rhein. Prov.-Obl.

do. IX, XI, XIV,
Teltow er Anl.

do. do.
Westt, Prov.-Anl.

do. do.
do. do.

Westpr. Pr. - Anl
Berliner St.-A.

do 1882-98
Bleiese)der St.-A.
Bre8l.bt.-X. 80-9
Bromberg. St. - A.
Ciiarlottenb. Iß99
Elberf.St.-Obl. 99
Ess. St.A.IV,Y(98
Hann. St.-A. 1895
Köln. St.-A. v. 98

Magdeburger . .

Mnndener St.-A..
Stet! St.-A. n-o.

I
1

“I
I

Berlin. Pldbr.
do. do.
do. neue
do. do.
uO. do.

(ent. Lpdsch.
do. do.
ao. ao.

Kur- n.Nenm.
do. do.

Ost'prenesisch.
do.

Pomm, Land.
do. do.

Posensche.
do.

Sltbeische
4o.

I 03.000
10S.S0B
102.2OB

Ö2.50G

lott.iftG
»3.58äb

IOO.Suq
KKi.öObQ

90.««b
I00.2«b

89.8llb

98.5<>b
99.50b
99.10b
88.50b

1 Otl.SooG

105.10Q
Stl.HOb
»9.90b

9U.20b
100.501)
I 00.50h
IO«.5 OG

99.250
»8.800

104 00V
10B.70G

99.400

99.400
99.20bti

103.100
ÖS.60b

$ 18.200
108.400
106.90b

•J9.90B
ÜO.OOO

102.600
99.750
89.»Ob

IOO.000

104 OOB
9 9.00 ä
99.100
89.P0C

102.80b
99.40b6

»O.föb

£<

Sächsische.
Schles. altld.

SchL-HlstXC.
Wests, lndsch.

do* do.
W estp.rittsch.

do. rttersch.
Hannoversche

Hess.-Kassan.

Knr- n. Nenm.

Pommerscbe
do.

Posensche.
do.

Preussische
do.

Rhein Wests.
do. do.

Sächsische
Schlesische

do.
Schles. Holst,

do.
Bad. Präm.-A. 67

Bayer. Präm.-Anl.
Rrannsch. 20Th.L.
Cöln.-Mind. Pr.-A.
Hamb. 50-Thl.-L.
Lübecker do.
Mein. 7 Gnld. - L.
Oldenb. 40 Th.-L.

3
3M
“35
4
4
4
3K

f
4

3^
4

3'i
4

3'-
4

3^
4

3^
4

38
4

3tz
4
4

?

4

89.400

99.250
101.250
103.100

99.000
89.20b

104.10b

104.0056
9».90bG

103.90 >6

99.700
104 OOoO

90.70b
104.85bG

104.00oQ

IO4.20bG
»9.700

147.10oG
160.90b
133.75)6
1*47.25h
1 33.06b
143.00b

39.90b
3

Ausländ. Fonds u. Pfandbr.

5 tz' Argentin. Ani.

4^ do. innere
u do. äussere

Pi»« Gold - Anl.
Chinesische Anl.

do. von 1895
do. von 1896
do. von 1Q96

Griech. Anl. 81-84
dö. cons. Goldr
do. Monopol

Italienische Rente
Mexikanische Aul.
Oesterr. Goldrente

do. Papierrente
do. Silberrente
do. 186ti Loose

Port. Staats - Anl.
Rum. amort. alt

do. amort. 189?
Kuss. cons. 1880

do. Goldrente

a

VA
04
4V
5>;
6
o

l’/s

»ft
i*
5
4

40»
s

?
4
4
6

88 .OOG
7 6.5»bG

9O.30bG

I65.10G
169.8066

92.39bG
4 1.8666
33.6966
4 t.49b

10:s.25bG
161.190
1 93.59^
16£.ii0b
153.2666

49.5906
9S.49bG
85.9660

16O.Ö0G

do. Staatsrente 4. »7.29p
»5.2966
99.6060
75.1906

do. Bod.-Cr. conv. 3.8
Ächwed. St.-A. 86 ‘4
Sero. amort. A. 95 4
Spanische Schuld 4 85.7 50
Türk. Admin. 88. 5 100.800

do.C.p. 1.4.1876 1
do. Loose . . 121.7 560

Ungar. Goldrente 4 IOI .6968
do. Kronenrente 4 »9.0966
do. Staatsr. 1897 3 V, «2.30oB

Bncarest. Anl. 84 4 92.90oG
Bnen.AiresSt.A G. 4 7650b

do. do- Papier 6 39.198
Lissaboner St.-A. 4 7W.6ÜO0
Stockh. St.-A. 84 i

do. do. 871 BK —

Eisenbahn-Stamm-Actien.
Aacnen-Mastr. abg
Allt.Dtsch.Kleinb. 6
Braunschweig. Ld. 6>L 1S5.006B
Crefelder . . . 0 85.500
Dortmnnd-Gronau «8 180.80b
Eutin-Lübeck.. . 2
Haiberst. - Blank. 4 109.000
Lübeck - Buchener 6

Marienbg.-Mlawk. 7».lOb
Ostpreuas. Südb.. 0 79-OOh
Oesterr. Staatbahn

do. ßüdb sich.)
5$

1
j

isloob
21.0906

Raab-Oedenburg. 29.758
Warschau-Wien. .

Gotthardbahn . . 6,8
Jqra-Simplon. . 4
Meridionalbahn . 6f
Mittelmeer . . . 4 88.70K6
North. Pac. - Pres. 4
Schweizer Nordost 6

do. Unionb. 4
Transvaal Certif. 166.60b
Westsicil. Eisenb. ■V 49.500

Deutsche Hypolb^Pfdbr,

Eisenbahn-Prior»-Obligat»
Galiz. Carl-Luaw.’
Oest.-l3ng.Stb. alt

do. pordwestb.
SüSesterr. ^Lomb.)

do. 0bl. Gold
Hos)ow-Woron. .

Anat. Eisfub.-Oh}.
do. Ergänz.-Netz

Gotthardbahn . .

Ital. Eisb.-O.st. g.
IUI- Mittelmeer .

Centr.-Pac. <1949)
do. flo. <1929)

North.-Pac. P.Lien
South. Pac. 1905
Waladik.nnk.1909

95.1066
1 69.76(1

«5,1966
1«2.7«iG

99.75b
1624606
191.600

161.466

»9,4086

Anh. Dese. Pfbr.
Br. Hann. H.-B.

do. XVI. XVII
Dtsch. Grttcr. I

do. n.
do. VIII

do! ?p.-B. Vff.

pfeftts-S.Hamb. Hypot.-Bk
de. do. 190o
do. do. 1908

Hann. B. C, A. L
do. H.

Meckl. H.-Pfb. I.
do. do.

do.-Strel.H.-f.I-n
do. do. I-U . .

Memmg.Hyp.-Bk.
do. ao.

do. Präm.-Anl.
JIitteld.Bod.-Cred

do. do. unk. 08
do. Grundcbr.

HeneBod.Ges.Obl
do. do.

Nordd. ßrnndered.

do. 1900 IV
do. 1905 XIV
ao. XI

Pr. Ctr.-Bod. 86-89
do.v.J.99 nnk.1909
äo.Comm.-0.87-91

do. do.
do. Pfandbr,-Bank
do. do. 1908
do. do. 1908

do.XXXXJukJOlO
fc K1SÄ

ao. Upmm. -0.
Bbein-W.B. I4H.

EsiiiS
T-

Westd. Bodencr.

66360
»6.5666

1 00.6906
1 20.4966
1 16.190

»6.5666
I 02.;$9bG
169.2966

»5.5*10

100.2566
1UO.7 50Ö

»9.0966
»7.560
95.000

101.800
»5.89G
67.250
61.750
96.0066

IOO.5606
136.460

»9 660
»5.2566
»».690

»8.7566
88.7566

1 1P.600
115.100
106.8006

»8.2966
»5.5066

103.5066
»».3006

98.5066
» 2.8666

lOO 1066
»5.5066
85.3966
»4 690

102.2566
109.4066

99.600
1Ö0.706S

»6.75öG
»7.800

100.7506
»5.2 506
99.0066

100 8066
»4.800

•SWSiS

Bank-Aktien,
Aachener Discon*.
Barm. Bankverein
Berg.-Märk. Bank
Berliner Bank •

Üb. Handels-Ges.
Braunschweig. Bk

do. Credit
do. Hyp..

Breslauer Disc.-ß.;
do. Wechsler-Bk.

Darmstädter Bank
Deutsche Bank .

do. Genossensch.
Disconto-Comm. .

Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank
Duisburg-Ruhr-B.
Essener Credit-V.
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Köln.Wechs.n.C.B.
Mein. Hypoth. 80«
Mitteldtsch.Bodcr.

do. Creditbk.
Nationalbkf.Dtscb
Kiederrh.Creditbk
Osnabrückes Bank

r^Tim. Hyp.-Bank
Br. Bod.-Cred.Act.
do. Ctr.Bod.Cr.80g
do. Hypoth.Act.-B.
Reicäsbank
Rhein. Hypoth.Bk.

do. Wests. Boder.
Scbaaffhaus. Bkv.
Schles. Bank - V.
Südd. Bodencred.
W estd.Bodencr.-B
WeBtfäliseheßank

4%

f
h
h
0
4i
4

11
3
8
6
4

3*
8
7
4
IS
7
4

H
3
5

?
7
9
0

6
5

«K

5

134.00b«
120.2566
151.8966

90.3966
158.19b
1 1 7.25G
198.25G
143.096

100.61)0
137.75b
210.69b

96.4066
188.99b
119.5066
144.7566

96.090
147.2566
128.250
II7.9O06.

88.25b
132.7 566

81.50 >6

199.7966
118.25b
193.250
138.9906

16.9066
149.8966
169 7968

99.00 8
154.8066

128.2566
117.09)6
143.75G
1 70.500
124 190
114.000

Industrie-Papiere
Accumulatorenf6.
Adlerbrau. Düssld.
Alle. Electr. - Ges.
BeilinerElect.Wk.
Berl. Maschinen!).
Bielefelder Masch.
Boch. Vict.-ßrau.
Braunschwg. Jute

do. MÜsehih.
Casseler Federst.

do. Trel.ertrockn.
Dtscb. Gasglühl. .

do.Waff.u.Mnn.
Dortmunder A.-B.
Dortrad, Lowenbr. 13^
DorthmnäerUnioh

do. Vietoriabr.
Dynamit Trust

127.3966
96 99v6

173 0966
1 83.5066
178.590
2 55.00oG
123 500
159.«Ob

92 50 «

188.750
9.99b

258.0066
188.40b

172.250

El her. Färbens abr 2U |!
Freund Maschin.. 12 :
Germania portm. 13 !
Hallesche Masch. 28 i!
Hannov. Maschin. 2b 1
Hrb.-Wien Gummi 24 :
Harkort Brückenb. 78
Hengstenbg.Mscb. 0 .

Höchster Farbwk. 20 i
KöhlurSnnZuckert 17 !
Lindener Brauerei 19 :!
L.LöweACo. Msch. 12 !
Nahm. Koch <b Cq. 9 |:
Nene Boden-A.-G. 6 1
Ooerscbl.Portl.-O. 3 :
0 reust, tu Koppel 0

Ravensbg. Spinn. 0
Rhn.-Wetf. Kalkw. 7
Rositzer Zuckers. 9
Schle?. Cement . 6*
Schulz-Knaudt . 8
Siemens L Halske 8
Stettiner Vulkan. 14
Vogt k Wolf . .

Vorw. -Bielef. Sp.
14

0
Wenderoth . . . i
Westfaiia Cement
Westfäl.Drahtind. ä

do. Kupferwerk
Zeitzer Maschinen

0

i
Aachen. Klub.

Argo Dmpfsch.
5
3

1
Allg.Berl.Omn
Allg.Lok.u.Stb
Braunschwg. .

4
7

4i
1 IJresl. Elect. B. 6L

5
do. Strassb.lO»

Cassel.Strassb.; 3
Gr.ßerl.Strssb.:

s Hamb.Packetf. 6

I do. Strassb.
Hann. Strassb.
Norrdd. Lloyd

W
0
6

DOÜ Haruener Bergbau
: 195.000 Hasüer EisenWk.
299 00b Hibernia . . •

283.1066 Hörder Bergwerk
422.8066 do. Pr.-A. Lit.A.
I 18.59G Hösch, Eis.u.Stahl

62 2566 Hnldschinsky
$5<>.(>0bB Inowrazlaw.

124.25b
117.250
106 5066
1 1 1.9066
1 50.60)6
154.090
122.000
208.7566
190.OOB

79.758
78.500

122.5966
148.750
74.500

164758
117.008

76.500
177.5066
142.00o6

108.0068
162 00

80.1066
2 1 3.0066
197.75b
180.2566

36.90b
107.2568

Bergwerks- u. Hütten Ges.
Anbalter Kohlen.
AnnenerGusset.cv
Aplerbeck Bergb.
Arenberg do.
Bismarckhütte
Bochumer Gnssst.
Braunschw.Kobln.
Cohcordia . .

Consolidation
Diflerd. Dannenb.
Donnersmarckhtt.
Dortm. Union L.C.
Düsseldorfer Eisn.
Gelsenkirch. Bgw.
GeorgMarienBgw.

do. do. St.-Pr.

6
0
6

45
12

7
9

25

'sfro.
14

0
0

12
2
5

83.708
88.690
91.090

5 36.000
2 1 8.5966
183.0966
144.500
275.590
331.50)6

27.89b
1 93. i Ob

47.00 b
1 14.0066
171.5966

•I 5
Käliwk.Ascherleb. 10
Kattowitz Bergb. 12
Kölner Bergw.-V. 30
Königs -u. Lahraht.! 14

König Wilheimcv. 15
do. do. Pr.-A.

Lauchhamm. conv.

Leopold-Gruqe .

Louise Tiefbau .

do. Pr.-A.
Massener Bergbau
Menden ASch wert.
Obfrschlea.EisbB.

do. Eisen-Ind.
Phönix, Lit.A. abg.
Rhein. Stahlwerk
Riebeck. Met.-W.
RombacherHütten
Sächsisch. Gnssst.
Schalke r Gruben
Schles.Zinkhütten
Stolbrg. Zink-Act.
Warsteiner Grub.
Wests. Stahlwrk.

87.10b
166.80b
112.6066
172.50bQ

7.250
110.5066
145.49b

99.59b
124.73bG
142.590

1194.5068
3 14.75b
199.90b
174.6066

!0 ]2S2.5O0
2 108.1966
7 109 75bG

45.99b
87.0066

114 25b

WittenerGusstahl 12

81.7568
107.80b
113.1068
129 40b
14 5 0 968
196.lob
14 5.0966
170.000
331.50-oG
354 500
125.1Ö0G

48.200
121.0068
160.0068

Wechsel-Kurse.
Amsterd.Rtd.
Brass. a. Ant.

Kopenhagen.
London . •

do.
New York
Paris . . .

do. ...

Wien .

do.
Italien.PläUe jlOT.
Petersburg .1 8T.

ST,
81.

fe
iS:
8T.

I¥:
2 M.

3 168.80b
8
4
3
3

81.100
112.4068
20.44b
20.30568
4.20758

- 81.2 OB

ly 85i35B
m 84.990
5 1 80.9568
4^215.900

Gold, Silber u Banknoten.
2G-Franc8-Stücke . . 16.2650
Soverereigns pro St. . 1 20.448
Imperials, neue, p. St. j 1 6.255k
Amerikanische Noten 14.2068
Belgische' Noten ' .!S1.1O0
Rn gl. Banknoten, ILst. 2 0.4 4r> 06
Franz. Banknot., KÄfr. 81.2068
Holland. Banknoten ,

Oesterr. Noten, 100 Kr.
101 .5066 Rngg. Noten 100 Rubel
127,758 I Zoll-Coupons, kleine,

Nachdruck PJfffüf8 II lief)verfolgt.
auf gr. d. Berichte d. Deutsch. Seewarte
u. zw für das nordöstliche Deutschland.
18. September. Wolkig, vielfach hei-

ter, strichweise Regen. Windig.
Angenehm.

19. September. Wenig verändert
Regenfälle. Stark windig.

20 . September. Sonnenschein mit
Wolkenzügen. Normale Tempe¬
ratur.

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Seewarte i.Hambnrg, 16.Septbr.

Stationen. » Wind. We tt«r fl
•3

Ebristjansilnd 74^ O bedeckt 7
Skagen 747 SW Regen ii
Kopenhagen 752 SW bedeckt 13
Stockholm 749 SW Regen 11
s^aparanda 74^ W heiter 6

Boi kum 75-/ SW bedeck« 18
Hamburg 755 SSW bedeckt 13
Swinemiinde 757 SSW bedeckt 13
Neufahrwasscr 759 S Dunst 12
Memel 758 SSW bedeckt rs
Scilly 760 WRW bedeckt 14
Frankfurt a. M. 1 762 SW h. beb. 13
München 1 766 W wolkig 12
Ehcmnitz 762 SW bedeckt 12
Berlin ! 759 SSW bedeckt 18
Hannover ! 757 S be deck! 14
BreSlau ! 763 S bedeckt 18

168.80b
85.45b

216.90b
324.3068

Wie Dr. roefl. Ha|r vom

sich )el6|i it v.ele yimdcrltPaii.ente«
heilte, lttirt UHcntsleU. beff Schrift.

Comtag «L Co«, Leipzig.

Reinecke, Hannover.



Verlobungs-Anzeige. |

Die Verlobung unserer 5
Tochter Ella mit Herrn <

Ougro Sieb© in Brom- «
l

^>erg beehren wir unS hier¬
mit anzuzeigen. (1297

Stettin, 14. Sept. 1902

HeUnmthKoopcke
u»d Frau

Louise geb. Dittmer.

Ella Koepcke
Hugo Siebe

Verlobte. |j

Vom 1. Oktober d. JT. befindet sich mein

Magazin für Haus- und Küchengeräthe
u. Spielwaarenhandlung

Danzigerstrasse No. 1
Herrn A b i c h t bisher innein dem von Herrn A b i c h t bisher innegehabten Laden.

WM“ Den Ausverkauf
von Eisenwaaren, Werkzeugen u. s. w.

setze ich bis zum 1. Oktober in meinem Laden

Kasernenstrasse No 2
fort und bietet sich den Herren Handwerkstreibenden

Gelegenheit, gute, prima Waare billig einzukaufen.
Auch wäre ich bereit, das Lager im Ganzen zu verkaufen.

G. B. Schulz. G. B. Schulz.
Inh. Julius Kuse. Inh. Julius Kuse.

Maserneilstr. 2.

Am 16. September d. J. starb in Graudenz in Ausübung seines Berufs
mein langjähriger Reisender und Mitarbeiter (285

Herr Bill Hempel.
Seit 1875, also seit 27 Jahren, war er zuerst als Lehrling, dann als An¬

gestellter in meinem Hause thätig. Seit länger denn einem Decennium war

er mir durch seine Erfahrung, seinen musterhaften Fleiss, seine unverbrüch¬
liche Treue und Anhänglichkeit bei hervorragenden intellektuellen Eigen¬
schaften ein angenehmer Berather und werthvoller Mitarbeiter, dessen Verlust
ich schmerzlich empfinde und dessen Andenken ich stets in Ehren halten werde.

Friede seiner Asche.

Ludwig Molwitz.

MÖBEL-FABRIK

Otto Pfefferkorn
BROMBERG

Bahnhofstrasse Nr. 7a, Ecke Gammstrasse.

Htelier für moderne Ausstattungen.

polTtermobel nach meinem gesetzlich geschuhten
mottensicheren Verfahren.

Ceppicbe. * Portliren.

MIMklltt.
Familie« - Nestauraut.

Fernsprecher 610.

| Empfehle meine anerkannt |
gute Küche.

Frühstückskarte |
| bis 12 Uhr, zu kleinenPreisen

Gr. Wittagstisch
von 12 bis 3 Uhr,

ä Couvert 60 und 80 Pfg.
I Jeden Sonntag gewähltes ]

Menu.

AbeudsMkorte.
Tadellose Kirres

aus den Brauereien
Runterftein, Graudenz, ^

Reichelbräu, Kulmbach.
Emil Meissner, 'p

Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 20. September, nachmittags
6 Uhr, von der Leichenhalle des neuen evangelischen Kirchhofs aus statt.

Terirzlehv - InstitutV
von (262

VaUetmeister Wittlg.
Anfang Oktober beginnt wiederum mein diesjähriger

HerManz-Cilchs.
Da ich die Erfahrung gemacht habe, daß ein öffentlicher
Restaurationssaal störend auf einen schulgemäßen Tanmnter-

Am 16. er. verschied plötzlich in Graudenz

mitten in der Ausübung seines Berufes unser

langjähriger treuer Kollege, der ältete Vertreter

des Hauses Ludwig Kolwitz

Herr Kauftaann

B. Hempel.
Der Verblichene war uns ein Vorbild durch seinen

unermüdlichen Fleiss und seine Pflichttreue.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren

halten. (285

Das Personal der Firma
Ludwig Kolwitz.

Habe die ärztliche
Praxis des verstorbenen
Br. ffiolodziej in
Bartschin übernommen.

Dr. Hai,
pract. Arzt.

Wundarzt (129
und Geburtshelfer.

gleichzeitig weise ich auch darauf hin, daß wie alljährlich
stets die neuesten Tänze meinem Lehrplan hinzugefügt

werden. — Anmeldungen nehme entgegen.
Balletmeifter E. Wütig,

geprüfter Lehrer der höheren Tanzkunst,
Schleinitzstraße 1.

Kukitt»anti-W»tlk»»f

«btztthttsv!
X W kaufen gegen Kasse

'^WW'E. Wollin & Co., Serlttt,
Centralhalle, Stand 2.

”

L liWmtoiniftioH
von Gütern u. feineren Be¬
sitzungen ist stets Abnehmer
Molkerei Gammhr. 4/5.

Ein starker Zmhhunv
wird sofort zu kaufen ges. Off. u.

H. K. an die Geschäfts st. d. Ztg.

Kleines Geschäft
oder Räume zu übernehmen ges.
Off. u. K. an die Geschäftsstelle.

MÄ! 36. mm*- 36Ich empf hle L a n f m 8 tt t e l
6.56 ml, Luftschlänche3,50Mk.,
Garantie. Dnnlop, die Perle
aller Pneumatic, Mäntel 10 Mk.
Luftschläuche6Mk. Fahrräder,
1 Jahr Garantie, 100 Mk. Näh
Maschinen 45 Mk. (257
Jede Reparatur gut und billig.

Beim, Postiierstraze 28.

mmmi

Am 14. September 1902, vormittags 8V2 Uhr,
entschlief nach langem schweren Leiden in Thorn

der Stadtverordnete, pract. Arzt

Herr Anton Kofiodziej.
Derselbe gehörte 13Vr Jahre der Stadtverordneten¬

versammlung an, und wird sein unermüdliches
und selbstloses Wirken für die Stadt stets in

dankbarer Erinnerung bleiben. (129
Bartschin, den 15. September 1902.

iQer Magistrat u. sie Stadtverordneten¬
versammlung.

Bei meinem Fortzuge. aus
Bromberg sage ich meinen Ge-
schä tsfreunden und Bekannten

ein herzliches Lebewohl.
2485) R. Spitzer.

Ttenogmlsic-Uuterrlcht
System Stolze-Schrey.

Der U 111 e r r ch t beginnt im
Df 1 ober. Pr6s 6 Mk. inkl. Lehr¬
mittel. Meldungen werden an¬

genommen in Schumann’«
Restaurant, Neue Pfarrstr. 7 8
und von Herrn Elsenbahnsekretär
Triller, Gammstr. 26. (278
Vorstand d.Stenogr.-Bereins.

Frobel'sche Bildiingsanstolt
für flinürrprfncrtinirn.

Der neue Kursus, halbjährig.
beginnt (276

am 6. Oktober.
Anmeldung, neuer Schü.erinnen

nehm ich Gammstr. 25 bereits
entgegen.

Prospekte das. ar. Pension im
Hanse. Nach Ausbildung Stellen¬
nachweis.

Anna Mühlenbach,
Vorsteherin.

Stenographie - Unterricht
(System Stolze-Schrey)

wird ertheilt u. w. Anmeld, erbet.
Mittelstraße Nr. 4a, Part.

Unterricht!» «llenHondorb.
wird billig ertheilt (2506

Wattstraße 2, 2 Tr. r.

10 000 Mk. zur II. Stelle
oldsicher, auf ein Hochs. Grund-
ück in der Neustadt gesucht,

„breffeu unter «f. 50 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.
Ififlflfll} auf Grundstück(Hcms u.
lvUU Ja« e Mrg. Land) z. l.Sielle
pr. 1. Oft. ges. Agenten anSgeschl.
Franz Heise, Iagerhok b. Brombg.

5000 Mark
find znm 1. Oktober zu vergeben.
Off, u. L. 56 a. d. Gschst. d. Z

2 Hypothekenbriefe i. Werthe
v. 8300 Mk. zu cediren gesucht. Off.
zu richten an Heyer, Prinzenstr.8l.

I

Bekanntmachung.
Die Ausführung von Moor¬

kulturarbeiten auf den Ansiede¬
lungsgütern (101

Rynsk und Czystochleb,
Kreis Briefen, soll auf Grund der
allgemeinen Bedingungen für die
Ausführung von Staatsbauten
tut Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Es sind 2 getrennt und unab¬
hängig von einander liegende
F ächen zu melioriren.
Theil 1 in Leutsdorf 24,78 ha Gr.

soll entwässert u. befandet werden
Laut Kostenanschlag sind dazu er-

forderlich 64'-0 cbm Grabenaus-
hub und 201 00 cbm Sandtrans¬
port.

Theil 2 in Czhs'ochleb 36,48 ha
Größe soll nur befandet werden.
Laut Kostenausch ag sind hierzu
*5000 cbm Sandtransport er¬

forderlich.
Größte Transportweite Bei bei¬

den F.ächen 600 Meter. Beide
Theile können einzeln oder zusam¬
men vergaben werden.

Versiegelte, mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote
sind bis
Sonnabend, 4.Cftobet 1902,

vormittags 9^2 Uhr,
an das Bauamt der Anstedelungs«
Kommission in Posen, Mühlen¬
straße Nr. 12, postfrei einzusenden,
zu welchem Zeitpunkt bio Eröff¬
nung derAngebo e stattfinden wird.

Die Ver ingungsunterlagen sind
gegen postfreie Einsendung von

2,00 Mk. zu beziehen.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Posen, den 11. September 1902

Königliche
Anstedelungs- Kommission.

mise Plumbaum
Modistin

Rinkauerftraße 54

empfiehlt sich zur

I Hevbftstrisstt.

Als perfekte Friseuse
f.Brant- uHoch.eitsfrisur. empf. s.
BettyLrause,Rinkst.53.Seitenh.l.

Töchterpensionat
Mauve

Bromberg, Töpferftr. 7 I
t. nächster Nähe der Mädchenschulen
und des Dregerschen Learcrinnen-
seminars. — Französin u. deutsche

Lehrerin im Hause. (2469
Pensionsvreis 600 Mark.

Brauen, Kosten, Zylinder, Dochte, Kronen,
Kejjtnnnen, sowie mich. Artikel siir JMitenre,

und Ladeneinrichtung
zu jedem amt ehmbaren P reise.

HeneameMrme
in eleganten Ausstattungen (284

empfiehlt zu billigen, festen Preisen

die Schirmfabrik B. Versümer
Inh. Ernst Paetzel,

Bromberg, Neue Pfarrstrasse 17.
Neuanfertigung, Bezüge und Reparaturen

prompt und exakt.

Stoffe und Stöcke zur gefl. Auswahl.
Werkstatt im Hanse.

Auswärtige Bestellungen liefere umgehend.

Beine 8 laufet
Verlängerte Rinkauerstr. 1,

Karlstr. 22 und 23

beabsichtige ich zu verkaufen. Näh.
Verl. Rinkauerstr. I. KnntSa.

Modernes Grundstück, 7° 0

verz., für Renk. ob. Geschäftsleute
gut geeignet, zu verkaufen Off.
u, J e G. 100 an die Geschäfisst.
Klein. Haus, mit, Gurt.. Eins.,

12 Min. v. Frdrpl., f. 6 :00 M. z.
verk. Off. u. 31 a. d. Gschst. d. Z.

K
Täglich

jfrische Krebse!
1 empfiehlt billigst

sJ. J.Goerdel,!
'

Friedrichstr. 35.
'

Archeldeere»
cmpfichlt (SM4

Otto Fuchs, WollraorktL.

H(iiniil.$flietiiit, i(|ig.
mit Siemens'schem Gasofen, ganz
wenig gi.br., weg. Umzuges billig z.
verk. Meyer, Bahnhofstr. 95a.

Primula. obconica
starke Pflanzen, ha: abzugeben
W. Feyerabend, Danzgrstr. 143.

€mma 3
Nene Piarrstrasse 2 Neue Pfarrstrasse 2

empfiehlt (420 ]
eine grosse Auswahl

in

Trauerhülen.

3lbfii|t ÖD1
-

cn * ^ii
-

rcn
Erdboden

aus einer Baugrube in der Dam
zigeraraße im Ganzen oder auch
getheilt sofort zu vergeb n. Nur
schriftl. Off. m. Preis pr. cbm
u C. an d. Gschst. d. Z. erbeten.

Jüngerer Knabe, der die Vor¬
schule b. Gym. besucht, a. Okt. ges.
z. 8j. Knaben. Nicht Pensionat, Fa-
miliener*. Eig Haus, sch. Garten.
Off. u. U. 1.10 a. d. Geschst. d. Z.

Bekanntmachung.
Donnerstag, 18.Scptbr. er.,

vorm. 11 Uhr, werde ich hier elbst
Rinkauerstr. 28 (230

1 Repositorium mit Schiebe¬
thüren, 1 Tontisch, 1 Bierappa¬
rat mit zwei Leitungen, 1 Re¬
gulator, 1 Musikautomat mit
Notenbl. 23 Stühle, 5 Tische,
1 Tafelinstrument, 1 Sopha,
1 Eisspind. 1 Handdrehrolle

öffentlich meistbietend gegen Baar¬
zahlung zwangsweise versteigern.
Maversderger,Gerichtsvollzieher.

SfllOfl laßsachen, land-u. forst
> hitrthsrfmftT Erzeugn.

zahle a.Wirtbsch.,Nach¬
laßsachen, la
wirthschaft!.

Vorschuß SeäÜr Auktion
übergeben werd. Sprechst. 3-5 Uhr.
Crohn, Auktionator, Mseerstr. 1.

Kl. Materialw.-Geschäft
ist zu verk. Näh, in d. Gesch. d. Ztg.

Lene, eiserne

FarbgeMe

1 gut erh. Kinderwagen u.

1 fast neuer Sofatisch s. w. Umz.
z. ver kaufen. Wilhelmst. 49. Pt.

Fl P1 P P- werkskörperi
Pj <0 11 Li i. hervorrag. Neuheiten

1

§ff fertigt an und empfiehlt
1 R. Podsehur, “'EC“

eone Feuerwerks-Laboratorium.

Patzer’s
Etablissement

und auf dem

Ausstellungs platze
mit Sri|e» mii) Des et

auch als Blumenkübel gut ver¬

wendbar, hat billig abzugeben
OrneMQErscle BncMmcbrei

Otto Srnawall i .

2r|
■

sin Wmeu-AMmi> tust IW Wsöll-GykKltk
MklViest

llntersatz mtö ein Segel
zu beifnttfeit bei f279

Carl Feyerabend,
Töpsernraß 3

l^itlhrrbtiroogtn, 16[t|.
BreohlPKuraraetgeschirre,
IDeziralllioge.'lWrasschine
b ♦ I li<1 SU verkaufen. Näheres
Billig Berlinerftr. 5, 1 Tr.

Ein gilt erbaltcnet Flügel,
besseres Fabrikat, wegen Umzuges
preiswerlh-z. verk. Tbaist . 15

bei Lehrerwittw Krüger.

führt unter persönl. Leitung 2,
mittrlft (249

Potent-Möbelivogeu »

und Rollwagen S
zu koulantesten Preisen aus

Emil Fabian, |
Möbeltransport-Geschäft. *

Glls-GlShsirlimpse
kljlilliler

0 fferirt billig st

1 Germania-Haus
? Jnb. S, Linsky, l?rikdiiliiar.35.

Buchbinder-
Arbeiten

schnell tt. dillis
bei

C. Iuoga, Boßnhoßr. 75.

I
Herren-Tempelsitz

in d vord. Reihen z. verp.
Zu erfr. i. d. Gst. d. Z.

Herren-Tempelsitz
h. z. verpacht. Charlotte Lewy.

10 Mark Belohnung
demjenigen, der mir nachweisen
kann, wer mein Firmenschild M.
Slominski vom Hause abgerissen
hat, damit ich ihn aer!chtlich be¬

langen kann. Me Slominski,
2492) Schneider, Blnmenstr. 3.

Verloren gold.Brosme, schwarz
Emaille mit Stein. Abzugeben
gegen Belobn, in der (Mesch, d. Ztg.

Zniig. Zaghhund' L «K
u. Rute braun, ..Tell“, abhanden
gekommen. Vor Ank. w- gewarnt.

Priske, Prinzenstr. 21b.

Pianinos
aus der

Hof-Pianoforte-Fabrik
G.Wolkenhauer^tettin

offerire zu Fabrikpreisen
bei ganz grrinaen Abzahlungen

und 2üfuyr. Garantie

€rerman ;a-Haus
utf).: S.Linsky, Friedrichstr. 35.

Elettrisiruiaschiuej.ltih.gs.
Off. u. Am 51 a. d. Gschst. d. Z.

Guter Mnttcrbodeu
kann gratis aus der Danzigerstr.
abgefahren werden. Wo? sagt
die Geschäftsstelle d. Z.itung.

8 Lick, raeuig gebr.PiauiueS
unter Garantie billig zu verkauf.»

Müller'« Bian'ffortc-Magazin.

Trottoir - Ptottro
pa. Quack ät

hat billig zu verkaufen (2518
Werner, Danzigerstraße 12.

bringt täglich

die Kaisertage in Posen.
Vorstettuugen des

Theaters gelehrter
Hunde und Katzen.

Gesaugövorträge
der ersten deutschen

SingspielhaUe.
Vergnügungsreiten in Höhn’s

Hippodrom.
Berg-u. Thalbahn,
irteraif - Photographieen.
Panoramas. Luftschanke n.

Würfctbud. Schießhatten re

Gr. Iilitarioii$ert.
Anfang J / 5 Uhr.

Entree 10 Pfennig.
Kinder in Begleitung Erw. frei.

1 groheß Fimenschild und
1 Fahiienschild MLA
Waschuiaschine.
zu verk. Danzigerstr. 75d, H. I.

Schleif,iciu mit Bock,
Durchmesser 77 cm Breite 11 cm,

billig zu verk. Neue Pfarrstr. 4.

Billig z« verklttlsek
1 eisrnere Gitterzaun nebst

3 eisernen Thoren. (284
Kroll, Kanalstraße Nr. 6.

Gut erh. Herrenkleider billig
zu verk. Wrlhelmstr. 44, 2 Tr. r.

Zu verkaufen

Fnchsftute,
7jährig, stark. Ostpreuße, geritten
und g fahren, se r eleg., 8d0 Mk.,

Fuchsstute,
k jährig, eleg leichter Ostpr., znm
Reitpferd u. Wagenvferd geeign.,
50i) Mk., billig zu verk. Zu et fr.

Gut Kuntzensee, Mogilno.

. Ooncordia. k! Allabend tch Frei - Konzert P*
l der Tyr 0 ler Sänger- und |
z Schnlipiattler - Gesellschaft;
, „Streng“.

a Ansang 8 Uhr.
1 Am 27. September er.

ifliit n der ^t-httctfnifo».!

KrombergkrGesauglicmu.
U«Bttn$

DounerStog. dcn 18. Legt.
abends 8 U »r (457

im Hdtel Adler.

Verantworklich für den politrscyen
Theil £. G-Uasch. für Lokales,
Provinzielles und Bunte Chronik
1. Singer, für das Feuilleton,
konzertberichte, Literatur?c. Karl

Rotationsdruck und Verlag '

Gruenauersche Knchdruckeret
Otto Grunwalv in Brombcrg
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